


Hisnulmuslim 
UA yan 


Die Festigung des Muslim 


Äthkäär und Bittgebete 
aus Äl-Qur’äänil-Käriim und Ässunnätil-Mutahhärah 


Äschschäich Sä’ii’d Ibnu ’A’lii Ibni Wähf 
Äl-Oahtaanii 


i Deutsche Version 
Äbuu Muhammäd Ässunnii 





Deutsche Version von *Hisnulmuslim” Äbuu Muhammäd Ässunnii 


Äl-Oahtaanii, Sä’ii’d Ibnu ’A’lii Ibnu Wähf 


Hisnulmuslim 

Die Festigung des Muslim 

mit Äthkäär und Bittgebeten 

aus Äl-Qur’äänil-Käriim und Ässunnätil-Mutahhärah 


176 Seiten, Din A5 


O Äbuu Muhammäd Ässunnii 
Dhuul-Hidschäh 1426, Januar 2006. 


Alle Rechte vorbehalten. 
Die freie Verteilung über elektronische Medien in 
unveränderter Form und der Druck - zum Zweck der 


kostenlosen Verteilung - sind gewährt. 


Kontaktadresse: Quraen_Sunnaeh@web.de 


2., neu bearbeitete und erweiterte Auflage 


Deutsche Version von *Hisnulmuslim” Äbuu Muhammäd Ässunnii 


Im Namen Allaahs, des 
Allerbarmers, des Barmherzigen 


Deutsche Version von *Hisnulmuslim” Äbuu Muhammäd Ässunnii 


I nhaltsverzeichnis 





















































Vorspann Seite 
Anmerkung zur Lautumschrift 9 
Erklärung arabisch-islamischer Begriffe 12 
Erklärung häufig vorkommender Äthkäär 43 
Einleitung 
Chutbätul-Haadschäh 45 
Allgemeine Einfiihrung 47 
Hauptthemen der Äthkäär 49 
Aufbau von ’Hisnulmuslim’ 49 
Zur Übersetzung 50 
Ziel der Verwendung arabisch-islamischer Begriffe 50 
Vorzüglichkeit des Thikr 52 

Hauptteil 

Hisnulmuslim 








Äl-Äthkäär, Äddu’aa’ 












































1. Nach dem Aufwachen 57 
2. Beim Anziehen der Kleidung 58 
3. Beim Anziehen neuer Kleidung 58 
4. Für jemanden, der neue Kleidung trägt 59 
5. Vor dem Ausziehen der Kleidung 59 
6. Vor dem Betreten der Toilette 59 
7. Nach dem Verlassen der Toilette 60 
8. Vor dem Wudhuu’ 60 
9. Nach dem Wudhuu’ 60 
10. Beim Verlassen des Hauses 61 
11. Beim Betreten des Hauses 61 





3 


Deutsche Version von *Hisnulmuslim” Äbuu Muhammäd Ässunnii 













































































12. Auf dem Weg zum Mäsdschid 62 
13. Beim Betreten des Mäsdschid 62 
14. Beim Verlassen des Mäsdschid 63 
15. Äl-Äthään (Gebetsruf) 63 
16. Eröffnungsduw'aa (nach dem Täkbiir, vor Äl- 

Fäätihah) 65 
17. Beim Rukuu” 69 
18. Beim Aufrichten nach dem Rukuu’ 70 
19. Beim Sudschuud 72 
20. Zwischen Ässädschdätäin (Doppelzahl von 

Ässädschdäh, Niederwerfung) 73 
21. Beim Sudschuud nach der Rezitation einer 

Niederwerfungsääyäh 74 
22. Beim Täschähhud 75 
23. Gebete über dem Propheten sallallaahu *a*läihi 

wäsälläm nach dem Täschähhud 75 
24. Nach dem letzten Täschähhud, vor dem Sälääm 76 
25. Nach dem Täsliim (Ässälääm sagen) 81 
26. Entscheidungsgebet (Saläätul-Istichaarah) 84 
27. Am Morgen und am Abend 86 
28. Vor dem Schlaf 96 
29. Beim Aufwachen und Sich-Wenden in der Nacht | 102 
30. Bei Unruhe und Furcht während des Schlafs und 

bei Besorgtheit 103 
31. Beim Sehen eines guten oder eines schlechten 

Traumes 103 
32. Ounuutul-Witr (Du'aa* vor oder nach dem 

Rukuu” beim Witr-Gebet) 104 
33. Nach dem Sälääm des Witr-Gebets 105 
34. Bei Kummer und Sorgen 106 
35. In Not 107 
36. Beim Zusammentreffen mit dem Feind oder 


4 


Deutsche Version von *Hisnulmuslim” Äbuu Muhammäd Ässunnii 













































































Machthaber 108 
37. Bei Furcht vor der Unterdriickung eines 

Herrschers 108 
38. Gegen einen Feind 110 
39. Bei Furcht vor Leuten 110 
40. Bei Zweifel am limään 110 
41. Um die Schulden zu bezahlen 111 
42. Zuflucht vor der Einfliisterung des Schäytaan bei 

Ässalääh oder beim Lesen des Our'äänil-Käriim 

suchen 111 
43. Bei Schwierigkeiten 111 
44. Nach dem Begehen einer Sünde 112 
45. Zum Vertreiben des Schäytaan und zur Abwehr 

seiner Einfliisterungen 112 
46. Bei einem unerwiinschten Ereignis oder einer zur 

Überlastung und Unfähigkeit führenden Sache 113 
47. Zur Geburt 113 
48. Kinder unter Allaahs Schutz stellen 114 
49. Besuch eines Kranken 114 
50. Vorziglichkeit des Krankenbesuches 115 
51. Bei Hoffnungslosigkeit des Weiterlebens eines 

Kranken 116 
52. Anweisung fir den Sterbenden 117 
53. Bei einem Ungliick 117 
54. Beim SchlieBen der Augen des Verstorbenen 118 
55. Für den Verstorbenen beim Totengebet 118 
56. Für das verstorbene Kind beim Totengebet 120 
57. Beileid 121 
58. Beim Hinunterlassen des Verstorbenen in das 

Grab 121 
59. Nach dem Begraben des Verstorbenen 121 
60. Beim Besuchen der Gräber 122 


5 


Deutsche Version von ’Hisnulmuslim’ Äbuu Muhammäd Ässunnii 































































































61. Bei einem Windsturm 122 
62. Beim Hören des Donners 123 
63. Um Regen zu bekommen 123 
64. Bei Regen 124 
65. Nach dem Regen 124 
66. Damit der Himmel klar wird 124 
67. Beim Sehen des Neumondes 124 
68. Beim Fastenbrechen 124 
69. Vor einer Mahlzeit 125 
70. Nach einer Mahlzeit 126 
71. Für den Gastgeber 127 
72. Beim Anbieten von Essen und Getränken oder 

bei der Absicht, dies zu tun 127 
73. Beim Fastenbrechen im Haus anderer Leute 127 
74. Bei Uberreichung des Essens 127 
75. Was der Fastende sagen soll, wenn ihn jemand 

beleidigt 127 
76. Beim Sehen der Frühernte 128 
77. Nach dem Niesen 128 
78. Wenn ein Kääfir niest 128 
79. Für einen Neuverheirateten 129 
80. Du’aa’ des Neuverheirateten für sich selbst (in 

der Hochzeitsnacht) oder beim Kauf eines Tieres 129 
81. Vor dem Beischlaf 129 
82. Wenn man in Zorn geraten ist 130 
83. Beim Sehen einer gepriiften Person 130 
84. In einer Sitzung, Versammlung usw. 130 
85. Am Ende einer Versammlung (auch 

Unterhaltung, Diskussion) 131 
86. Antwort auf den Du’aa’ um Vergebung 131 
87. Für den Wohltäter bei einem Gefallen 131 
88. Schutz vor dem Dädschääl 132 





6 


Deutsche Version von ’Hisnulmuslim’ Äbuu Muhammäd Ässunnii 













































































89. Beim Hören der Aussage: ,Ich liebe dich für 

Allaah.? 133 
90. Für den Vermögensanbieter 133 
91. Beim Begleichen der Schuld 133 
92. Bei Furcht vor dem Schirk 133 
93. Antwort auf den Du’aa’: ”Möge Allaah dich 

segnen.? 133 
94. Lossagung von Omen 134 
95. Nach dem Einsteigen 134 
96. Bei Antritt der Reise 135 
97. Beim Betreten einer Stadt oder eines Dorfes 136 
98. Beim Betreten des Marktes 136 
99. Beim Straucheln des bestiegenen Tieres 

(Transportmittels) 137 
100. Abschiedsdu'aa? des Reisenden für den 

Daheimbleibenden 137 
101. Abschiedsdu’aa’ des Daheimbleibenden für den 

Reisenden 137 
102. Bei Steigung und Gefälle 138 
103. Du'aa? des Reisenden bei Näherung der 

Morgendämmerung 138 
104. Bei einem Aufenthalt 138 
105. Bei Rückkehr von der Reise 138 
106. Beim Erhalten angenehmer oder unangenehmer 

Nachrichten 139 
107. Vorzüglichkeit des Sprechens des Gebets für 

Rasuulillääh sallallaahu ’a’läihi wäsälläm 140 
108. Vorzüglichkeit der Verbreitung des islamischen 

Grußes 141 
109. Einen Kääfir zurückgrüßen 142 
110. Wenn ein Hahn kräht oder ein Esel schreit 142 
111. Wenn die Hunde in der Nacht bellen 143 





7 


Deutsche Version von *Hisnulmuslim” Äbuu Muhammäd Ässunnii 













































































112. Für jemanden, den du beleidigt hast 143 
113. Beim Loben eines Muslim 143 
114. Wenn man gelobt wird 144 
115. Ättälbiyäh beim Hadsch oder bei der *U*mrah 144 
116. Beim schwarzen Stein 144 
117. Zwischen der Yämääni Ecke und dem 

schwarzen Stein 144 
118. Beim Stehen auf Assafää und Äl-Marwää 145 
119. Am Tag von ’A’rafäh 146 
120. Bei Äl-Mäsch’a’ril-Haraam (der geschützten 

Kultstätte) 146 
121. Beim Werfen der Dschämäraat (Kieselsteine) 147 
122. Bei Erstaunen und bei Freude 147 
123. Beim Erhalten erfreulicher Nachrichten 148 
124. Bei Schmerzen 148 
125. Das "Böse Auge’ 148 
126. Beim Erschrecken 149 
127. Beim Schlachten oder Opfern 149 
128. Zur Vertreibung der auflehnerischen 

Schäyäätiin 149 
129. Vergebung und Reue 150 
130. Vorzüglichkeiten von Ättäsbiih, Ättähmiid, 

Ättähliil ... 152 
131. Ättäsbiih des Propheten sallallaahu ’a’läihi 

wäsälläm 157 
132. Ädäb (Verhaltensregeln) für das Zurückziehen 

in der Nacht 158 

Anhang 

Quellen der Ähaadith 159 
Literatur 175 














Deutsche Version von *Hisnulmuslim” Äbuu Muhammäd Ässunnii 


Anmerkung zur Lautumschrift 


In der folgenden Tabelle werden einige arabische 
Schriftzeichen durch einen oder mehrere lateinische Buchstaben 
mit oder ohne Zusatzzeichen annähernd wiedergegeben. Die 
mittlere Spalte der Tabelle enthält arabische Schriftzeichen von 
rechts beginnend in der Reihenfolge: der alphabetische 
Buchstabe, das Schriftzeichen am Anfang des Wortes, in der 
Mitte und am Ende des Wortes. 


Da jede Sprache durch ihre eigene Aussprache(regeln) 
charakterisiert ist, darf die hier verwendete Lautumschrift für 
die arabischen Begriffe nicht als Maßstab für eine korrekte 
Aussprache angesehen werden. Sie stellt lediglich eine 
Annäherung dar. 


Es sei noch darauf hingewiesen, dass die Aneignung der 
arabischen Sprache unbedingt erforderlich ist, da das Lesen der 
Äthkäär eine ’I’bäädäh ist und sie demzufolge auf Arabisch - 
wie Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm dies getan hat - 
gelesen werden müssen. 











dh ùu U | emphatisches stimmhaftes d 
Uù Uuu 
dh | Ubu UD LI emphatisches stimmhaftes R 
LU 
gh uzu ùg 3] entspricht fast dem Gaumenzäpfchen-r 
au 
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h üou ùg O! scharfes ganz hinten in der Kehle 
ON gesprochenes h, etwa wie das Fauchen 
eines Tieres 
ch UPU UP gl wie rauhes deutsches ch in „Bach“ vor 
. | und nach allen Vokalen 
au 
S utu ut F scharfer B-Laut wie reißen 
zu 
S UTU € | emphatisches stimmloses s 
t tu 
t UTU ÜV g| dumpfes stimmloses t ohne Hochlaut, 
~ | durch Pressen der Zunge an den 
Ou Obergaumen gebildet 
th ùU UA + |stimmloser Lispellaut wie engl. th in 
< | »thing“ 
tu 
th Ri Ri RR| stimmhafter Lispellaut wie engl. th in 
»that“ 
w Au Aı Ä Ä] rundes Lippen-w wie in engl. „wife“ 
y ä | wie deutsches j 
2U 2ü 2 2 | weiches stimmhaftes s, wie deutsches s 
am Silbenanfang oder engl. z 
3 Ua UCUoUD bezeichnet einen Stimmansatz oder 
Sup, -absatz 
x ùzù UZ Y| A'in: ein ganz tief in der Kehle 
` | angesetzter, mit zusammengepresster 
YU | Stimmritze gebildeter Reibelaut 
a | yù um UF 
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w | ja osu um 





919 N 


i | Gu ùA ù 





aa? | | ku (ku GG] langes ’a’ 





uu | Arti ANU] langes ’u’ 








i’ | vaisu Ualz | langes ’ı’ 
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Erklärung arabisch-islamischer Begriffe 


Allaah (HA 


Figenname des Rabb, des einzigen wahren Ilääh, des Besitzers 
der absoluten Vollkommenheiten beziiglich des Wesens, der 
Figenschaften und der Taten. 


Allaah ’a’zzä wädschäll (Gb 
Allaah, Mächtig und Majestätisch ist Er. 


Allaah subhaanähu wätä'aa'lää (>8k Hilh) 


Allaah, Subhaan (= Frei von Unvollkommenheiten) und 
Hocherhaben ist Er. 


Es ist empfehlenswert, der Erwähnung des Namens Allaahs 
’a’zzä wädschäll, subhaanähu wätä'aa'lää oder tä’aa’lää 
anzufügen, da Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm dies 
tat. 


Allaahummä (On Allaah, käia 


Name, der alle absoluten Vollkommenheiten, schönsten 
Namen, erhabensten Eigenschaften und majestätischen 
Attribute Allaahs vereint und mit dem man Allaah subhaanähu 
wätä’aa’lää bittet. 


Äddiin (der Diin, OM 
Linguistisch: 
% die Rechtsprechung und die Oberherrschaft; 


% sich dieser Oberherrschaft unterwerfen und ergeben; 
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% die theoretischen und praktischen Grenzen, die Gesetze und 
die Art, die diese Oberherrschaft festgelegt hat und die befolgt 
werden miissen; 


% die Vergeltung entsprechend der Befolgung der festgelegten 
Gesetze. 


Islamisch: 
Al-Qur’äänul-Käriim hat die Definition des Diin in vier 
Hauptpunkten zusammengetasst: 


1) Die Herrschaft Allaahs tä’aa’lää. 


2) Sich der Herrschaft Allaahs, des Allmächtigen, 
unterwerfen und ergeben. 


3) Alle Gebote, ob bezüglich der ?A'giidäh, des Wortes 
oder der Tat, mit denen Allaah subhaanähu wätä’aa’lää 
Seinen Gesandten Muhammäd sallallaahu ’a’läihi 
wäsälläm gesandt hat und nach denen man seine 
Lebensweise ausrichten muss. 


4) Die Vergeltung entsprechend dem Gehorsam oder dem 
Ungehorsam gegenüber dem Islääm. 


Äl-Ääyäh (Bi P1.: Äl-Ääyäät (AB 

Zeichen, Wunder, Abschnitt. 

Gliederungsabschnitt einer Suurah = Einheit einer Suurah, die 
aus ein paar Wörtern des Our'äänil-Käriim besteht, die von 
anderen Wörtern durch eine Trennung unterschieden werden. 


Äl-'A'dhiim (Der Allgewaltige, EHEM 
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Der Besitzer der Gewaltigkeit in Seinem Wesen, in Seiner 
Herrschaft und in Seinen Eigenschaften. Er ist Gewaltiger als 
alles Existierende. Ihm gehört die vollkommene Verherrlichung 
in den Herzen Seiner Propheten, Seiner Mälää’ikäh und Seiner 
auserwählten Diener. Ihre Herzen sind voll Ehrung, 
Unterwerfung und Ergebung. 


ÄI-"A’lii (Der Hohe, EB 
Er besitzt die absolute, uneingeschränkte Höhe (Hoheit) 


a) in Bezug auf Sein Wesen, weil Er über Seiner 
Schöpfung ist: Allaah subhaanähu wätä’aa’lää sagt in Al- 
Qur’äänil-Käriim: 


Oso! GT det 


(Der Allerbarmer erhob Sich (istäwää) über den Thron. (20:5)}; 


b) in Bezug auf Seine Eigenschaften: Allaah subhaanähu 
wätä’aa’lää sagt in Äl-Qur’äänil-Käriim: 


>$ s 8. 
De EI 45 m. 


1... Allaah aber hat die höchste Eigenschaft, und Er ist der 
Allmächtige, der Allweise. (16:60); 


c) beziiglich Seines Wertes: Ihm gehören und gebiihren 
die vollkommenen Eigenschaften und die majestätischen 
Attribute. 


ÄI-Dschännäh (das Paradies, tj 


Äl-Dschännäh ist ein sehr groBes Geschöpf Allaahs. Es ist der 

ewige Aufenthaltsort der Mu'miniin, den Allaah subhaanähu 

wätä'aa'lää als Belohnung für sie vorbereitet hat. Allaah 
14 


Deutsche Version von ’Hisnulmuslim’ Äbuu Muhammäd Ässunnii 


subhaanähu wätä’aa’lää sagt diesbezüglich in Äl-Qur’äänil- 
Käriim: 


A 


Võsa ks JES LAITT LES Ts 120018 
D Yso ÜHE GAN YLA E 


{Gewiss, für diejenigen, die glauben' und rechtschaffene Werke 
tun, wird es Dschnännäätul-Firdäws'? zur gastlichen Aufnahme 


geben (18:107), ewig darin zu bleiben, und sie werden nicht 
begehren, davon wegzugehen. (18:108)}. 





O Diejenigen, die die fünf Stützen des Islääm und die sechs Stützen des 
Iimään erfüllen. Siehe Def. Al-Iimään. 
©) Die Mitte von ÄI-Dschännäh, ihr höchster und bester Ort. 


ÄI-Dschinn (ŠäP!. von ÄI-Dschään, pää 


Da Äl-Our'äänul-Käriim und Ässunnätul-Mutahhärah die 
Existenz der Welt der Dschinn bestätigt haben, muss man 
unbedingt daran glauben. Die Welt der Dschinn ist eine wahre 
Welt, die zum Ghaib (Verborgenen) gehört und zudem iiber 
ihre eigenen Angelegenheiten und Ähkääm (Urteile) verfägt. 
Allaah subhaanähu wätä’aa’lää sagt in Äl-Qur’äänil-Käriim: 


226 A A a 22, g 25,7, PD 

5 07 põle A CD) NN 

z A "tää 

oral: o] 41 U 

{Und ich habe die Dschinn und die Menschen nur (dazu) erschaffen, 

damit sie Mir Al-'l'häädäh widmen. (51:56) Ich will weder von ihnen 

irgendeine Versorgung, noch will Ich, dass sie Mich speisen. 

(51:57)}. 

Siehe auch {(55:33)} und {(46:29-31)}. 
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Allaah subhaanähu wätä’aa’lää hat sie aus Feuer erschaffen: 
(55:14-15), und sie existierten vor den Menschen: {(15:26-27} 
und {(18:50)}. Sie können uns sehen, ohne von uns in ihrer 
wahren Gestalt gesehen zu werden: {(7:27)}. Darüber hinaus 
besitzen die Dschinn die Fähigkeit, sich in verschiedene 
Gestalten zu wandeln. Unter denen gibt es Muslimiin und 
Kääfiriin {(72:14-15)}. 


Äl-Fitrah (li) 


Linguistisch: 

Die Fitrah ist die natürliche Veranlagung, mit der Allaah 
subhaanähu wätä'aa'lää die Menschen erschaffen hat. Der 
Mensch wird mit vielen Dingen, die bei ihm fest geprägt sind, 
geboren - das ist Äl-Fitrah. Dazu gehören u.a.: Allaah ist der 
einzige wahre Ilääh und Rabb, Allaah ist der Besitzer der 
absoluten Vollkommenheiten usw.; diese Punkte enthält die 
Fitrah im Groben und durch die Offenbarung werden sie 
detailliert. Weicht der Mensch von einem dieser Dinge ab, so 
schweift er vom sauberen, natürlichen Weg ab. Ferner 
beinhaltet dies, dass er vom *Menschsein* abirrt. Sonach 


spa die Fitrah dem Islääm: 


vale SUIT TS u asi 


md 


St ST Maks Jas 
p 


(So richte dein Gesicht (in allen Fällen) aufrichtig zum Diin hin als 
Anhänger des rechten Glaubens, - (gemäß) der natürlichen Anlage 
Allaahs, in der Er die Menschen erschaffen hat. Keine Abänderung 
gibt es für die Schöpfung Allaahs. Dies ist der richtige Diin, aber die 
meisten Menschen wissen es nicht. (30:30)}. 
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Islamisch: Äl-Islääm. 


Äl-Ghaib (das Verborgene, rii 


Alles, was übersinnlich ist, was die Sinnesorgane nicht 
wahrnehmen können. Zum Ghaib gehört alles, was Allaah 
tä’aa’lää uns über Sich Selbst, über Seine Mälää'ikäh, über 
Seine Bücher, über Seine Propheten, über den Jüngsten Tag, 
über den Oadär usw. mitgeteilt hat. Man muss daran glauben - 
ohne Tähriif (Verfälschung der Bedeutung), ohne Ta’tiil 
(Leugnen, Negieren der Bedeutung), ohne Täkyiif (ohne sich 
mit dem *Wie' zu beschäftigen) und ohne Tämthiil (Vergleich). 


Äl-Hadiith (SMBAP!.: Äl-Ähaadiith, DE 


Linguistisch: das Gegenteil von alt, etwas Neues, der Bericht. 
Islamisch: Alles, was dem Propheten Muhammäd sallallaahu 
’a’läihi wäsälläm an Worten, Taten, schweigsamer Billigung, 
physischen Merkmalen und Charaktereigenschaften 
zugeschrieben wird. 


Äl-Hamd (HH 


Aussage zur Bestätigung der Vollkommenheit Allaahs 
tä'aa'lää. 

Linguistisch: das Gegenteil von Tadel; Lob mit den schönsten 
Figenschaften und guten Taten. 

Islamisch: 

% Mit Liebe und Verehrung lobpreist man Allaah subhaanähu 
wätä’aa’lää mit den absoluten Vollkommenheiten und den 
majestätischen Attributen in Seinem Wesen, in Seinen 
Figenschaften und in Seinen Taten. 


% Äl-Hamdulillääh = Äl-Hamd gehört und gebührt Allaah 
(allein) = Alle Arten des Lobes mit den absoluten 
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Vollkommenheiten gehören und gebühren nur Allaah 
subhaanähu wätä’aa’lää allein. 


Äl-Hagg (die Wahrheit, BeA 


Äl- Hagg ist alles, was bewiesen ist; der Realität entsprechend, 


nicht vergehend. Allaah subhaanähu wätä’aa’lää ist Äl-Hagg, 
und alles, was von Ihm kommt, ist hagg. Siehe {(2:26, 42, 61, 
213% 


Äl-'I'bäädäh (MP. Ä1-Tbäädäät, 4 
Linguistisch: Unterwerfung, Ergebung, Gehorsam. 

Islamisch: 

% Äl-Pbäädäh ist vollkommene Liebe und vollkommene 
innere und äußere Unterwerfung. 


% Äl-Pbäädäh heißt, sich mit Liebe und Verehrung Allaah 
subhaanähu wätä’aa’lää zu unterwerfen, indem man Seine 
Gesetze befolgt. 


% ÄI-’T’bäädäh ist ein Sammelbegriff für alle inneren und 
äußeren Worte und Taten, die Allaah subhaanähu wätä’aa’lää 
liebt und mit denen Er zufrieden ist. Allaah tä’aa’lää sagt in Äl- 
Qur’äänil-Käriim: 


{Sag (, oh Muhammäd): Gewiss, mein Gebet und mein 
(Schlacht)opfer, mein Leben und mein Sterben gehören Allaah, dem 
Rabb der Weltenbewohner. (6:162) Er hat keinen Teilhaber. Dies ist 
mir befohlen worden, und ich bin der erste der Muslimiin. (6:163) }. 
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Innere Worte sind die Worte des Herzens: die Gesamtheit 
der Iimään-Inhalte (die sechs Stützen des Iimään), die sich im 
Herzen befinden. 


Äußere Worte sind die Worte der Zunge: Äschschähäädätäin 
(Glaubensbekenntnis, End sagen. 


Innere Taten bezeichnen die Taten des Herzens: Änniyyäh 
(die Absicht, 4, Äl-Ichlaas (Aufrichtigkeit, t AND, Liebe zu 
Allaah, Äl-Wäduud (dem Liebevollen), Angst und Furcht vor 
der Strafe Allaahs, A1-?A'ziiz (des Allmächtigen), Hoffnung und 
Vertrauen auf Allaah etc. 


Äußere Taten: _ 
- die Taten der Zunge: Äl-Qur’ään lesen, Äl-Äthkäär (M 
lesen und Äddu’aa’ (Bittgebet, Ab sprechen etc. 


- die Taten aller Organe: Ässalääh (das Gebet), Ässyääm (das 
Fasten), Äl-Hadsch, das Rechte gebieten und das Verwerfliche 
verbieten, islamisches Wissen erwerben, unterrichten oder 
verbreiten etc. 


Äl-Ichlaas 4 AB 
Linguistisch: vom Verb achlasa (DB istammend: rein, lauter, 


aufrichtig handeln. 
Islamisch: Man darf nur Allaah subhaanähu wätä’aa’lää Äl- 
"Tbäädäh widmen und muss Ihm gegenüber aufrichtig im Diin 
sein. 

Äl-Ichlaas ist die Basis der Taten des Herzens. Allaah 
subhaanähu wätä’aa’lää sagt dazu in Äl-Qur’äänil-Käriim: 
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PE AA 2 47° > 8 o ER 
O mn Teer VA 3 
{Und nichts anderes wurde ihnen befohlen, als nur Allaah Äl- 


T'bäädäh zu widmen und (dabei) Ihm gegenüber aufrichtig im Diin 
(zu sein), ... (98:5)). 


Ohne Ichlaas werden die Taten nicht akzeptiert. Rasuulullaahi 
sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: 


LANDA | A || PENO RI AGAN BEN Áf GHPEH 

i. NE Baer 
„Oh ihr Menschen! Vollbringt eure Taten aufrichtig für Allaah, 
denn Allaah täbäärakä wätä’aa’lää (Segensreich und Erhaben) 


akzeptiert von den Taten nur die, die aufrichtig für Ihn sind ...* 
[Äl-Häythämii, Mädschämä’ Äzzäwää’id 10/221] 


Äl-Iimään (NB 

Linguistisch: fest glauben und tun. 

Islamisch: Der Diin und der Iimään umfassen Worte und Taten 

(siehe Äl-’I’bäädäh): Worte des Herzens, Worte der Zunge, 

Taten des Herzens, Taten der Zunge, Taten der anderen Organe. 
Der folgende Hadiith dient als Beweis dafür, dass der Iimään 

sowohl Wort als auch Tat beinhaltet. 

Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm fragte eine Gruppe, 


die zu ihm kam: 
ns mit SÄGA; GRD 


„Wisst ihr, was der Iimään an Allaah allein ist?“ 
Sie sagten: „Allaah und Sein Gesandter wissen es am besten.“ 
Er sagte: 


tas MEGA LÄJÄ N SITE RER NN ČE Ž" 
".. E NES OH AkÁ LE 62 nt Ä 
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1. zu bezeugen, dass es keinen wahren Ilääh außer Allaah gibt 
und dass Muhammäd Sein Gesandter ist, 

2. Ässalääh zu verrichten, 

3. Äzzäkääh zu entrichten, 

4. Ramädhaan zu fasten und 

5. das ihr ein Fiinftel der Beute (fiir die Sache Allaahs) gebt. 


[Äl-Imäämul-Buchaarii in seinem Sahiih 1/29] 


Zum limään gehört der gesamte Diin: innerlich, äußerlich, 
seine Säulen (Grundlagen) und seine Abzweigungen. Den 
Namen Mu’min verdient nur derjenige, der alle eben erwähnten 
Punkte ausnahmslos erfüllt. Da die Taten zum Iimään gehören, 
steigt er mit dem Gehorsam Allaah subhaanähu wätä’aa’lää 
gegenüber und sinkt mit dem Ungehorsam Allaah subhaanähu 
wätä’aa’lää gegenüber (d.h.: Anstelle Allaahs tä’aa’lää wird 
dem Schäytaan Gehorsam geleistet.). 


Die sechs Stützen des Iimään sind: Äl-Iimään an Allaah, an 
Seine Mälää’ikäh (Engel), an Seine Kutub (Bücher), an Seine 
Rusul (Gesandten), an Äl-Yäwmäl-Äächir (den Tag des 
Gerichts) und an den Qadär (Vorherbestimmung), ob gut oder 
schlecht. 


Wenn Äl-limään allein erwähnt wird, beinhaltet er 
gleichermaßen Äl-Islääm; kommt er jedoch mit dem Wort Äl- 
Islääm in einem Kontext vor, so beschränkt sich seine 
Bedeutung auf die sechs Stützen und Äl-Islääm umfasst dann 
die fünf Stützen. 


Äl-Islääm (AB 


Linguistisch: Ergebung, Unterwerfung, Hingabe. 
Islamisch: 
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% Allaah subhaanähu wätä’aa’lää nach Äl-Qur’äänil-Käriim 
und Ässunnätil-Mutahhärah Äl-’I’bäädäh widmen. Dies 
beinhaltet den gesamten Diin: Glaube, Worte und Taten. 
Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: 


KEY t A KÄIA ERÄ ORE: SH] 2UDK GIA NJ DEZE" 
".. 146 + DN A Ar Aý 

„Der Islääm (ist), dass du Allaah (allein) Äl-’T’bäädäh widmest 

und Ihm nichts beigesellst, und dass du Ässalääh verrichtest, 


die festgelegte Zäkääh entrichtest, (den Monat) Ramädhaan 
fastest. ...“ [Ä]-Imäämul-Buchaarii in seinem Sahiih 1/27] 


Rasuulullaahi sallallaahu *a*läihi wäsälläm sagte auch: 

SEA GZ NAE FRE NIFAAND EKD KhA 

KARI COEM J H tl DIK JÄ Kf ÕEGA KAP EA DĚ 
".. G RIO 

„Der Islääm (ist), dass du bezeugst, dass es keinen wahren 

Ilääh außer Allaah gibt und dass Muhammäd Rasuulullaahi ist, 

und dass du Ässalääh verrichtest, Äzzäkääh entrichtest, (den 


Monat) Ramädhaan fastest und zum Hause (Äl-Kä’bäh) Äl- 


Hadsch vollziehst, wenn du dazu die Möglichkeit hast. ...“ 
[Ä]-Imäämu Muslim in seinem Sahiih 1/37] 


% Völlige innere, äußere und freiwillige Unterwerfung, 
Hingabe und Ergebenheit unter den Willen Allaahs tä’aa’lää 
mit absolutem Gehorsam Ihm gegenüber: das heißt: sich mit 
völliger Zufriedenheit und Akzeptanz dem Diin, mit dem 
Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm gesandt worden ist, 
zu unterwerfen. Allaah subhaanähu wätä’aa’lää sagt in Äl- 
Qur’äänil-Käriim: 
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z 
I A 


IL LLÄ 54%, 8 JA W J 9) et 
AI 


(Wer sich aber Allaah völlig hingibt und dabei Gutes tut, der hält 
sich an die festeste Handhabe. ... (31:22)}. 


Der Islääm ist der einzige Diin, den Allaah subhaanähu 
wätä’aa’lää akzeptieren wird und der seinen Anhängern 
nützlich sein wird. Allaah subhaanähu wätä’aa’lää sagt in Äl- 
Qur’äänil-Käriim: 


£ 
kd 


Es a 22 GA, Ww o, 
(E) «Ji Yl a ae 7: =| KY 
{Gewiss, der (wahre) Diin bei Allaah ist Äl-Islääm. ... (3:19) }; 


Te TE 


{Wer aber als Diin etwas anderes als den Islääm begehrt, so wird es 
von ihm nicht angenommen werden, und im Jenseits wird er zu den 
Verlierern gehören. (3:85)}; siehe auch {(2:132-133)}. 


% Die Gesamtheit der Ähkääm (Urteile), die Allaah tä’aa’lää zu 
Seinem Gesandten sallallaahu ’a’läihi wäsälläm herabgesandt 
hat - bezüglich ÄI-’A’giidäh, Äl-Ächlääg (Charakter, 
Wesensart), Äl-’I’bäädäh und bezüglich der Beziehungen. 


% Lossagung vom Schirk und seinen Anhängern. 
Allaah subhaanähu wätä’aa’lää sagt in Äl-Qur’äänil-Käriim: 
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EHE DAN WeESAgETT > AL IR ajad 
=D ale 2; A alal Y 


{... Wer also Ättaaghuut (wselJl, falscher Ilääh; jeder, dem außer 
Allaah Äl-1'bäädäh gewidmet wird, wie z.B. Äschschäytaan, der 
Götze und jeder, der zum Irrtum ruft) verleugnet, jedoch an Allaah 
glaubt, der hält sich an die festeste Handhabe, bei der es kein 
Zerreißen gibt. Und Allaah ist Allhörend, Allwissend. (2:256)}; 


o J ce Eo 8 oz KT 2 70. SEPP, E, 
men a 193853 Ol 1972] 135 oo gäijall J] 132515 ol oee 
4... während sie sich in Entscheidungsfragen an Ättaaghuut wenden 


wollen, wo ihnen doch befohlen worden ist, sie zu verleugnen ... 
(4:60)}. 


Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: 
NOA NA NEZ SIZE ÄRIGA ENT NINA Grau 
"RZ i 
„Wer 'Lää Iläähä Illällaah’ sagt und alles verleugnet, was 
außer Allaah Al-’T’bäädäh gewidmet wird, dessen Besitz (Gut) 


und Blut (Leben) sind verboten; und seine Rechnung ist bei 
Allaah.“ [Äl-Imäämu Muslim in seinem Sahiih 1/53] 


% Der Diin, mit dem Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm 
gesandt worden ist. Allaah subhaanähu wätä’aa’lää sagt in Al- 
Qur’äänil-Käriim: 


LI 


Tr 5050 ET TEL ZT. 
(G «p lai 
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4... Heute habe Ich euch euren Diin vervollkommnet und Meine 
Gunst an euch vollendet; und Ich bin für euch (nur) mit dem Islääm 
als Diin zufrieden (d.h.: Ich habe für euch den Islääm als Diin 
erwählt). ... (5:3)). 


Äl-Kääfir DAMM PL: Äl-Kuffäär, Aand Äl-Kääfiruun, 


Ein Kääfir ist jemand, der nicht Muslim ist, d.h., dessen Diin 
nicht Äl-Islääm ist. 


Äl-Kufr i 


Linguistisch: das Bedecken, das Verbergen, das Aberkennen. 
Islamisch: das Gegenteil des Islääm. Das Leugnen auch nur 
eines Punktes des Islääm entspricht dem Leugnen des gesamten 
Islääm. Allaah subhaanähu wätä’aa’lää sagt in Äl-Qur’äänil- 
Käriim: 


See ET 4 385 Aab 15 128 09145 JC ISS 5 


1... Wer den limään verleugnet, dessen Werk wird hinfällig und im 
Jenseits gehört er zu den Verlierern. (5:5)). 


Dies kann mit dem Glauben (im Herzen), mit der Rede 
(Zunge) oder mit den Taten (Organen) geschehen. 


Mithin ist der Kufr ein Grund für ein ewiges Leben in 
Dschähännäm, denn Allaah subhaanähu wätä’aa’lää sagt in Al- 
Qur’ äänil-Käriim: 


Wo, 


kle hart 


Pi “okor / of 
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{Gewiss, denjenigen, die (den Isläam) leugnen, werden weder ihr 
Besitz noch ihre Kinder vor Allaah etwas nützen. Das sind Insassen 
von Annäär. Ewig werden sie darin bleiben. (3:116)}. 


ÄI-Mäläk (Ölfjäder Engel, PI.: ÄI-Mälää'ikäh, WEB 

Dieses Wort ist von Äl-Uluukäh abgeleitet worden und heißt 

"die Botschaft’. 

% Die Mälää'ikäh sind Geschöpfe Allaahs, die Er aus Nuur 

(Licht) erschaffen hat. Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi 

wäsälläm sagte: 

A ZDÄ EHRE XDK CA Ap ATU RUND 
"HPZTN 

»Die Mälääikäh sind aus Licht (Nuur) erschaffen, die Dschinn 

sind aus Feuer erschaffen und Äädäm ist aus dem erschaffen 

worden, was euch (in Äl-Our'äänil-Käriim und in Ässunnätil- 


Mutahhärah) erwähnt ist (d.h.: aus Lehm)“ 
[Ä]-Imäämu Muslim in seinem Sahiih 4/2294] 


% Nur Allaah subhaanähu wätä’aa’lää kennt ihre Zahl. Er 
subhaanähu wätä’aa’lää sagt in Äl-Qur’äänil-Käriim: 
ON ee RE 
yen Ya, Spin ola; 03. 
1... Aber niemand weiß über die Heerscharen deines Rabb Bescheid 
außer Ihm ... (74:31)}. 


Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: 
Aa ae N , DR Are a 
põ JA häi ÜG OAOE APEKSA NHJf KÕO 
"BE Nfi 


»»»-. der Himmel (ist wegen der großen Anzahl der Mälää’ikäh 
schwer geworden, er) beschwert sich und er hat das Recht, sich 
zu beschweren; es gibt (im Himmel) keinen vierfingerbreiten 
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Platz, ohne dass ein Mäläk - sich vor Allaah niederwerfend - 


seine Stirn darauf legt.“ 
[Ättirmithii in seinen Sunän 4/556; Äl-Haakim in Äl-Mustädrak 2/554] 


% Sie sind Diener Allaahs. Sie gehorchen Ihm, unterwerfen sich 
Ihm, widmen Ihm Äl-’T’bäädäh, erfüllen ihre Aufgaben ohne 
Überdruss und sprechen den Täsbiih (alle Äthkäär, die 
Subhaanällaah enthalten) unablässig Nacht und Tag. Allaah 
subhaanähu wätä’aa’lä sagt in Al-Qur’äänil-Käriim: 

DT 
{Sie sprechen den Täsbiih Nacht und Tag und lassen darin nicht 
nach. (21:20)}. 


% Sie besitzen Flügel {(35:1)} und können die Gestalt von 
Menschen annehmen {(19:17)}. 


In Bezug auf den Iimään an die Eigenschaften und Aufgaben 
der Mälää’ikäh muss man sich an Al-Qur’äänäl-Käriim und 
Ässunnätäl-Mutahhärah halten. 


Ag =— 


Äl-Mu'min (HAPI: Äl-Mu’minuun, Jää 
Allaah Ergebener; jemand, der die fünf Stützen des Islääm und 
die sechs Stützen des Iimään erfüllt. 


Äl-Muschrik (GÖNHAP!.: Äl-Muschrikuun, Jai 
Jemand, der Äschschirk begeht. 


Äl-Muslim (KEHAP!.: Äl-Muslimuun, Jätä 
Allaah Ergebener; jemand, der die fünf Stützen des Islääm 
erfüllt. 
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Äl-Our'ään (Niii 

Linguistisch: 

- das Rezitierte; 

- das Sammelnde, welches die Berichte und die Urteile 
(Ähkääm) sammelt. 

Islamisch: 

Äl-Our'äänul-Käriim ist Allaahs tä’aa’lää in arabischer Sprache 
offenbartes, nicht erschaffenes und durch Rezitation verehrtes 
Wort, das Allaah subhaanähu wätä'aa'lää Seinem letzten 
Gesandten Muhammäd sallallaahu ’a’läihi wäsälläm durch den 
Mäläk Dschibriil ’a’läihissälääm offenbarte. Äl-Qur’äänul- 
Käriim ist die erste Ouelle des Islääm, der alle Hauptpunkte, die 
das Leben des Menschen betreffen, wie Äl-limään, ÄI- 
"PT bäädäh, Charakter, Handlungsweise, Verhaltensregeln etc., 
enthält. Um den ehrwürdigen Qur’ään richtig verstehen zu 
können, muss man unbedingt wissen, wie die Qur’ään- 
Wissenschaftler die einzelnen Ääyäät erläutert haben, da sie in 
allen Bereichen des Islääm Wissen besitzen, das eine 
notwendige Voraussetzung dafür ist. Es ist haraam, ohne 
islamisches Wissen etwas über den ruhmvollen Qur’ään zu 
äußern, das nicht dem entspricht, was Allaah subhaanähu 
wätä’aa’lää damit sagen will. Allaah subhaanähu wätä’aa’lää 
a 


= (, oh Maks Mein Rabb hat nur die Ass 
verboten, ..., und dass ihr über Allaah (etwas) sagt, was ihr nicht 
wisst. (7:33)). 


- Allaah subhaanähu wätä'aa'lää hat den Our'äänäl-Käriim 
wahrlich gesprochen, seine Wörter und seine Bedeutungen. Der 


Mäläk Dschibriil ’a’läihissälääm hatte den Our'äänäl-Käriim 
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unmittelbar von Allaah tä’aa’lää gehört und übermittelte ihn 
dem Gesandten Muhammäd sallallaahu ’a’läihi wäsälläm. 


- Äl-Qur’äänul-Käriim ist von Allaah subhaanähu wätä’aa’lää 

herabgesandt worden. Allaah subhaanähu wätä’aa’lää sagt: 
> A 4 

y et st {IR 2 Miri e E i 1477 KIVAT 

oh = or ld sän 11574) as Jy sall Ui) 6 

Tt > o 

a A, i 73,2 

CE) « olid ENKI 

{Der Monat Ramädhaan, in dem der Our'ään als Rechtleitung für die 

Menschen herabgesandt worden ist und als klare Beweise der 


Rechtleitung und der Unterscheidung. ... (2:185)}. Siehe auch 
1(97:1)) und {(16:64)}. 


Die Hauptthemen in Äl-Qur’äänil-Käriim sind: 


1) Berichte über Allaah tä’aa’lää: Täwhiidurrubuubiyyäh, 
Täwhiidul-Uluuhiyyäh und Täwhiidul-Äsmää’i wässifäät. 


2) Berichte über die Erlebnisse der Propheten und Gesandten 
mit ihren Umäm (Nationen) und Berichte über die 
gegenwärtigen und zukünftigen Ereignisse. 


3) Regeln der Schärii’a’h: Gebote und Verbote, die ÄI-Figh und 
Äl-Ächlääg (Wesensart, Verhalten) betreffen. 


ÄI-Qur’äänul-Käriim (tä üli der edle Our'ään. 


Ännäär (das Höllenfeuer, Hä 
Andere Namen von Ännäär sind: Dschähännäm (ID ZÄ!1- 
Dschähiim (Höllenbrand, EEE Sägar (die Sengende, Hä, Ä1- 
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Hutamäh (die Zermalmende, Ma Lädhaa (ein loderndes 
Feuer, MBjÄssä’ii’r (Feuerglut, KÄ 


Ännäär ist ein sehr groBes und tiefes Geschöpf Allaahs, Äl- 
*A*dhiim (des Allgewaltigen), das Er für die Bestrafung der 
Kuffäär und der siindigen Muslimiin (, die ohne Täwbäh (Reue) 
gestorben sind,) vorbereitet hat. Allaah subhaanähu wätä’aa’lää 
sagt in Al-Qur’äänil-Käriim: 
ta an. Oa ran ae, 

Dee TE i 
{... dann hütet euch vor Ännäär, dessen Brennstoff Menschen und 
Steine sind. Es ist für die Kääfiriin vorbereitet. (2:24)}. 


Ärrabb (Bäder Rabb) 
Linguistisch: 
1) Der Erzieher, der die Angelegenheiten regelt und der 
über der Erziehung und der Entwicklung steht. 


2) Der Betreuer und Wächter (Beobachter, Aufpasser), der 
mit der Wartung und Besserung der Zustände beauftragt 
ist. 


3) Der Herr, der an der Spitze steht und um den seine Leute 
sich versammeln. 


4) Der Herr, dem gehorcht wird; der Obermann und 
Machthaber, dessen Entscheidung durchgeführt wird; 
derjenige, der eine hohe Stelle innehat; der Herrscher, 
der die Angelegenheiten regelt. 


5) Der König, der die Herrschaft ausübt. 
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Islamisch: Sammelname, der drei Eigenschaften Allaahs 
subhaanähu wätä’aa’lää umfasst: 


% Der alleinige Erschaffer des ganzen Universums: Allaah 
tä’aa’lää sagt Al- Eroan KI 
hu k Je 


4 4 
EI PIPPIN PI Är Pg var > A PESSET 


— ) atl I 26 31014 yÍ zo ak ee 


{Gewiss, euer Rabb ist Allaah, Der die Himmel und die Erde in sechs 
Tagen erschuf und Sich hierauf über den Thron erhob. Er lässt die 
Nacht den Tag überdecken, wobei sie ihn eilig einzuholen sucht. 
Und (Er schuf auch) die Sonne, den Mond und die Sterne, durch 
Seinen Befehl dienstbar gemacht. Sicherlich, Sein ist die Schöpfung 
und der Befehl. Segensreich“ ist Allaah, der Rabb der 
Weltenbewohner. (7:54)}. 


% Der alleinige Herrscher: Allaah tä’aa’lää sagt in Äl- 
Qur’äänil-Käriim: 
no agw ae akom sog ta L 
Due JS ea Y oi G a5 
{Und Allaah gehört die Herrschaft der Himmel und der Erde. ... 
(3:189) }; 


En uhe nud A g aa Ar ni 

Dee 

{Weißt du denn nicht, dass Allaah es ist, Der die Herrschaft über die 
Himmel und die Erde hat? ... (2:107)}. 
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% Der alleinige Lenker des ganzen Universums und Regler 
aller Angelegenheiten Seiner Geschöpfe: Allaah tä’aa’lää sagt 
in Al- De un 


447 


2300 TIT E 
- 8, Ai > A Gr A’. Sue 

Do SÄ JA a 5 ANI 
{Sag: Wer versorgt euch vom Himmel und von der Erde, oder wer 
verfügt über Gehör und Augenlicht? Und wer bringt das Lebendige 
aus dem Toten und bringt das Tote aus dem Lebendigen hervor? 
Und wer regelt die Angelegenheit? Sie werden sagen: „Allaah.“ Sag: 
Wollt ihr (Ihn) denn nicht fürchten? (10:31)}. 





€ Segensreich: Hocherhaben und Gewaltig. 


Ärru'yäh (p A die Ru’yäh = Allaah tä’aa’lää im Jenseits 
sehen) 
Die beste Wonne, die die Mu'minuun im Jenseits kosten 
werden, ist Allaah subhaanähu wätä’aa’lää mit den Augen zu 
sehen. Allaah subhaanähu wätä’aa’lää sagt darüber in Äl- 
Qur’äänil-Käriim: 

Eb y db aa 
(Die einen) Gesichter werden an jenem Tag strahlen, (75:22) z 
ihrem Rabb schauen. (75:23)}. 


Dschäriir Ibnu ’A’bdillääh radhiyällaahu *a*nhu berichtete: Wir 
waren beim Propheten sallallaahu ’a’läihi wäsälläm, als er den 
Vollmond anschaute und sagte: 
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".. BT OSL Agä KEEN äi APG RD LÄPX ER 
„Gewiss, ihr werdet euren Rabb (klar und deutlich) sehen, wie 
ihr diesen Mond (klar und deutlich) seht; ihr werdet dabei nicht 
beeinträchtigt werden (d.h.: Es wird kein Zusammendrängen 
und kein Herumstoßen geben.). ...“ 
[Authentischer Hadiith von Äl-Imäämil-Buchaarii in seinem Sahiih 1/209, 
Äl-Imäämi Muslim in seinem Sahiih 1/439, Äbii Nä’ii’m in Äl-Musnäd ÄI- 
Mustächradsch ’a’lää Sahiihi Muslim 2/231 und vielen anderen Hadiith- 
Uberlieferern] 


Ärrizg (Bb der Rizq) 

Zum Rizg (Versorgung) gehört alles, was der Diener von 
Allaah subhaanähu wätä’aa’lää erhält. Hierbei unterscheidet 
man zwischen dem allgemeinen und dem speziellen Rizg. Der 
allgemeine Rizg, der sowohl dem Muslim als auch dem Kääfir 
gewährt wird, beinhaltet alles, was der Körper bekommt, ob 
halääl oder haraam, wie Sauerstoff, Essen, Kleidung, 
Gesundheit, Kinder, Wohnung etc. Dahingegen wird des 
speziellen Rizg allein der Muslim teilhaftig, da dieser für die 
Seele (das Herz) ist und mithin alles beinhaltet, was der Diener 
für seinen Diin benötigt, wie Rechtleitung, islamisches Wissen, 
ÄI-Ichlaas, Ättägwää etc. 


Äschschäytaan (Nijloooirä der Schäytaan, PI: 


Äschschäyäätiin, kõll 


- abgeleitet vom Verb schatanä (Abe): von Äl-Hagg weit 
entfernt, vom Befehl Allaahs tä’aa’lää weit entfernt. 


- abgeleitet vom Verb schaata (Ek): verdorben, umgekommen, 


verbrannt. 
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- Ibliis (ein anderer Name des Schäytaan): abgeleitet vom Verb 
äbläsä (E øW hoffnungslos auf die Barmherzigkeit Allaahs 


tä’aa’lää sein. 


Er ist der Vater der Dschinn, den Allaah tä’aa’lää vor unserem 
Vater Äädäm ’a’läihissaläätu wässälääm erschaffen hat: 
{(15:26-27)}. 


Äschschirk (Öfbäder Schirk = der Götzendienst) 


Linguistisch: Ein Ding befindet sich zwischen zweien, von 
denen keiner der alleinige Besitzer dieser Sache ist. 
Islamisch: das Gegenteil des Täwhiid. 

Die Handlung, einem Geschöpf Äl-’I’bäädäh zu widmen, 
wie sie Allaah tä’aa’lää gewidmet wird, oder ein Geschöpf zu 
ehren, wie Allaah tä’aa’lää geehrt wird, oder Allaah 
subhaanähu wätä’aa’lää einen Partner in Seiner Rubuubiyyäh 
und in Seiner Uluuhiyyäh beizugesellen. 


Der meist begangene Schirk ist Schirkul-Uluuhiyyäh. Dieser 
kann mit dem Herzen (Glauben), mit der Zunge (Aussagen) und 
mit allen Organen (Taten) begangen werden; siehe Def. Äl- 
'T bäädäh. Allaah subhaanähu wätä’aa’lää verzeiht den Schirk 
nicht: 


vr ms 7 a? a Po Np 2 7479, A ks, 2, ATg 
0773 sin od ONS 999 la jäin) in ol as V Al 1 
Dia Yks ji PUUE 
fAllaah vergibt gewiss nicht, dass man Ihm (etwas) beigesellt. Doch 
was auBer diesem (Aschschirk) ist, vergibt Er, wem Er will. Wer 
Allaah (etwas) beigesellt, der ist fürwahr weit abgeirrt. (4:116)}. 


Diesem Partner werden einige Charakteristiken 
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- der Rubuubiyyäh (Taten des Rabb = Erschaffung, Herrschaft 
und Lenkung des Universums), 


- der Uluuhiyyäh (Äl-’I’bäädäh, Taten des Dieners zu dem 
einzigen wahren Ilääh) und 


- von Äl-Äsmää'i wässifäät (Namen und Eigenschaften 
Allaahs), die nur Allaah subhaanähu wätä’aa’lää allein gehören 
und gebiihren, zugeschrieben. 


Ässahaabii (har: Ässahaabah, dôa 

Linguistisch: Begleiter. 

Islamisch: Ässahaabii ist jeder, der Rasuulallaah sallallaahu 
’a’läihi wäsälläm traf, an ihn glaubte und als Mu’min starb. 


Ässunnäh (jä 


Linguistisch: Weg, Art, Lebensweise, Biografie. 

Islamisch: Sammlung der authentischen Überlieferungen der 
Aussagen, Taten und schweigsamen Billigungen - in jeglicher 
Situation und Handlung -, der physischen Merkmale und der 
Charaktereigenschaften von Rasuulillääh sallallaahu ’a’läihi 
wäsälläm. Die gesegnete Sunnäh ist die zweite Quelle im 
Islääm, die die erste Quelle, den ruhmvollen Qur’ään, erklärt. 
Sie ist die Ausübung des Qur’äänil-Käriim. 


Ässunnätul-Mutahhärah (oS. die lautere 


Sunnäh. 


Ässuurah (BA 


Ässuurah ist mit dem Wort Suur, das Mauer heißt, verwandt. 
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Eine Suurah besteht aus einer Anzahl von Ääyäät des 
Qur’äänil-Käriim, die von vorhergehenden und nachfolgenden 
Aäyäät ummauert sind. 


Ättähmiid = Äl-Hamdulillääh sagen. 
Ättäkbiir = Allaahu äkbar sagen. 
Ättähliil = Lää Iläähä Illällaah sagen. 
Ättäsbiih = Subhaanällaah sagen. 


Äththikr (Mil 
Linguistisch: vom Verb thäkära stammend: erwähnen, 
gedenken. 


Islamisch: Allaahs gedenken. Der Thikr ist alles, was Allaah 
subhaanähu wätä’aa’lää von den inneren und äußeren Aussagen 
und Taten liebt und Ihn zufriedenstellt. Siehe Äl-’T’bäädäh. 


Ättägwää (i 
Mit Iimään und Hoffnung auf Allaahs Lohn nimmt man damit 


Schutz vor Seinem Zorn und Seiner Strafe, indem man Seine 
Gebote befolgt und Seine Verbote vermeidet. 


Hääh (18) 

Fin Hääh ist jedes Ding (Äschschäytaan, Mensch, Neigung, 
Tier, Geld, Baum, Stein usw.), dem Al-’T’bäädäh gewidmet 
wird. Äl-Ilääh (Der Ilääh, HB ist Allaah. 

Wenn die ’I’bäädäh nicht zu Allaah subhaanähu wätä’aa’lää 
verrichtet wird, dann wird sie folglich dem Schäytaan 
gewidmet. Allaah subhaanähu wätä’aa’lää sagt in Al-Qur’äänil- 
Käriim: 
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A, < 
$ 


A ke - A A Ed A 
o s L C 9 TO 330, G kor = 77 A 2. 2280 
oh”. - A A a a 


Log - A i E s aBa, 

Das Db po li SIA 019 Out ie 

{Habe ich euch, oh Kinder Äädäms, nicht als Verpflichtung auferlegt, 
dass ihr nicht dem Schäytaan Al-'l'bäädäh widmen sollt - gewiss, er 


ist euch ein deutlicher Feind -, (36:60) und dass ihr Mir Äl-'I'bäädäh 
widmen sollt?, das ist ein gerader Weg! (36:61) ). 


Radhiyällaahu 'a'nhää (f. Sing., AN HBEEB, 
Radhiyällaahu 'a'nhu (m. Sing., MHSK, 
Radhiyällaahu 'a'nhumää (m./f., zwei Personen, tb 


AIN tää 
Allaah subhaanähu wätä’aa’lää hat Wohlgefallen an ihr, an ihm, 
an beiden. 


Sallallaahu 'a'läihi wäsälläm ik dich) 


Die Bedeutungen von Ässalääh über dem Propheten 
Muhammäd sind folgende: 


- Ässalääh von Allaah subhaanähu wätä’aa’lää über dem 
Propheten bedeutet, dass Er ihn bei den Weltenbewohnern und 
den nahe stehenden Mälää’ikäh ehrt und lobt und seine Stufe in 
Äl-Dschännäh erhöht. 


- Die von den Mälää’ikäh über Rasuulilläähi sallallaahu ’a’läihi 
wäsälläm gesprochene Salääh: Sie sprechen für ihn Du’aa’ und 
bitten Allaah, dass Er ihn bei den Weltenbewohnern und den 
nahe stehenden Mälää’ikäh ehrt und lobt und seine Stufe in Äl- 
Dschännäh erhöht. 
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- Die von einem Muslim über Rasuulilläähi sallallaahu ’a’läihi 
wäsälläm gesprochene Salääh ist, Allaah darum zu bitten, dass 
Er ihn bei den Weltenbewohnern und den nahe stehenden 
Mälää’ikäh ehrt und lobt und seine Stufe in Äl-Dschännäh 
erhöht. 


Wenn der Name des Propheten Muhammäd erwähnt wird, soll 
jeder Muslim sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagen, denn 
Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: 


"OA Kiitä KARÉHŽ B ČEN 
„Ein Geiziger (Muslim) ist einer, der, wenn mein Name erwähnt 
wird, keine Salääh (Gebet) für mich spricht.“ 


[Ättirmithii in seinen Sunän 5/551] 


Allaah subhaanähu wätä’aa’lää sagt in Äl-Qur’äänil-Käriim: 
ed o E X 80 437 00 J nt N, er 0075 a 
Tal TE ET es a Al 

z Pu Pa a 
el 

{Gewiss, Allaah und Seine Mälää'ikäh sprechen Ässalääh über dem 


Propheten (Muhammäd). Oh die ihr glaubt, sprecht Ässalääh über 
ihm und sprecht über ihn den ihm gebührenden Sälääm. (33:56)}. 


ve — 


Rasuulullaahi sallallaahu *a*läihi wäsälläm sagte: 

".. JOE GANA HZ KAT OR ZRH..." 
»»»-. denn wer ein Gebet für mich spricht, für den spricht Allaah 
zehn.“ [Äl-Imäämu Muslim in seinem Sahiih 1/288] 


Er sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte auch: 


"Bf & ČA NAANA..." 
„... Sprecht Gebete für mich; wahrlich, eure Gebete erreichen 
mich, wo immer ihr auch seid.“ 
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[Äbuu Dääwuud in seinen Sunän 2/218] 


Wäsälläm (Gb = Ässälääm für Rasuulillääh sallallaahu 


’a’läihi wäsälläm sprechen = Allaah subhaanähu wätä’aa’lää 
um Sicherheit für ihn vor üblen Dingen bitten, d.h.: ihn (seinen 
Körper) und den islamischen Diin im Diesseits und ihn 
sallallaahu ’a’läihi wäsälläm auch im Jenseits vor Übel und 
Unheil zu schiitzen. 


Strafe im Grab (gb Š A’thää’bul-Qabr) 


Der Glaube daran ist ein Teil des Iimään. 
Beweise aus Äl-Qur’äänil-Käriim 


1) Allaah subhaanähu wätä’aa’lää sagt in Äl-Qur’äänil-Käriim: 


g A 03 4,9 


ee N De JU: ASS vi 


al KEI < 33258 lg STEEL AT AS 2333 ULF) 130 


4... und Äälä Fir'a'un' umschloss das Schlimmste der Strafe, (40:45) 
Ännäär, der sie (seither) morgens und abends vorgeführt werden. 
Und am Tag, da sich die Stunde (des Gerichts) einstellt (, wird es 
heißen): „Lasst Äälä Fir'a'un in die strengste Strafe eingehen.“ ( 
40:46)). 


Siehe auch {(6:93)}, {(8:50)}, {(9:101)}, {(14:27)}. 





€ Alljene, die die Eigenschaften Fir’a’uns besitzen, und ihre Anhänger bis 
zur Stunde. 
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Beweis aus Ässunnätil-Mutahhärah 


Es gibt zahlreiche authentische Ähaadiith, welche die Strafe im 
Grab zum Gegenstand haben. Zum Beispiel berichtete Änäs 
radhiyällaahu *a'nhu, dass Rasuulullaahi sallallaahu *a*läihi 
wäsälläm sagte: 


BEAKEN KAČ AK Gps ABOE| BR NO 
karjale REIN EHETEND 4040 8) 25 hfiz 
YI BEER veed g jäe kajast red & ur 
n. ly INNEREN 
„Gewiss, diese Ummäh wird in ihren Gräbern geprüft; wenn ihr 
nicht mehr bestattet werden würdet, hätte ich Allaah darum 
gebeten, euch von der Strafe des Grabes hören zu lassen, von 
der ich höre.“ Dann wandte er sich uns mit seinem Gesicht zu 
und sagte: „Nehmt Zuflucht bei Allaah vor der Strafe von 
Ännäär. * Sie sagten: ,, Wir nehmen Zuflucht bei Allaah vor der 
Strafe von Annäär.* Er sagte: „Nehmt Zuflucht bei Allaah vor 


der Strafe des Grabes.“ Sie sagten: „Wir nehmen Zuflucht bei 


Allaah vor der Strafe des Grabes. ...“ 
[ÄI-Imäämu Muslim in seinem Sahiih 4/2199] 


Subhaanällaah (68) Jt = Subhaan ist Allaah = Frei 


von Unvollkommenheit ist Allaah. 

Linguistisch: Fernhalten, Freihalten, Negieren, Eliminieren. 
Islamisch: Fernhalten Allaahs von Unvollkommenheiten, 
Fehlern, = Mangelhaftigkeiten, Teilhabern, menschlichen 
Attributen und Tadel und davon, dass jemand Ihm jemals gleich 
ist, weder in Seinem Wesen noch in Seinen Namen und 
Eigenschaften noch in Seinen Taten. Denn Allaah subhaanähu 
wätä’aa’lää sagt: 
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4... Nichts ist Ihm a sa Er ist dör Allhörende, jet Aenea 
(42:11)}; 


© Seil 


{Und niemand ist Ihm jemals gleich. (112:4)}. 


Der Thron (Äl-’A’rsch, BMA 


Der Thron Allaahs subhaanähu wätä’aa’lää ist ein wahres 
Geschöpf Allaahs, 


- das das größte, gewaltigste und höchste Geschöpf Allaahs, das 
alle Geschöpfe umfasst, ist. Allaah tä’aa’lää sagt darüber in Äl- 
Qur’äänil-Käriim: 


DIT ET JA IIN 


{Allaah, es gibt keinen wahren Ilääh außer Ihm, Rabb des 
gewaltigen Thrones. (27:26)}. 


Äbuu Thärr radhiyällaahu ”a’nhu berichtete, dass 
Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: 


vr A OB BÄKÄäjO? GO AR HIT KÄGI Gb." 

"JØ kó BI BE a 
„u... Die sieben Himmel sind im Vergleich zu Äl-Kursii nur wie 
ein Ring, der in ein Wüstenland geworfen wurde; und die 
Überlegenheit des Thrones im Vergleich zu Äl-Kursi ist wie die 


Überlegenheit des Wüstenlandes im Vergleich zum Ring.“ 
[Muhammäd Ibnu Hibbän in seinem Sahiih 2/77] 


- das ehrwürdig ist, worüber Allaah tä’aa’lää in Äl-Qur’äänil- 
Käriim sagt: 
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a 2 Pr EA 


4... Rabb des ehrwürdigen Thrones. (23:116)}. 


- auf das Allaah subhaanähu wätä’aa’lää Sich mit einer Art und 
Weise, die Seiner Gewaltigkeit und Majestät entspricht und die 
nur Er allein kennt, erhob. Er tä’aa’lää sagt diesbezüglich in Äl- 
Qur’äänil-Käriim: 


DIN EAS 


r 


{Der Allerbarmer erhob Sich (Istäwää) über den Thron. (20:5)}. 


- das von ÄI-Mälää’ikäh getragen wird. Allaah tä’aa’lää sagt 
hierüber in Al-Qur’äänil-Käriim: 
a. zur. a at 22 „u. 
O e l oht ogl 
{Diejenigen (Äl-Mälää'ikäh), die den Thron tragen, ... (40:7)}. 
- das von Äl-Mälää'ikäh am Jüngsten Tag getragen wird. 
Allaah tä’aa’lää sagt in Al-Qur’äänil-Käriim: 
BT 12724121, “jur M s 
ee Ae JI o 
4... Und den Thron deines Rabb werden über ihnen an jenem Tag 
acht (Mälää'ikäh) tragen. (69:17)}. 
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Erklärung häufig vorkommender Äthkäär 


Allaahu äkbar = Allaah ist größer. 
Allaah tä’aa’lää ist größer als all Seine Schöpfung bezüglich 
Seines Wesens, Seiner Namen und Seiner Eigenschaften. 


Im Namen Allaahs = Bismillääh 

Da Allaah subhaanähu wätä’aa’lää Sein edles Buch (Äl- 
Qur’äänil-Käriim) mit ’Bismilläähi-rrahmääni-rrahiim’ (’Im 
Namen Allaahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen’) 
begonnen hat, beginnt man jede Tat mit Äl-Bäsmäläh, um Seine 
Hilfe und Segnung in allen Angelegenheiten zu erhalten. 

Durch das Erwähnen Seines Namens subhaanähu 
wätä’aa’lää wird man gesegnet; d.h.: Man erhält Bärakäh 
(Segnung mit Stetigkeit, Entwicklung, Wachstum und 
Vermehrung). 


Lää Hawlä wälää Quwwätaä illää billääh. 

Es gibt keine Zustandsänderung (Bewegung) in den Himmeln 
und auf der Erde, die ohne Kraft von Allaah subhaanähu 
wätä’aa’lää geschieht. Jedes Geschöpf Allaahs kann sich nur 
mit der Kraft, die es von Allaah subhaanähu wätä’aa’lää 
bekommt, bewegen. Beispiele: die Bewegung der Mälää'ikäh, 
die Bewegung aller Organe des Menschen zu jeder Zeit, die 
Bewegung der Himmelskörper, die Bewegung der Erdplatten 
etc. 


Lää lläähä Illällaah. = Es gibt keinen wahren Ilääh 
außer Allaah. 
- Lää Iläähä = Es gibt keinen wahren Ilääh: Verneinung 
der Uluuhiyyäh (Ilääh zu sein) der anderen Äälihäh (Pl. 
von Ilääh). 
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- Hlällaah = außer Allaah: Bestätigung der Uluuhiyyäh 
von Allaah subhaanähu wätä’aa’lää. 

Weil Allaah subhaanähu wätä’aa’lää der Rabb ist und weil Er 
der Einzige ist, Der alle absoluten Vollkommenheiten besitzt, 
ist Er der Einzige, Der das Recht hat, Äl-’I’bäädäh zu erhalten. 
Da alles außer Allaah subhaanähu wätä’aa’lää geschaffen und 
unvollkommen ist, Allaah ergeben und Ihm unterworfen und 
somit Diener Allaahs ist, besitzt keines der Geschöpfe eine 
Eigenschaft Allaahs bezüglich Ärrubuubiyyäh, Äl-Uluuhiyyäh 
und bezüglich der Vollkommenheit (Wesen, Eigenschaften und 
Taten). 


Lää lläähä Illällaah wähdähu lää schäriikä 
läh. = Es gibt keinen wahren Ilääh auBer Allaah, Er ist allein, 
Er hat keinen Teilhaber. 
- Lää Iläähä Illällaah: siehe oben. 
- Wähdähu = Er ist allein: Verstärkung der Bestätigung. 
- Lää schäriikä läh = Er hat keinen Teilhaber: 
Verstärkung der Verneinung. 


Subhaanällaahi wäbihamdih. = Subhaanällaah und 
ÄI-Hamd gehört und gebührt Ihm (allein). = Frei von 
Unvollkommenheiten und Mangelhaftigkeiten ist Allaah und 
aller Lobpreis mit der Vollkommenheit - in Seinem Wesen, in 
Seinen Eigenschaften und in Seinen Taten - gehört und gebührt 
nur Ihm allein. 
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Im Namen Allaahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen 


eiggeõer Kaika URAA NER flu ET tõu tf 06 
PPA UN PEH Üht ERNA pelan A 

«NANA tits REEN DR EZ GHIA NAČ 
Gewiss, Äl-Hamd gehört und gebührt Allaah allein. Wir 
lobpreisen Ihn mit der Vollkommenheit (in Seinem Wesen, in 
Seinen Eigenschaften und in Seinen Taten), wir bitten Ihn um 
Hilfe und um Vergebung, und wir nehmen Zuflucht bei Allaah 
vor dem Ubel unserer eigenen Seelen und vor unseren 
schlechten Taten. Wen Allaah rechtleitet, den kann niemand in 
die Irre führen, und wen Allaah in die Irre gehen lässt, für den 
gibt es keinen, der ihn rechtleiten kann. Ich bezeuge, dass es 
keinen wahren Ilääh auBer Allaah gibt, Fr ist allein, Er hat 
keinen Teilhaber; und ich bezeuge, dass Muhammäd Sein 
Diener und Gesandter ist. 


4 4 
53/4 23 W, HLO gs Vo Ar 
CR ” w 


S ae) i 1081 
Dort 


{Oh die ihr glaubt, fürchtet Allaah in gebührender Furcht und sterbt 
ja nicht anders denn als Muslimiin (Allaah Ergebene). (3:102)) 
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2 
TAS 


J mb jäi asi (S ts ats Ku 


° we, 


11,45 AY YI sr, gi, E) 4555 Ges 


7 ./ a ai’ - Az 5 2820, 2 a i (2 

U) She AS si REGAN 44 0) glmi SINI 

{Oh ihr Menschen, fürchtet euren Rabb, Der euch aus einem 

einzigen Wesen erschaffen hat, und aus ihm hat Er seine Gattin 

erschaffen und ließ aus beiden viele Männer und Frauen sich 

ausbreiten. Und fürchtet Allaah, in Dessen (Namen) ihr einander 

bittet, und (wahret) die Verwandtschaftsbande. Gewiss, Allaah ist 
Wächter über euch. (4:1)} 


n Ot 


EN 


Pd 5 2 - 470 .s E 

Ha O Mrs TE 15 al 1,251 TAA 
aa ÄT pa c 7 fer ge SE TA 
ur 133 516 255 


(Oh die ihr glaubt, fürchtet Allaah und sagt treffende Worte (33:70), 
so lässt Er eure Werke als gut gelten und vergibt euch eure Sünden. 
Und wer Allaah und Seinem Gesandten gehorcht, der erzielt ja einen 
gewaltigen Erfolg. (33:71) )” 


BEA ÜBERGABE dd ÁE € got zi Or 
ed 


„Ämmää bä’d; gewiss, die wahrhaftigste Aussage ist das Buch 
Allaahs, und die beste Führung ist die Führung Muhammäds. 
Das Schlechteste der Angelegenheiten sind ihre Neuerungen, 
und jede Neuerung ist eine Bid'a'h (Neuerung im Diin, die 
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keine Quelle aus Äl-Qur’ään oder Ässunnäh hat), und jede 
Bid’a’h ist ein Irrtum, und jeder Irrtum ist in Annäär.“” 





O) Dies ist Chutbätul-Haadschäh, mit der Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi 
wäsälläm seine Reden begann; von Äl-Haakim in Äl-Mustädrak 2/199, Ibnil- 
Dschääruud in Äl-Muntägaa 1/170, Ibni Hibbään in seinem Sahiih 14/528, 


Äddäramii in seinen Sunän 2/191, Äl-Häythämii in Mädschmä’ Äzzäwääid 4/288, 
ÄI-Bäyhägii in Ässunän Äl-Kubraa 7/146, Ännäsää’ii in Ässunän Äl-Kubraa 
3/322, Ibni Määdschäh in seinen Sunän 1/609 etc. überliefert. 

® Von Ännäsää’ii in Ässunän Äl-Kubraa 1/550, Ännäsää’ii in Äl-Mudschtäbää 
3/188, Äbii Nä’ii’m in Äl-Musnäd Äl-Mustächradsch ’a’lää Sahiih Muslim 2/455, 


Mu’a’mmär Ibni Raaschid in Äl-Dschäämi’ 11/159, Äl-Imäämi Ähmäd in seinem 
Musnäd 3/310 etc. überliefert. 


Allgemeine Einführung 


Das hier vorliegende Werk ist eine Übersetzung des 
arabischen Originals ’Hisnulmuslim’ von Äschschäich Sä’ii’d 
Ibni °A'lii Ibni Wähf Äl-Oahtaanii. Hisnulmuslim heißt 
’ Festigung des Muslim’. 


’Hisnulmuslim’ ist eine Sammlung authentischer Ähaadiith 
und dient dazu, dass der Muslim ständig (in allen Situationen) 
Allaahs gedenkt und den Kontakt zu Ihm ’a’zzä wädschäll 
aufrechterhält. 


Der Islääm ist ein vollkommener Diin, der das ganze Leben 
des Muslim bestimmt; d.h.: Er zeigt dem Muslim, wie er seinen 
Tagesablauf - vom Aufstehen bis zum Schlafengehen - nach der 
lauteren Sunnäh gestaltet: 
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ae OR „r a Ard 
es 15 M 15072 K KA (TJ aasad 
2 Aatos Lar, TG 
© Ges 21; N 
{Ihr habt ja im Gesandten Allaahs ein schönes Vorbild, (und zwar) 


für einen jeden, der auf Allaah und den jüngsten Tag hofft und 
Allaahs viel gedenkt. (33:21)}. 


Allaah subhaanähu wätä’aa’lää schreibt den Menschen vor, 
Seiner zu gedenken (Äththikr und Äddu’aa’ zu sprechen), und 
befiehlt ihnen, dabei beständig zu sein. Der Thikr ist ein Mittel, 
die Zufriedenheit Allaahs zu erlangen. Zudem verspricht Er 
subhaanähu wätä’aa’lää jenen, die Seiner gedenken, große 
Belohnung und Sicherheit vor Seiner Strafe: 


39° Gr 


Le (215 85432 AEG ei 


— 


g 


1... und Allaahs viel gedenkende Männer und gedenkende Frauen 


(mit ihren Herzen und Zungen) - für sie hat Allaah Vergebung und 
gewaltigen Lohn bereitet. (33:35)). 


Allaah subhaanähu wätä'aa'lää hat die Menschen so 
erschaffen, dass ihre Herzen nur im Gedenken Allaahs Ruhe 
und Zuversicht finden. Er subhaanähu wätä’aa’lää sagt dazu in 
mn 


ä > 
AI AA, A PRI 


Doi 
4... Sicherlich, im Gedenken Allaahs finden die Herzen ihre Ruhe. 


(13:28). 
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Es gibt nichts besseres, was die Herzen kosten und begehren, 
als Allaah subhaanähu wätä’aa’lää zu lieben, Seiner unter allen 
Umständen mit dem Herzen und mit der Zunge zu gedenken 
und mit Ihm verbunden zu sein. Die Herzen brauchen 
Versorgung, wie der Körper mit Nahrung versorgt werden 
muss; und die beste Versorgung fir das Herz ist Allaahs zu 
gedenken. 


’Hisnulmuslim’ sollte ein ständiger Begleiter des Muslim 
sein, um vollkommenen Schutz in allen Angelegenheiten zu 
erhalten. 


Hauptthemen der Äthkäär 
Die Hauptthemen der Äthkäär in ’Hisnulmuslim’ sind folgende: 


- Allaah subhaanähu wätä’aa’lää mit den absoluten 
Vollkommenheiten und den lobenswürdigsten Attributen zu 
lobpreisen, indem man die Unvollkommenheiten negiert und 
die Vollkommenheiten bestätigt. 


- Der Muslim unterwirft sich Allaah subhaanähu wätä’aa’lää 
und bestätigt, dass Er ’a’zzä wädschäll der einzige wahre Ilääh 
ist. 


- Der Muslim bittet Allaah subhaanähu wätä’aa’lää ständig um 
Vergebung, sucht Schutz bei Ihm und bestätigt, dass er ohne 
Hilfe von Allaah subhaanähu wätä’aa’lää nichts zu tun vermag. 


Aufbau von ’Hisnulmuslim’ 


'Hisnulmuslim* ist nach Themen geordnet. Zu jedem 
Hauptthema gibt es einen Thikr oder mehrere Athkäär. Wie 
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oben erwähnt, stammen diese Äthkäär aus authentischen 
Ähaadiith. Bei den meisten Ähaadiith wurde nur der Inhalt des 
Thikr ohne Überlieferungskette angegeben, um - laut des 
Originalverfassers - das Buch kurz zu halten. Dahingegen 
wurde bei einigen Äthkäär der gesamte Hadiith erwähnt. 


Zur Übersetzung 


Es wurde versucht, *Hisnulmuslim* - so weit möglich - 
wortgetreu zu übersetzen. Wo dies jedoch für das Verständnis 
in deutscher Sprache nicht ausreichte, wurde sinngemäß (nach 
Erklärung der Mäschääich - Isläämgelehrten) übersetzt oder die 
Ubersetzung durch die sich in runden Klammern befindenden 
Kommentare verschiedener Mäschääich erweitert. Ferner wurde 
die im arabischen Original sehr häufig auftretende Konjunktion 


wä (Nj-= und) bei Aufzählungen an vielen Stellen durch 
Kommata ersetzt. 


Ziel der Verwendung arabisch-islamischer 
Begriffe 


Wie eingangs erwähnt, ist es von großer Vorzüglichkeit, 
ständig Allaahs zu gedenken. Deshalb bestand das Ziel des 
Übersetzers darin, diesen ”Schatz des Islääm’ auch den 
deutschsprachigen Muslimiin zugänglich zu machen. 


Um den Islääm - hier speziell ’Hisnulmuslim’ - richtig von 
der arabisch-islamischen Bedeutung her zu verstehen, ist es 
unabdingbar, bestimmte islamische Begriffe zu verwenden, da 
die arabische Sprache den ’Behälter’ des Islääm darstellt. Dies 
wurde insofern realisiert, als viele islamische Begriffe in den 
Texten integriert wurden, deren Erklärung sich teilweise 
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innerhalb der Äthkäär und vollständig am Anfang des Buches 
(Begriffsdefinitionen) befindet. Die Bedeutungsvielfalt der 
arabisch-islamischen Begriffe wird nie - wie dem Leser 
auffallen wird - durch die eingeschränkte Bedeutung der 
Wiedergabe nur eines deutschen Wortes ersetzt werden; 
teilweise führt dies sogar zu einem falschen Verständnis der 
tatsächlichen Bedeutung des Wortes. 


Ziel war es auch, dass die Muslimuun sich an die 
Verwendung der arabisch-islamischen Fachbegriffe mit 
korrektem Verständnis gewöhnen, da sie tagtäglich, wie z.B. 
bei und nach jeder Salääh (Gebet), verwendet werden. 


Ich bitte Allaah subhaanähu wätä’aa’lää, dieses Werk rein für 
Sein edles Angesicht sein zu lassen, es für mich, für den Leser 
und für jeden, der es verbreitet, eine Annäherung zu den Gärten 
der Wonne sein zu lassen und uns allen daraus Nutzen ziehen 
zu lassen. Möge Allaah ’a’zzä wädschäll es am Tag der 
Auferstehung ein Beweis für und nicht gegen uns sein lassen. 
Er tä’aa’lää ist wahrlich der Erhörer (Erfüller) des Du’aa’. 
Allaah tä’aa’lää genügt uns, Er tä’aa’lää ist unser Sachwalter, 
und lää Hawlä wälää Quwwätä illää billääh, Äl-’A’li, Äl- 
’A’dhiim. 

Ässalääh und Ässälääm, reichlicher Sälääm, seien auf unserem 
Gesandten Muhammäd, auf seiner Ääl” und auf seinen 
Sahaabäh. 





€ Alljene, die dem Propheten Muhammäd sallallaahu ’a’läihi wäsälläm seit 
seiner Gesandtschaft bis zum Jüngsten Tag im Diin folgen. 


Äbuu Muhammäd Ässunnii 
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Vorzüglichkeit des Thikr (aus dem Original) 


Allaah subhaanähu wätä’aa’lää sagt in Äl-Qur’äänil-Käriim: 
> A >, Aa 
SA, un > 3 4 2 » > 2 it Ka 
E) 15,45 Ye ze (55 535 
{Gedenkt Meiner, so gedenke Ich eurer. Seid Mir dankbar und 
leugnet Mich nicht. (2:152)}; 


a KT SR er 

Bes 125 015,31 iala aadi GU 

{Oh die ihr glaubt, gedenkt Allaahs in häufigem Gedenken. 
(33:41)}; 


er - s Z 


Z L EE 7 25 o SP A 
Las 113 õjääe oh all kel je HT Lais al el 


Ze < 


Sa 


1... und Allaahs viel gedenkende Männer und viel gedenkende 
Frauen - für sie hat Allaah Vergebung und gewaltigen Lohn bereitet. 
(33:39) 


a 83 25 BE PÄ 2.0.6 Da a IP a a 
Jy a AIN 5553 ee 30155 3535 


Pw, 4 2 Ze a a w Wd 

ikää 14 KS N JUST GIL 

{Und gedenke deines Rabb in dir selbst (mit dem Herzen und mit 
der Zunge) - unterwerfend, flehend und fürchtend und mit leiser 


Stimme (, ohne es laut vernehmbar zu äuBern), am Morgen und am 
Abend. Und gehöre nicht zu den Unachtsamen. (7:205)). 


Sc aja Np ÁFDI ehtsa sai OZ ANOA vel 
"KIA Čo GN 


52 


Deutsche Version von *Hisnulmuslim” Äbuu Muhammäd Ässunnii 


Rasuulullaahi sallallaahu *a*läihi wäsälläm sagte: 
„Das Gleichnis desjenigen, der seines Rabb gedenkt, und 
desjenigen, der seines Rabb nicht gedenkt, ist wie das Gleichnis 


des Lebendigen und des Toten.“ 
[Ä]-Imäämul-Buchaarii in seinem Sahiih 5/2353] 


ET CD-DA NITA HZ NE VGA 
ek YNY SEAT ÜBER BG Uka: DŽ 
JÄTÄ HIPHOP tA DONE ZA RAAB 

"| ERAR ygi DZ 
Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: 
„Soll ich euch die besten und reinsten eurer Taten bei eurem 
König (Allaah tä’aa’lää) kundtun, die eure Rangstufe erhöhen 
und besser für euch als Gold und Silber auszugeben sind, und 
besser für euch sind, als euren Feind zu treffen, deren Hälse ihr 


einschlagt und sie eure Hälse einschlagen?“ Sie (die Sahaabäh) 


sagten: ‚Oh ja.’ Er sagte: „Allaahs tä'aa'lää gedenken.“ 
[Sunänuttirmithii 5/459 und Sunänu Ibni Määdschäh 2/1245] 


i ia OD A a: EKN AAG: Mh MEN ZE ya 
OBER RER ÜDEBLDENERR NIOSH pea ONH Of 


UPR SOK IJK ADA y ŽA ÜBER? EBENE aS 
"HÄN NIDOTTÖREKÄ WEINOK IJK OIER NO) ŽA 


Rasuulullaahi sallallaahu *a*läihi wäsälläm sagte auch: Allaah 
tä’aa’lää sagt: 

„Ich bin wie Mein Diener über Mich denkt”. Ich bin mit ihm, 
wenn er Meiner gedenkt. Wenn er Meiner bei sich selbst 
gedenkt, gedenke Ich seiner bei Mir Selbst; und wenn er Meiner 
in einer versammelten Schar gedenkt, gedenke Ich seiner in 
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einer versammelten Schar, die besser ist als jene; und wenn er 
sich Mir um eine Handspanne nähert, nähere Ich Mich ihm um 
eine Armlänge; und wenn er sich Mir um eine Armlänge nähert, 
nähere Ich Mich ihm um zwei Armlängen; und wenn er Mir 


laufend entgegenkommt, komme Ich eilend zu ihm.“ 
[Ä]-Imäämul-Buchaarii 8/171 und Äl-Imäämu Muslim 4/206] 





(© Allaah subhaanähu wätä’aa’lää erfüllt die Erwartungen Seiner Diener je 
nach Absicht. D.h.: Wenn der Muslim positiv (gut) über Allaah subhaanähu 
wätä’aa’lää denkt und somit nur Gutes erwartet, dann lässt Allaah tä’aa’lää 
ihm Gutes zuteil werden; denkt er jedoch negativ (schlecht) über Allaah 
subhaanähu wätä’aa’lää, so bekommt er jenes. 


’A’bdullaah Ibnu Busr radhiyällaahu ’a’nhu berichtete, dass ein 
Mann sagte: ‚Oh Rasuulullaahi, die Gebote des Islääm sind zu 
viel für mich geworden; so nenne mir etwas, an das ich mich 


halten kann.’ Er sagte: 
"YHÄ ER Sipe || Ep (red 


»Lass deine Zunge mild mit dem Thikr Allaahs sein (, also nicht 


damit aufhören).“ 
[Sunänuttirmithii 5/458 und Sunänu Ibni Määdschäh 2/1246] 


SINA É hitb t8phpz HA SEAT HZ SAAB GA 

Zäb'Žioifäžõb ( 171» GARNELEN ib 
"28 EZ ab "AA 

Auch sagte Rasuulullaahi sallallaahu *a*läihi wäsälläm: 

„Wer einen Buchstaben vom Buch Allaahs (Äl-Our'äänil- 

Käriim) liest, erhält eine Hasänäh (gutgeschriebene Tat), und 

die Hasänäh wird verzehnfacht. Ich sage nicht, Älif-Lääm-Miim 


ist ein Buchstabe, sondern Älif ist ein Buchstabe und Lääm ist 
ein Buchstabe und Miim ist ein Buchstabe.“ 
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[Sunänuttirmithii 5/175] 


ČEN HK AŽ MZA E LER rea Ehv Klız 
A na 24 we 9 KA Z AN z 

IAU ji JOA: (BND GODY ARES KA OSRD: HENT If 
WÕLJRIPAAB GAHE viga dB iger ÕBE MEE CN 
X G AČ OSASTAAN] ERROR yo. LER 
AJAT yra URBAN É iiri Aja YHÄ Sue 

"ÕI LAANE D 

’U’gbäh Ibnu ’Aa’mir radhiyällaahu ?a'nhu berichtete: Als wir 
in Ässuffäh'” waren, kam Rasuulullaahi heraus und sagte: „Wer 
von euch würde gerne jeden Morgen zu Buthaan oder Äl- 
"A 'giig” gehen und zwei große Kamelstuten mitbringen, ohne 
sich der Sünde schuldig zu machen und ohne die 
Verwandtschaftsbande zu trennen?“ Wir sagten: ,Oh 
Rasuulallaah, wir würden es gerne tun.’ Er sagte: „Geht einer 
von euch am Morgen zum Mäsdschid und erwirbt Wissen oder 
rezitiert Ääyätäin (Doppelzahl von Ääyäh) vom Buch Allaahs? 
Das ist besser für ihn als zwei Kamelstuten, und drei Aäyäät 
sind besser als drei Kamelstuten, und vier Ääyäät sind besser 
Jür ihn als vier Kamelstuten; und das Gleiche gilt fiir die Zahl 
der Kamele.** [Ä1-Imäämu Muslim in seinem Sahiih 1/553] 





O Dj. ein Platz am Ende des Mäsdschid von Rasuulilläähi sallallaahu 
’a’läihi wäsälläm in Äl-Mädiinäh. Dieser war speziell für fremde 
Muslimiin, für Obdachlose und für Leute ohne Familie reserviert. 

©) Name zweier Täler in der Nähe von Äl-Mädiinäh. 
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KIGE SEND EHO ÉH TER ENGE M AE v 
LANTTI SENJ hä HNŽ f EH UPR sija A Rip a? 


"ený 
Rasuulullaahi sallallaahu *a*läihi wäsälläm sagte: 
»»Wer einer Sitzung beiwohnt, ohne Allaahs zu gedenken, (so) ist 
dies ein Verlust vor Allaah (am Jüngsten Tag); und wer sich 
aalt, ohne Allaahs zu gedenken, (so) ist dies (ebenso) ein 
Verlust vor Allaah.“ [Äbuu Dääwuud in seinen Sunän 4/264] 


NZS Manan? DAB BR STAT ÜLAL yh 


KL BEN omg K Kitee miina Gi GUA AAAA (16 


"õie 
Rasuulullaahi sallallaahu *a*läihi wäsälläm sagte: 
„Keine Leute sitzen in einer Versammlung, in der sie weder 
Allaahs gedenken noch Salääh (Gebete) über ihrem Propheten 
sprechen, ohne dass diese ein Mangel (auch: Bedauern vor 
Allaah am Jüngsten Tag) für sie sein wird; so bestraft Er sie, 
wenn Er will, und wenn Er will, vergibt Er ihnen.“ 
[Attirmithii in seinen Sunän und Sahiihu Sunäni-ttirmithii 3/140] 


der BEHAART NTAWI HZ MAPE ya 
"eh mi HÄ ee (25 AA JÄNAGAUHENIŽ POP 

Und er sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: 

„Keine Leute sitzen in einer Versammlung, in der sie Allaahs 

nicht gedenken, ohne dass sie sie verlassen, als ob sie die 

Leiche eines Esels verließen; und diese (Versammlung) wird 

eine gramvolle Reue für sie werden.“ 


[Äbuu Dääwuud in seinen Sunän 4/264 und Äl-Imäämu Ähmäd in seinen 
Sunän 2/389] 
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Hauptteil 


Hisnulmuslim 


1. Du’aa’ nach dem Aufwachen 


(1) 

TUO A Getaga JO BP EPP AS 
*Äl-Hamd gehört und gebührt Allaah (allein), Der uns lebendig 
gemacht hat, nachdem Er uns sterben lassen hatte”; und zu Ihm 
ist die Auferstehung.’ 





€ Der Schlaf ist ein kurzer Tod, und der Tod ist ein langer Schlaf. 


(2) 
DAOL ý HBBRKHZ Mik MEN RE yi 


RIESE ne ae a u A AE a > 
(E WE) EAN Üht NÄ [ia NTU E Zur Ny ND E 
Pp Gh yht GA KEN UNNA Ül jätta UR Jens Üh 
TBHERÜBN GRT E :vGÄNi vA ÝE Ča% Ye p 
" W/ siipi DZ rpän KR 
„Wer in der Nacht aufwacht und sagt: 
’Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, Er ist allein, Er hat 
keinen Teilhaber; Ihm (allein) gehört die Herrschaft, und Ihm 
(allein) gehört und gebührt Äl-Hamd, und Er hat zu allem die 
Macht; Subhaanällaahi wäl-Hamdulilläähi  wälää = Iläähä 
Illällaahu wällaahu äkbaru wälää Hawlä wälää Ouwwätä illää 
billäähil-’A’liyyil-’A’dhiim (dem Hohen, dem Allgewaltigen)’; 
und dann (Allaah) demütig bittet: 
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*Mein Rabb, vergib mir’, dem wird vergeben.“ 

ÄI-Wäliid sagte: oder er (sallallaahu ?a'läihi wäsälläm) sagte: 
„und dann (Allaah um etwas) bittet, wird seine Bitte erhört. So 
wird, wenn er aufsteht, Äl-Wudhuu’ vollzieht und betet, sein 
Gebet angenommen.“ 


(3) 

"(PRDOLLAA (OSAN OHLAPÄ U Pr h ČS | BP AAS 
’Äl-Hamd gehört und gebührt Allaah (allein), Der meinen 
Körper heil ließ, mir meine Seele zurückgab und mir erlaubte, 
Seiner zu gedenken.’ 


(4) 
Nee) > 


(200- 190 fP JAPAN GC... YI JN 


Die Ääyäät 190-200 von Suurat Ää’li ’I’mraan lesen. 


2. Du’aa’ beim Anziehen der Kleidung 
(5) 

"Gp A OLF AY AÄRIKPPÄ Ny ÄÄN JAVJÖIETT BP NÄKIS 
’Äl-Hamdulillääh, Der mich mit diesem Kleidungsstück 
bekleidet und mich damit versorgt hat, ohne mein Zutun und 
ohne meine Kraft.’ 


3. Du'aa’ beim Anziehen neuer Kleidung 
(6) 
rd Da 22458 er HÄ TREE E EiS ZZ 


rw 


Nyt BEA UPP ti & 
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’Allaahummä, Äl-Hamd gehört und gebührt Dir (allein). Du 
hast mich mit ihr bekleidet. Ich bitte Dich um ihr Gutes und um 
das Gute, wofür sie hergestellt wurde; und ich nehme Zuflucht 
bei Dir vor ihrem Übel und dem Übel, wofür sie hergestellt 
wurde.’ 


4. Du’aa’ für jemanden, der neue Kleidung trägt 
(7) 

' | ÊS Ba OD 
"Trage sie, bis sie abgenutzt ist, und Allaah tä’aa’lää ersetzt 


5 


SIE. 


(8) 
"JÄ kook UR p ZA Uin á hp 


”Trage etwas Neues, lebe lobenswert und stirb als Schähiid".? 





€ Äschschähiid: Jemand, der im Kampf gegen die Kuffäär stirbt, damit das 
Wort Allaahs das höchste ist oder um den Islääm zu verteidigen. Andere 
Bedeutungen aus der gesegneten Sunnäh sind: ein Muslim, der bei der 
Verteidigung seines Lebens, seines Vermögens oder seiner Familie stirbt; 
eine Muslima, die während des Nifääs (Wochenfluss, Blutungen nach der 
Entbindung) stirbt; jemand, der ertrinkt, etc. 


5. Thikr vor dem Ausziehen 


(9) 
' ää, 


*Im Namen Allaahs.’ 


6. Du'aa’ vor dem Betreten der Toilette 
(10) 
' € PERIÄ E HS A ERROR 
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’Im Namen Allaahs, Allaahummä, ich suche Schutz bei Dir vor 
dem Übel und vor den Übeltätern”.” 





€ Übeltäter: männliche und weibliche Schäyäätiin der Menschen und der 
Dschinn. 


7. Du’aa’ nach dem Verlassen der Toilette 
(11) 
L:N 


*(Gewähre uns) Deine Vergebung.? 


8. Äththikr vor dem Wudhuu' 
(12) 
' 


*Im Namen Allaahs.’ 


9. Äththikr nach dem Wudhuu’ 

(13) 

ur pe £ TAMMI värvu 8, M , 4 

N ka jõu rA OY Ý u 27 TA Ird Èf ÜGNI JÕU KENO 
"NAT PÄ 

"Ich bezeuge, dass es keinen wahren Ilääh außer Allaah gibt, Er 


ist allein, Er hat keinen Teilhaber; und ich bezeuge, dass 
Muhammäd Sein Diener und Gesandter ist.” 


(14) 

' PYRA t APAA LR LADA yZ 
*Allaahummä, lass mich zu den Reumütigen und den Sich- 
Reinhaltenden gehören.” 


(15) 
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' A ANARD ERROR KEI Np aeta DNF] KEN 
”Subhaan bist Du, Allaahummä, und Dein ist Äl-Hamd. Ich 


bezeuge, dass es keinen wahren Ilääh auBer Dir gibt, und ich 
bitte Dich um Vergebung und wende mich Dir in Reue zu.” 


10. Du'aa' beim Verlassen des Hauses 


(16) 
HPA Ab GA üli BERKER NN 


’Im Namen Allaahs, ich verlasse mich auf Allaah, und lää 
Hawlä wälää Ouwwätä illää billääh.? 


(17) 

KOP TIN L ORON ir OA TII du PETDINETZ 
*Allaahummä, ich nehme Zuflucht bei Dir, damit ich nicht 
irregehe oder irregeleitet werde, strauchele (Sünden absichtlich 
oder unabsichtlich begehe) oder fehlgeleitet werde, (jemandem) 
Unrecht tue oder (jemand) mir Unrecht tut, mich unwissend 
(töricht) verhalte oder (von jemandem) unwissend behandelt 
werde.? 


11. Du'aa' beim Betreten des Hauses 
(18) 
Kra ER ABH PGA UNA PÄ? 1] ÖL EZ 

' Ga NY EX Ghep 
*Allaahummä, ich bitte Dich um das Beste beim Betreten (des 
Hauses) und um das Beste beim Verlassen (des Hauses). Im 
Namen Allaahs betreten wir (das Haus) und im Namen Allaahs 
verlassen wir (das Haus), und auf unseren Rabb verlassen wir 
uns (in all unseren Angelegenheiten).? 
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12. Du'aa' auf dem Weg zum Mäsdschid 
(19) 
OR URA ČA OR URA OitpE OR ÜRAL OigDuSguirf ONZ 
BEA URA Ohta URA Okste URA DRAN URAL) 2utt tu 
DER Õrna BÄ DE GERA URA PEMBA URA Put DDR 
UBALDIZOR URAL DOOR URAL Pip E OSvinjA URAL Pu MED 
RAN I SOSI ýe WNL EMOR URI ek ON 
JON JOEY NKI .RALJÕIGBA URAL JOHBA URI JOKI [ÖZ Ous 
[GX] E 
*Allaahummä, gib mir in meinem Herzen Licht und auf meiner 
Zunge Licht, in meinem Gehör Licht und in meinem Sehen 
Licht, über mir Licht und unter mir Licht, auf meiner rechten 
Seite Licht und auf meiner linken Seite Licht, vor mir Licht und 
hinter mir Licht; gib mir in mir selbst Licht, gewähre mir 
gewaltiges Licht, vergröBere mir Licht, gewähre mir Licht, lass 
mich Licht sein. Allaahummä, gib mir Licht; gib mir in meinen 
Sehnen Licht, in meinem Fleisch Licht, in meinem Blut Licht, 
in meinem Haar Licht und in meiner Haut Licht. Allaahummä, 
gib mir in meinem Grab Licht und in meinen Knochen Licht; 


vermehre mir Licht, vermehre mir Licht, vermehre mir Licht; 
schenke mir Licht über Licht.’ 


13. Du’aa’ beim Betreten des Mäsdschid 
(20) 


Def Ef LAIAS SN Une Sat Une ae 
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Y MOO 085 MANAA e | ESIM TÄÄ (8) Hama) 

1 
"Ich nehme Zuflucht bei Allaah, Äl-’A’dhiim (dem 
Allgewaltigen), mit Seinem edlen Gesicht‘ und Seiner ewigen 
Allmacht vor dem gesteinigten (verfluchten) Schäytaan. Im 


Namen Allaahs, Ässalläh und Ässälääm seien auf Rasuulillääh. 
Allaahummä, öffne mir die Tore Deiner Barmherzigkeit.’ 





O Allaah subhaanähu wätä’aa’lää besitzt ein wahres Gesicht: {Bleiben wird 
(nur) das Gesicht deines Rabb, Besitzer der Erhabenheit und Ehre. (55:27)}. Siehe 
Def. ÄI-Ghaib. 


14. Du’aa’ beim Verlassen des Mäsdschid 

(21) 

W 3) MCNA e Í BT no 
' DAP CI LALE A D 

’Im Namen Allaahs, Ässalläh und Ässälääm seien auf 


Rasuulillääh. Allaahummä, ich bitte Dich um Deine Huld; 
Allaahummä, schütze mich vor dem gesteinigten Schäytaan.” 


15. Äththikr und Äddu'aa' in Bezug auf den Äthään 
(den Gebetsruf) 

(22) 

Man wiederholt (leise), was der Muäththin (der Gebetsrufer) 
gerade sagt, außer wenn er sagt: 


EM HOO A 05 | MEA 


’Kommt her zum Gebet’ (und) ’Kommt her zum Erfolg’; 
stattdessen sagt man: 

PGA ýb Č 
*Lää Hawlä wälää Quwwätä illää billääh.” 
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(23) 
Gleich nachdem der Muäththin den Satz des Täwhiid 
(Aschschähäädätäin) gerufen hat, sagt man: 


KODA UAE on UG D KeKU GB 
*Und ich bezeuge, dass es keinen wahren Ilääh außer Allaah 
gibt, Er ist allein, Er hat keinen Teilhaber, und dass Muhammäd 
Sein Diener und Gesandter ist. Ich bin mit Allaah als Rabb, mit 
Muhammäd als Gesandter und mit dem Islääm als Diin 
zufrieden.’ 


(24) 

Nachdem der Muäththin mit dem Äthään fertig ist, soll man 
Bittgebete für Rasuulillääh sallallaahu ’a’läihi wäsälläm 
sprechen (siehe z.B. (98)); 


(25) 
und dann den folgenden Du’aa’ sprechen: 


ÜBTE MAJA NAR Ürt EVÄ üli ar NE 
"ELG? Bk VI DAT Ep 


’Allaahummä, Rabb dieses vollkommenen Gebetsrufes' und 
dieses fortwährend zu verrichtenden Gebets, gib Muhammäd 
Äl-Wäsiilätä? und Äl-Fädhiiläh” und erwecke ihn zu der 
lobenswerten Rangstellung”, die Du ihm versprochen hast. 
Gewiss, Du brichst nicht, was Du versprochen hast.’ 


O Der Äthään ist der vollkommene Ruf (Dä’wäh), da er die Bedeutung des 
limään und des Täwhiid enthält: 

v die Einheit Allaahs subhaanähu wätä’aa’lää, 

% den limään an Seinen Gesandten Muhammäd sallallaahu ’a’läihi 
wäsälläm und 
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% das Gebet, das die wichtigste und gewaltigste praktische Kulthandlung 
des Islääm ist. 

© Di. eine Stufe in Äl-Dschännäh. 

9 D.h.: eine hohe Stelle über den Rest der Geschöpfe in allen Dingen im 
Diesseits und im Jenseits. 

0 Die gewaltige Schäfää'a'h: die Fürsprache, die er sallallaahu ”a’läihi 
wäsälläm am Jüngsten Tag einlegen wird. 


(26) 

Man sollte auch während der Zeit zwischen dem Äthään und 
der Igaamäh demütig Du’aa’ sprechen, da der Du’aa’ in dieser 
Zeit - laut Sunnäh - nicht zurückgewiesen wird. 


16. Du’aa’ nach dem Täkbiir, vor Äl-Fäätihah 

(27) 

EZ ei ceny nE E GEP + jk) ÕUE MINZ 

HABE NE JY LAAT GG MÄKI Nr BA 
"PEN GEA pilat) EY 

*Allaahummä, entferne mich von meinen Verfehlungen, so wie 

Du den Osten vom Westen entfernt hast. Allaahummä, reinige 

mich von meinen Verfehlungen, wie das weiße Kleid vom 


Schmutz gereinigt wird. Allaahummä, säubere mich von 
meinen Verfehlungen mit Schnee, Wasser und Hagel.’ 


(28) 

"1187 NER U pn | RER W SG || BAR Jj GKO ONT] KEIN 
”Subhaan bist Du, Allaahummä, und Dein ist Äl-Hamd; 
Segensreich ist Dein Name und Hocherhaben sind Deine 
Majestät und Gewaltigkeit; es gibt keinen wahren Ilääh auBer 
Dir.” 

(29) 
65 


Deutsche Version von *Hisnulmuslim” Äbuu Muhammäd Ässunnii 


Ü peni AE Gij U agg Kita pi DÄ KA 
ÜH &T EU nä; Pe BAER Got ORNA (ON 06 
Ol K tak Tape ib ciai KIPON jaala t ITN KAAVI äta 
ENG est; ONT; ÖL BG LÕKE UKA Nis GRA 
MÁA ppas dB 0 od õg Kaptöy ABF Budd 
ki [| TÄÄ || IK KDE OF 2 AT GLE A a ET A 
ji koa KÄY S | ADU A ärgu JA || äK6NI GZ 
' 1 ONA 
’Ich wende mein Gesicht als Haniif” Dem zu, Der die Himmel 
und die Erde erschaffen hat, und ich gehöre nicht zu den 
Muschrikiin. Gewiss, mein Salääh und mein (Schlacht-)Opfer, 
mein Leben und mein Sterben sind für Allaah, den Rabb der 
Weltenbewohner; Er hat keinen Teilhaber. Dies ist mir befohlen 
worden, und ich gehöre zu den Muslimiin. 
Allaahummä, Du bist der Herrscher, es gibt keinen wahren 
Ilääh außer Dir, Du bist mein Rabb, und ich bin Dein Diener. 
Ich habe mir Unrecht zugefiigt, und ich habe mich zu meinen 
Siinden bekannt; so vergib mir alle meine Siinden, denn 
niemand vergibt die Sünden außer Dir. Leite mich zum besten 
Charakter, zu dem keiner, außer Dir, leiten kann, und wende 
sein Schlechtes von mir ab, denn keiner, außer Dir, wendet sein 
Schlechtes von mir ab. 
Hier bin ich voller Freude zu Deinen Diensten, und all das Gute 
ist in Deinen Händen, und das Übel kommt nicht von Dir. Ich 
existiere durch Deinen Willen und kehre zu Dir zurück. 
Segensreich und Hocherhaben bist Du. Ich bitte Dich um 
Vergebung und wende mich Dir in Reue zu.’ 
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€ D.h.: Anhänger des rechten Glaubens (Ättäwhiid), der sich von jeglicher 
Art des Schirk abwendet. 


(30) 
tt O ag Kat POXYÄONÄ võu PÄää väe ip ge DEZ 
ZÓN Ligi SALE GB tõ Lispi OA N A 
/RANBE | ORDER PAGI) G Kihti + 62862 Ra 
*Allaahummä, Rabb von Dschibraaiil, Miikää'iil und Israafiil, 
Erschaffer der Himmel und der Erde, Kenner des Verborgenen 
und des Offenbaren, Du richtest zwischen Deinen Dienern (am 
Jüngsten Tag) über das, worüber sie (in Angelegenheiten des 
Diin im Diesseits) uneinig waren (, und entscheidest, wer Recht 
hatte und wer nicht, d.h., wer belohnt und wer bestraft wird). 
Leite (festige) mich mit Deiner Erlaubnis zu Äl-Hagg, über den 
sie uneinig waren. Wahrlich, Du leitest, wen Du willst, auf den 
geraden Weg (des Hagg und der Gerechtigkeit).? 


(31) 
GRE Sb PELAS GRE Ih Pt UBER SÄÄ PESÄ 
( AX) '. TÖ 
ie PAIKAT EKÄRÖF AX OKD 
’Allaah ist größer, der Größte; 
Allaah ist größer, der Größte; 
Allaah ist größer, der Größte. 


Äl-Hamdulillääh, reichlicher (Hamd); 
Äl-Hamdulillääh, reichlicher (Hamd); 
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Äl-Hamdulillääh, reichlicher (Hamd). 

Subhaanällaah, morgens und abends. 

Allahummä, ich nehme Zuflucht bei Dir vor dem gesteinigten 
Schäytaan, vor seiner Aufhetzung, seinem Hochmut und seiner 
Dichtung.’ 


(32) 

„Der Prophet sallallaahu ’a’läihi wäsälläm pflegte, als er in der 
Nacht aufgestanden war und gebetet hatte, (als 
Eröffnungsdu’aa’ beim Gebet) Folgendes zu sagen: 


i Š EHRE ag RA BULK ER AP LENZ 
we Kaps i ÄI US o BC Kiek Nirpktavitiö 
KABLI [NU DEF tt H ÄI TOR AGA KÄETTUTY 
1A [67 AGA KA uea H] ÄI IGA pi er ag 
i äG JÄ Ühubts f TÄÄ Usudt | Puh Ku ubti Kupu A 
RAKU NX Usub LAA Uslub RABA ÜU bê Mh Usuubt 
i ù UK ORP ZONE FREI Wo MÄ ETP! HZ 
Ha URAE E H ut ÜKU MN AA UKUtP UBS ÜKU UL 
E ÜK rO UKautoek UK AH au PE. Kud 
KUME LMAN K EURAN KID Nh UK KUD] Ki) UDO 
KUN Kodai 
’Allaahummä, Dir (allein) gehört und gebührt Äl-Hamd, Du 
bist das Licht der Himmel und der Erde und wer in ihnen ist 
(Du beleuchtest sie; dank Dir wird, wer in ihnen ist, 
rechtgeleitet); Dir (allein) gehört und gebührt Äl-Hamd, Du bist 


der Erhalter (der Versorger, der Beständige) der Himmel und 
der Erde und wer in ihnen ist; Dir (allein) gehört und gebührt 
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Äl-Hamd, Du bist der Rabb der Himmel und der Erde und wer 
in ihnen ist; Dir (allein) gehört und gebührt Äl-Hamd, Du hast 
die Herrschaft über die Himmel und die Erde und wer in ihnen 
ist; Dir (allein) gehört und gebührt Äl-Hamd, Du bist der 
Herrscher über die Himmel und die Erde und wer in ihnen ist; 
Dir (allein) gehört und gebührt Äl-Hamd, Du bist Äl-Hagg, 
Dein Versprechen ist Äl-Hagg, was Du sagst, ist ÄI-Hagg, und 
die Begegnung mit Dir ist Äl-Hagg, Äl-Dschännäh ist haqq, 
Ännäär ist hagg, die Propheten sind hagg und Muhammäd 
sallallaahu ’a’läihi wäsälläm ist haqq. Allaahummä, Dir habe 
ich mich unterworfen, auf Dich verlasse ich mich, an Dich 
glaube ich, und Dir wende ich mich reuig zu, für Dich kämpfe 
ich, und in Entscheidungsfragen wende ich mich an Dich; so 
vergib mir alles, was war und was sein wird, und was ich 
verheimlicht und was ich offenkundig getan habe; Du bist der 
Vorrang und Fiihrung Verleihende, und Du bist der 
Herabsetzende”, es gibt keinen wahren Ilääh außer Dir, Du bist 
mein Ilääh, es gibt keinen wahren Ilääh außer Dir.’“ 





& Allaah bevorzugt in Übereinstimmung mit Seinem Wissen und Seiner 
Weisheit von Seiner Schößfung, wen Er will, gleichermaßen wie er 
herabsetzt, wen er will; wie z.B. das Bevorzugen der Menschen vor dem 
Rest der Schöpfung, das Bevorzugen der Propheten ’a’läihimussaläätu 
wäsälläm vor dem Rest der Menschheit, das Bevorzugen des Propheten 
Muhammäd sallallaahu ’a’läihi wäsälläm vor allen anderen Propheten und 
Gesandten etc. 


17. Äththikr während der Verbeugung (Ärrukuu’) 


(33) 
(245 ' DOH Du RD LABUAN 


’Subhaan ist mein Rabb, Äl-’A’dhiim.’ (dreimal) 


(34) 
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'.OL Bf ONFFAj (ti ip A KESTIN 
”Subhaan bist Du, Allaahummä, unser Rabb, und Dein ist Äl- 
Hamd; Allaahummä, vergib mir.” 


(35) 

aj Áge Un Ap BANN 
"Subbuuhun'” Qudduus®, Rabb der Mälää’ikäh und Ärruuh 
(Dschibriil ’a’läihissälääm).’ 





O) Subbuuh: Der Besitzer der absoluten Vollkommenheiten und der reinen 
Taten, von Dem mit Liebe und Verehrung Teilhaber, Fehler, 
Mangelhaftigkeiten und geschöpfliche Attribute fern gehalten werden. 

© Qudduus: Reinhaltung Allaahs tä’aa’lää von allem, was Ihm bezüglich 
Seines Wesens, Seiner Namen, Seiner Eigenschaften und Seiner Taten an 
Negativem zugeschrieben wird. 


(36) 

Ü EN Hilda || TP Kam JÄ 0t Á KAJE | u LINE 
' Š mi AG PÄ li A LÕKE 

*Allaahummä, vor Dir verbeuge ich mich, an Dich glaube ich, 

und Dir ergebe ich mich. Demütig vor Dir sind mein Hören, 

mein Sehen, mein Gehirn, meine Knochen, meine Sehnen und 

das, was meine Füße tragen.’ 


(37) 

' EA WPA UKARA URARHFIP BLSN 
*Subhaan ist der Besitzer totaler Kraft, Herrschaft, absoluter 
Majestät und Größe (Gewaltigkeit).” 
18. Du’aa’ beim Aufrichten nach dem Rukuu’ 
(38) 
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net peida? 


’Allaah erhört den, der Ihn mit Äl-Hamd lobpreist.” 


(39) 
2) 
AHA op 


"Unser Rabb, und Dir (allein) gehört und gebührt Äl-Hamd.’ 


b) 

"BREEN PU Kudx US: df || A GP 
"Unser Rabb, und Dir (allein) gehört und gebührt Äl-Hamd, 
reichlicher, guter und gesegneter Hamd.? 


(40) 
(OX AAKE džý UA k le a G7äk kar ud 
DA RDR || 205 GX UR Help ve bee a yi áo 
"Bt täyt Rye Kapa Kitee 
%... reichlicher, guter und gesegneter Hamd), der die Himmel, 
die Erde und alles, was zwischen ihnen ist”, und alles, was Du 
(sonst noch schaffen) willst, reichlich föllt. Dir (allein) gehört 
und gebührt alles Lob und aller Ruhm; das ist das 
Wahrhaftigste, was ein Diener (über Dich) gesagt hat, und wir 
sind alle Deine Diener. Allaahummä, keiner kann zurückhalten, 
was Du gibst, und keiner kann geben, was Du zuriickhältst, und 
weder Vermögen noch Macht können irgendjemandem 
nützen.’ 





() Alles, was in den Himmeln und auf der Erde, und alles, was zwischen 
ihnen ist, enthält keinen Fehler, keinen Mangel und keine 
Unvollkommenheit. Dies alles ist voll von Äl-Hamd (Lob mit der 
Vollkommenheit); siehe {(67:3)}. 
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9 Nur seine rechtschaffenen Taten können ihm nützen und ihn retten, wie 
Allaah subhaanähu wätä’aa’lää in Al-Qur’äänil-Käriim sagt: 

AR EA id gr ATT 7 Za < 2 TT L SN 41097 
SU as CI 212) us das] 13151 CST 8,331 225 51015 JUST 


(Der Besitz und die Kinder sind der Schmuck des diesseitigen Lebens, und die 
nachbleibenden rechtschaffenen Werke sind besser bei Deinem Rabb hinsichtlich 
der Belohnung und besser hinsichtlich der Hoffnung. (18:46) }. 


19. Du’aa’ beim Sudschuud 


(41) 
(Tuer Bun 
*Subhaan ist mein Rabb, der Allerhöchste.? (dreimal) 
(42) 
"OL Bf DENTAL žb G R DNF Knut 
”Subhaan bist Du, Allaahummä, und Dein ist Äl-Hamd; 
Allaahummä, vergib mir.” 


(43) 

röga põie U Arpi 
”Subbuuhun gudduus, Rabb der Mälää'ikäh und Ärruuh 
(Dschibriil ’a’läihissälääm).’ 
(44) 
ÖLÖPÄ kutt 1KAZB) JA Ku UBS Knuüt H Ugi 
Niit GONG Oo HaURutt HA Neu Až SIZA BAHT A NA DZ 

TA 


*Allaahummä, für Dich werfe ich mich nieder, an Dich glaube 
ich, und Dir ergebe ich mich. Mein Gesicht wirft sich vor Dem 
nieder, Der es geschaffen und gestaltet und sein Hören und 
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Sehen hervorgebracht hat. Segensreich ist Allaah, der beste 
Schöpfer.? 


(45) 

' nõia (GEP CAED ÜK ÄŠH | BLN 
*Subhaan ist der Besitzer totaler Kraft, Herrschaft, absoluter 
Majestät und Größe (Gewaltigkeit).? 


(46) 
"Js Nike Upea) NIVA NR Nb O ČA y 
*Allaahummä, vergib mir alle meine Sünden, die kleinen und 


die großen, die erste und die letzte, die offenbaren und die 
verborgenen.’ 


(47) 

1 AR Ü KÄBI HAY EA J] OA HAH E enega 
' AEK ERBE LAKOT 00% 

*Allaahummä, gewiss, ich nehme Zuflucht (bei Dir) mit Deiner 

Zufriedenheit vor Deinem Zorn, mit Deiner Vergebung vor 


Deiner Strafe, und ich nehme Zuflucht bei Dir vor Dir. Ich kann 
Dein Lob nicht aufzählen”, so wie Du Dich selbst gelobt hast.’ 





© D.h.: Ich schaffe es nicht, Dich in gebührender Weise zu loben. 


20. Du'aa’ zwischen zwei Niederwerfungen 
(Assädschdätäin) 
(48) 

' OE&u&f Pe ÜÖEAU BF Pe 


’Mein Rabb, vergib mir; mein Rabb, vergib mir.’ 


(49) 
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(OA LUDER LOMA LOU rpg (OU RAJA Out augf DEZ 
‚OBER 

*Allaahummä, vergib mir, behandele mich mit Barmherzigkeit, 

leite mich recht, bereichere mich und verbessere meine 


Angelegenheiten, lass mich heil, versorge mich und erhöhe 
meinen Rang.’ 





O Auf Arabisch: Das Stammverb ist dschäbära = anreichern. Wenn 
jemanden ein Unglück trifft, so ersetzt Allaah tä’aa’lää ihm das, was er 
verpasst hat. 


21. Du’aa’ beim Sudschuud nach der Rezitation 
einer Niederwerfungsääyäh” 





€ Eine Niederwerfungsääyäh (Sädschdätu-ttilääwäh): Ääyäh, nach deren 
Rezitation man sich niederwerfen muss. 


(50) 

RUDI HA NJ kudz BTA NZZ ABU AHA puhut ' 
AD old! jast 2 3505 b A 

*Mein Gesicht hat sich vor Dem niedergeworfen, Der es 

geschaffen und gestaltet und sein Hören und Sehen mit Seiner 


Macht und Seiner Kraft hervorgebracht hat. Segensreich ist 
Allaah, der beste Schöpfer.? 


(51) 

1 ft OL GRAA URBÄ GROHE ytr KURO] g EROL RF DINIZ 
"END BB 168007 OA URBR 

*Allaahummä, schreibe mir eine Belohnung für sie (diese 

Niederwerfung) bei Dir auf und nimm mir durch sie eine Last 
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ab, spare sie für mich auf und nimm sie von mir an, so wie Du 
sie von Deinem Diener Dääwuud angenommen hast.” 


22. Der Täschähhud 


Ättäschähhud wird nach der zweiten und letzten Rag'a”h in der 
Sitzposition im Gebet gesprochen: 


(52) 

SpžttpA SAY GR) ALKIO U EIJA KA JA 8) DK G õp 
KANGE 7 T amk Grahn Oiieut 
san n KE fs ete 


*Alle Ehrenbezeugungen, Gebete und guten Taten gebühren 
Allaah (allein). Ässälääm sei auf dir, oh Prophet, und auch die 
Barmherzigkeit Allaahs und Seine Segnungen. Ässälääm sei auf 
uns und den rechtschaffenen Dienern Allaahs”. Ich bezeuge, 
dass es keinen wahren Ilääh außer Allaah gibt, und ich bezeuge, 
dass Muhammäd Sein Diener und Gesandter ist.’ 





€ Wenn der Muslim das sagt, beinhaltet dies jeden rechtschaffenen Diener 
im Himmel und auf der Erde. 


23. Gebete über dem Propheten Muhammäd 
sallallaahu 'a'läihi wäsälläm nach dem Täschähhud 
(53) 


AN oe Int Kr v vAu Y NM VN v vy ov 
724) Day 
üll BR täpol EAK HZ ER RN BR AAL DWZ 
ERAND UVA (| Tom 1 net Va | Aa < EVA VALY, N W N PA 
va, 
WIR U 
7 7 
, VA VALY, "i ZA Ko A 17747 NF Terra 
= l | WR 
7 7 


’Allaahummä, sprich Gebete über Muhammäd und Ääli 
Muhammäd'”, so wie Du über Ibraahiim und Ääli Ibraahiim 
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Gebete gesprochen hast; Du bist ja Lobenswürdig und 
Ruhmreich. Allaahummä, segne Muhammäd und Äälä 
Muhammäd®, so wie Du Ibraahiim und Äälä Ibraahiim 
gesegnet hast; Du bist ja Lobenswürdig und Ruhmreich.? 





(9 Alljene, die ihm bis zum Jüngsten Tag im Diin folgen. 

(9 Gewähre Muhammäd und seiner Ääl die Güte (Ansehen, Ehrwürde und 
Ehrung), die Du Ibraahiim und seiner Ääl zuteil werden lassen hast; lass sie 
unaufhörlich und ständig sein und vermehre sie. 


(54) 

Prog XK EP sise ed epi HAUT DNFZ 
Fra jj tdigprogcl WEE ÜBEN SKARA (aN neh 
"ju 2 
*Allaahummä, sprich Gebete über Muhammäd, seinen Frauen 

und seinen Nachkommen, so wie Du über Ääli Ibraahiim 

Gebete gesprochen hast, und segne Muhammäd, seine Frauen 


und seine Nachkommen, so wie Du Äälä Ibraahim gesegnet 
hast; Du bist ja Lobenswürdig und Ruhmreich.” 


24. Du’aa’ nach dem letzten Täschähhud, vor dem 

Sälääm 

(55) 

SE Uin 1182 pk LS jä KÄ OOA 
"JEP Ett Osh (KDA 

*Allaahummä, ich nehme Zuflucht bei Dir vor der Strafe des 

Grabes, vor der Strafe von Dschähännäm, vor der Versuchung 


des Lebens und des Sterbens und vor dem Ubel der Versuchung 
des Mäsiihi-ddädschääl”.? 
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€ Siehe Haupttitel 88. 


(56) 

WG EGA tundes LS 147 HÄN OOGA 
' CĂ jat AH ORAE GLA Got epp hee 
*Allaahummä, gewiss, ich nehme Zuflucht bei Dir vor der 
Strafe des Grabes, ich nehme Zuflucht bei Dir vor der 
Versuchung des Mäsiihi-ddädschääl, und ich nehme Zuflucht 
bei Dir vor der Versuchung des Lebens und des Sterbens. 


Allaahummä, gewiss, ich nehme Zuflucht bei Dir vor der 
Siindhaftigkeit und den Schulden.? 


(57) 

apn ABF Rigi A Itä? GRO KATA LIAN 
"BI BARS KI] ALOMPAJA || Piz AAG? 

*Allaahummä, ich habe mir selbst viel Unrecht zugefügt, und 

keiner vergibt die Sünden außer Dir; so vergib mir (und lass die 


Vergebung eine Huld) von Dir (sein) und sei barmherzig mit 
mir. Du bist gewiss der Allvergebende, der Barmherzige.’ 


(58) 
ek KE Kanos üKkaööek Kaidu tau pf DZ 
GÉRÉ Kot) MNT K tän ÕL AABE ù tape ak Kipu UTD 
' K 
*Allaahummä, vergib mir (von meinen Sünden) alles, was war 
und was sein wird, und was ich sowohl heimlich als auch 
offenkundig getan habe, und dass ich mir gegenüber maßlos 
(beim Begehen der Sünden) war, und das, was Du besser als ich 


kennst. Du bist der Vorrang und Führung Verleihende, und Du 
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bist der Herabsetzende”. Es gibt keinen wahren Ilääh außer 
Dir.” 





€ Siehe Äththikr (32). 


(59) 


"1 86 EKA ý STA U SRI OE 


*Allaahummä, hilf mir, Deiner zu gedenken, Dir zu danken und 
Dir auf die beste Weise Äl-’I’bäädäh zu widmen”.” 





( Nach Äl-Our'äänil-Käriim und Ässunnätil-Mutahhärah handelnd, so wie 
Allaah subhaanähu wätä’aa’lää es vorgeschrieben hat. 


(60) 

| GRP söed, Üts AY ORD BN LAA AREO 
' ep 144055 jat: Uef Apay Ara li O 

*Allaahummä, ich nehme Zuflucht bei Dir vor dem Geiz, ich 

nehme Zuflucht bei Dir vor der Feigheit, ich nehme Zuflucht 

bei Dir davor, dass ich in das niedrigste Greisenalter 


zurückgebracht werde, und ich nehme Zuflucht bei Dir vor der 
Versuchung des Diesseits und der Strafe des Grabes.” 


(61) 
"ed Laad UBA Üht] ù EČ 


’Allaahummä, ich erbitte von Dir Äl-Dschännäh, und ich 
nehme Zuflucht bei Dir vor Ännäär.’ 


(62) 
(DE jae. Kit KAŽE DOG A | BEA ERA U Ots | yy 
8085 Bl KOBE || MECANO jet PERUS KU GHA OLA 
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1 1885 SAN PEN AA (tr AA E OF OB HA raid Up 
KE O || Tä Wie Lapi TE Wiki ee väed (eu pagi 
d aÁ | Kemi ÄP teed UKA pihvit les päh Te LG f pido 
apad 047180 UA NED: erx OSU AIE] GA 

"LIKI GA € JE 


*Allaahummä, bei Deinem Wissen des Verborgenen und bei 
Deiner Allmacht über die Schöpfung, lass mich so lange leben, 
wie Du weiBt, dass es am besten für mich ist, und lass mich 
sterben, wenn Du weißt, dass der Tod besser für mich ist. 
Allaahummä, ich erbitte von Dir die Furcht vor Dir im 
Geheimen und im Offenen; ich erbitte von Dir das Wort des 
Hagg, sowohl in Zeiten von Zufriedenheit als auch in Zeiten 
des Ärgers (d.h.: immer die Wahrheit zu sagen, egal ob man 
freudig oder zornig ist); ich erbitte von Dir Mittelmaß in Zeiten 
von Reichtum und Armut; ich erbitte von Dir ewige Wonne, die 
nie zu Ende geht; ich erbitte von Dir Augenfreude, die nie 
aufhört; ich erbitte von Dir Zufriedenheit mit dem, was Du mir 
bestimmt hast; ich erbitte von Dir ein Wohlleben nach dem 
Tod; ich erbitte von Dir den Genuss, Dein Gesicht zu sehen”; 
ich erbitte von Dir die Sehnsucht, Dich zu begegnen, die weder 
schändliches Leid noch irrefiihrende Versuchung mit sich 
bringt. Allaahummä, schmiicke uns mit dem Schmuck des 
Iimään und lass uns zu jenen gehören, die rechtleiten und 
rechtgeleitet sind.’ 





( Siehe Def. Ärru’yäh. 

(63) 

(sõnal (BP Ep UNNA If Ach BERG H LET TON 
Key leg RT CE E Noa 
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*Allaahummä, ich bitte Dich, oh Allaah, weil Du der Eine, der 
Einzige, Ässamäd”, Der nicht gezeugt hat und nicht gezeugt 
worden ist, bist, dass Du mir meine Sünden vergibst. Du bist 
wahrlich der Allvergebende, der Barmherzige.? 





€ Ässamäd: ’A’bdullaah Ibni ’A’bbääs radhiyällaahu *a'nhumää sagte: 
, Der Herr, Der Vollkommen ist, in Seiner Herrschaft, in Seiner 
Souveranität (über Seine gesamte Schöpfung), in Seiner Wirde und in 
Seiner Gewaltigkeit.“ [Täfsiiruttabärii 30/346] 
Der alleinige Besitzer der vollkommenen Eigenschaften; Der Überlegene, 
von Dem alles abhängt; Der Selbst aber gänzlich Unabhängige; Der in den 
Anliegen angefleht wird. 


(64) 
GE Ži &T CH] poi Kiana Ni epi j Ao Č 
1 roodus 260b GÜTERN JÄR KEI BA KÄGI kõrv 
' ef LAH usid Wi 
’Allaahummä, ich bitte Dich, weil Dir (allein) Äl-Hamd gehört 
und gebührt. Es gibt keinen wahren Ilääh außer Dir, Du bist 
allein, Du hast keinen Teilhaber. (Du bist) der Wohltäter (ohne 
Erwartung von Gegengaben), oh Erschaffer der Himmel und 
der Erde, oh Besitzer der Majestät und Ehre, oh Lebendiger, oh 


Beständiger. Gewiss, ich erbitte von Dir Äl-Dschännäh und 
nehme Zuflucht bei Dir vor Ännäär.” 


(65) 
i a (7 hä EGNA Km report EČ 
GET Kori äia pie 


*Allaahummä, ich bitte Dich, weil ich bezeuge, dass Du Allaah 
bist; es gibt keinen wahren Ilääh außer Dir, dem Einzigen, 
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Ässamäd, Der nicht gezeugt hat und nicht gezeugt worden ist, 
und niemand ist Ihm jemals gleich.? 


25. Äthkäär nach dem Täsliim (Ässälääm) 


(66) 

(225 NR 
"EPA SLU hf A BK IGS H to) AX ÜHED KUITIN 
"Ich bitte Allaah um Vergebung.’ (dreimal) 
’Allaahummä, Du bist Ässälääm”, und von Dir kommt 
Ässälääm. Segensreich bist Du, oh Besitzer der Majestät und 
Ehrwürde.’ 


€ Ässälääm: Der Eine, Der von Unvollkommenheiten, Mangelhaftigkeiten 
und Fehlern absolut frei ist; Der Besitzer aller absoluten 
Vollkommenheiten. 


(67) 
OZ 1 ANA s NÄ AA NTU] &T Gps AANG 
DI RE A KARTE KR GR 11 1742472 
0 
'Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, Er ist allein, Er hat 
keinen Teilhaber; Ihm (allein) gehört die Herrschaft, und Ihm 
(allein) gehört und gebührt Äl-Hamd; Er hat zu allem die 
Macht. Allaahummä, keiner kann zurückhalten, was Du gibst, 


keiner kann geben, was Du zurückhältst, und weder Vermögen 
noch Macht können irgendjemandem nützen.’ 


(68) 
CE wp BEAN Ühik NA UNDE NTUEN &T A NINE 
õu Kiek Opin ai dk vb GZ au 


81 


Deutsche Version von *Hisnulmuslim” Äbuu Muhammäd Ässunnii 


HER ÄÄ HÄ NILE BRENNEN ot NEN NA LO 25 NÄ 

, 2 | AR 
’Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, Er ist allein, Er hat 
keinen Teilhaber; Ihm (allein) gehört die Herrschaft, und Ihm 
(allein) gehört und gebührt Äl-Hamd, und Er hat zu allem die 
Macht; lää Hawlä wälää Ouwwätä illää billääh. Es gibt keinen 
wahren Ilääh auBer Allaah, und nur Ihm allein widmen wir Äl- 
"Tbäädäh; Ihm allein gehören die Gunst, die Huld und alles 
ruhmreiche Lob. Es gibt keinen wahren Ilääh auBer Allaah; wir 
sind Ihm gegenüber aufrichtig im Diin, auch wenn es den 
Kääfiriin zuwider ist.” 


(69) 

(EIA 7037”. BUEN) GX US) OB: U AGA UR) A GSKOUN 

Ú I HTA Une NIK GEN Ö &eZ 1 tu Näen Á 
' BUPT 

*Subhaanällaahi wäl-Hamdulillähi wällaahu äkbar.? 

(dreiunddreiBigmal) 

’Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, Er ist allein, Er hat 

keinen Teilhaber; Ihm (allein) gehört die Herrschaft, und Ihm 


(allein) gehört und gebührt Äl-Hamd, und Er hat zu allem die 
Macht.? 


(oder auch: 

*Subhaanällaah? - dreiunddreißigmal, 
*Äl-Hamdulilläh? - dreiunddreißigmal, 
*Allaahu äkbar’ - dreiunddreißigmal. 
[Äl-Imäämu Muslim in seinem Sahiih 1/418]) 
"Es gibt keinen ...” 
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(70) 
Die folgenden drei Suwär sollten wie folgt rezitiert werden: 
- nach Saläätidhdhuhr, Saläätil-’A’sr und Saläätil- 
’P’schää’ einmal, 
- nach Saläätil-Fädschr und Saläätil-Mäghrib dreimal. 


-E age 


4 G 451 2 ja (3) 





(Äl-Ichlaas112) 


(Ä1-Fälag 113) 


(EON 
ê, 
Ne 


AS 
Cp 
G 

E. 


(Ännääs 114) 


(71) 

Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: „Wer 
Ääyätäl-Kursiy (Thronschemelvers, {(2:255)}) nach jeder 
Salääh liest, den wird nichts, außer dass er stirbt, daran hindern, 
ÄI-Dschännäh zu betreten.“ 


€; re g 72 A [A 347 
| 


A 5 Nä anu Perä N eg) JI ja VJ JN 4 õa 


N PPS M Sos s SÄ a. N 5 U3 TEA] 
K S] Zale 52 võis osh 33 ee 
a Likan N BT ER u FU 


{Allaah, es gibt keinen wahren Ilääh außer Ihm, dem Lebendigen, 
dem Beständigen”. Ihn überkommt weder Schlummer noch Schlaf. 
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Ihm gehört (alles), was in den Himmeln und was auf der Erde ist. 
Wer ist es denn, der bei Ihm Fürsprache einlegen könnte - außer 
mit Seiner Erlaubnis? Er weiß, was vor ihnen und was hinter ihnen 
liegt, sie aber umfassen nichts von Seinem Wissen - außer, was Er 
will. Sein Thronschemel umfasst die Himmel und die Erde, und ihre 
Behütung beschwert Ihn nicht. Er ist der Hohe, Äl-'A'dhiim. 
(2:255)}. 





(9 Auch: Derjenige, ohne Dessen Fürsorge nichts bestehen bleibt. 


(72) 


(AT HEAS Üts NR BEN Gy [e aA Ny ON Č 

(ETT JÄ & Setti Ah EKE) ' aj pr 
’Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, Er ist allein, Er hat 
keinen Teilhaber; Ihm (allein) gehört die Herrschaft, und Ihm 
(allein) gehört und gebührt Äl-Hamd; Er macht lebendig und 
lässt sterben, und Er hat zu allem die Macht.* (zehnmal nach 
Saläätil-Mäghrib und nach Saläätil-Fädschr) 


(73) 

Folgender Du’aa’ wird nach Saläätil-Fädschr gesprochen: 

"KARUGA ÜM GER G Mätä AEA u TÕN LENZ 
(eng KAAN Pa) 

*Allaahummä, ich bitte Dich um nützliches Wissen (islamisches 


Wissen einschlieBlich der Praxis), um guten Rizg und um 
Taten, die (von Dir) akzeptiert werden.? 


26. Saläätul-Istichaarah (Bittgebet um die richtige 


Entscheidung) 
(74) 
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NZ WAE tä oat NyDa e Nya eneun Ahe 
EAN Läbi anal) EPL OSA TER Sh HC 

GERE E OT BALE päästik ATENI) VÄ 
Üh H] DŽAE BAER Ü a BBDO ONZ 
Nt AGA Ats NEAR USKOA n (RIGA NÄKYI Jd 


EBEN (õteuk (Orp OBOta? - NAG ČA- Bud ANO 
(RB OF MESKEN (OF Näysä- SÄÄ NÄÄ ya U eu 
AD | ee (TG (Drp OSÖf ar Pää ANDERE AAA 
F dy BERG ÖLEN üg ONPI JÄ ÖÖ) NET NÄ SÄ? Ga 
"Nh Oih vgy Berpti gi 
Dschääbir Ibnu ’A’bdillääh radhiyällaahu *a*nhumää berichtete: 
Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm lehrte uns, in allen 
Angelegenheiten um die richtige Entscheidung zu bitten, so wie 
er uns die Suwär des Our'ään lehrte. Er sagte: 
, Wenn einer von euch etwas tun möchte, soll er über das 
PflichtmaB hinausgehende Rak'a'täin (Doppelzahl von 
Rak’a’h) beten und danach den folgenden Du’aa’ sprechen: 
*Allaahummä, ich bitte Dich wegen Deines Allwissens um die 
richtige Entscheidung; ich bitte Dich um Kraft (zur 
Durchführung des Vorhabens) durch Deine Macht; ich bitte 
Dich um Deine gewaltige Huld, denn Du hast die Macht (dazu) 
und ich habe keine Macht; Du weißt (alles) und ich weiß nichts, 
und Du bist ja der Allwissende des Verborgenen. Allaahummä, 
wenn Du weißt, dass diese Angelegenheit - man nennt sein 
Anliegen - gut für meinen Diin, für mein Leben und für mein 
Ende ist, so bestimme sie mir, erleichtere sie mir und segne sie 
mir, und wenn Du weißt, dass diese Angelegenheit schlecht für 
meinen Diin, für mein Leben und für mein Ende ist, so wende 
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sie von mir ab und wende mich von ihr ab und bestimme mir 
das Gute, wo es ist, und lass mich dann damit zufrieden 
werden.“ 





Anmerkung des Autors: Wer den Schöpfer um die richtige Entscheidung 
bittet, sich von den Mu’miniin beraten lässt und entschlossen bleibt, wird 
es nicht bedauern, denn Allaah tä’aa’lää sagt: 


€ a [AP ELL as 140 E A - 
vn AN Jo 555 Luja a 291 al 


{... und ziehe sie in den Angelegenheiten zu Rate. Und wenn du dich entschlossen 
hast, dann verlasse dich auf Allaah ... (3:159)}. 


27. Äthkäär für den Morgen und den Abend 


Ässabää’h heißt *der Morgen”: D.i. die Zeit nach Saläätil-Fädschr bis zum 
Sonnenaufgang. 

ÄI-Mäsää’ heißt *der Abend’: D.i. die Zeit nach Saläätil-’A’sr bis zum 
Sonnenuntergang. 

Einige Gelehrte sagen jedoch, dass der Abend nach Saläätil-Mäghrib 
(Sonnenuntergang) beginne. 


ENDBGERHE BEAN A TOAGA Uno shjeti 
’Äl-Hamd gehört und gebührt Allaah allein; Ässalääh und 
Ässälääm seien auf demjenigen (dem letzten Propheten 
Muhammäd sallallaahu ’a’läihi wäsälläm), nach dem es keinen 
anderen Propheten gibt.’ 


(75) 


"DSB EN LEER 


NT N TA 


4. & 
N 2 4 a >. en < „Er «(72 - sil 
alas ah Yf sodis as GAS N 3 Gg 30] 
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de 
- NS iA 2w - - 8 GN > - > 7 
U S] Zale Ji süst Os Yö 74816 U gets TU 
22 Ê T > 8 - = 2 8 T - 
8, A 2212. JA VK 2 1 5 1 vn’: o ET 
dl gag ee NM anu aus sl 
ABA (oll 


Ich nehme Zuflucht bei Allaah vor dem gesteinigten 
Schäytaan.’ 

Danach soll man Ääyätäl-Kursii rezitieren. 

„Wer sie am Morgen liest, wird bis zum Abend vor ÄI-Dschinn 
geschützt, und wer sie am Abend liest, wird bis zum Morgen 
vor ihnen geschützt.“ 


(76) 
„Lies 


YI AN 


€ (D 431 Aga Ja p 


(Äl-Ichlaas 112) 
und die Mu'auwwithätäin (Schutz-suuratäin) 


ein alal 57 3581 8) 
(Ä1-Fälag 113) 


(Ännääs 114) 
abends und morgens dreimal; sie werden dir von allen Dingen 
genügen.“ 


(77) 


NOS IDA || WOYE NĚ V | KEAVA Utö NA iu õe 
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(en URANOS EET ji andes (ha E PIRÄ ir 
(2 É Hp OVE (Phi GRA vr Jä 464) BRAU MORE 

' eni OSAA 
"Wir haben den Abend erreicht, und die Herrschaft (an diesem 
Abend) gehört Allaah (allein). Äl-Hamd gehört und gebührt 
Allaah (allein); es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, Er ist 
allein, Er hat keinen Teilhaber; Ihm (allein) gehört die 
Herrschaft, und Ihm (allein) gehört und gebührt Äl-Hamd, und 
Er hat zu allem die Macht. Mein Rabb, ich erbitte von Dir das 
Beste in dieser Nacht und das Beste von dem, was nach ihr 
kommt”, und ich nehme Zuflucht bei Dir vor dem Übel in 
dieser Nacht und dem Übel, das nach ihr kommt. Mein Rabb, 
ich nehme Zuflucht bei Dir vor dem Müßiggang (faul oder 
langsam die ’I’bäädäh zu verrichten, obwohl man fit ist) und 
der schweren Altersschwäche (oder in einer anderen 
Bedeutung: dem Schlechten der Überheblichkeit). Mein Rabb, 
ich nehme Zuflucht bei Dir vor der Strafe in Ännäär und der 
Strafe im Grab.’ 





© D.h.: was Du in dieser Nacht geschehen lassen willst. Ibnu Hadschär 
sagte: ,Das ist die innere und die äußere (menschliche) Vollkommenheit, 
die Allaah subhaanähu wätä’aa’lää Seinen auserwählten Dienern verleiht, 
oder die ’I’bäädäät, die Er ihnen in dieser Nacht befohlen hat’; wie z.B. 
Qyäämulläyl, Qur’ään lesen, Äththikr lesen etc. 


Ähnlich pflegte Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm 
diesen Thikr am Morgen zu sagen: 


'... RA 07 GÄ CGA CD G ä ages GEA 
"Wir haben den Morgen erreicht, und die Herrschaft (an diesem 
Morgen) gehört Allaah (allein) ...? 


(78) 
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' KATOS 1 GÁ KAN ab LEEFT] S LISÄ) á KS EC AZ 
*Allaahummä, dank Deiner erreichen wir den Morgen und dank 
Deiner erreichen wir den Abend, dank Deiner leben wir und 
dank Deiner sterben wir, und zu Dir wird die Auferstehung 
sein.” 


Am Abend: 

Ms Rea ENG TEN TEETE LT ETC Te Tel i 
*Allaahummä, dank Deiner erreichen wir den Abend und dank 
Deiner erreichen wir den Morgen, dank Deiner leben wir und 
dank Deiner sterben wir, und zu Dir ist der Ausgang.’ 


(79) 


H PARA ji prip | BER U Nis GIA OR Ka 


vy v 


1 ZU OA e Ok GET KÄY rik GHz 

'.KIDUSY ARF Bd ENIKOE S EON, 
*Allaahummä, Du bist mein Rabb, es gibt keinen wahren Ilääh 
außer Dir, Du hast mich erschaffen, und ich bin Dein Diener. 
Ich halte meinen Eid und meine Versprechung Dir gegeniber, 
so gut ich kann; ich suche Zuflucht bei Dir vor dem Übel, das 
ich begangen habe; ich erkenne Deine Gunsterweise an mich 
an, und ich gestehe meine Sünden ein; so vergib mir, denn 
keiner vergibt die Sünden außer Dir.’ 


(80) 

U AREA (I eani Ü TAE Häh päid, U) BERORKO OOG DMZ 

Hi A Rje J] U &T CH] pudi Kapa nie) Kuti ù p 
'JTÄPÄ 


89 


Deutsche Version von *Hisnulmuslim” Äbuu Muhammäd Ässunnii 


(ÕEGMAEKES SK JO KEHIÄ 
*Allaahummä, gewiss, ich habe den Morgen erreicht und nehme 
Dich, die Deinen Thron Tragenden (die Mälää'ikäh), Deine 
Mälää’ikäh und all Deine Schöpfung als Zeugen, dass Du 
Allaah bist; es gibt keinen wahren Ilääh außer Dir, Du bist 
allein, Du hast keinen Teilhaber; und dass Muhammäd Dein 
Diener und Gesandter ist.’ (viermal) 


Ähnlich pflegte Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm 
diesen Thikr am Abend zu sagen: 

"J KOP TERÄ BLZ 
*Allaahummä, gewiss, ich habe den Abend erreicht ...” 
(viermal) 


(81) 

Gi] [SÄ | ü jutt au pärja O 
a |] JA Pitt] EEG 12] EZ 

*Allaahummä, all Deine Gunst an mich oder an eines Deiner 

Geschöpfe an diesem Morgen ist von Dir allein, Du hast keinen 


Teilhaber; so gebührt Dir allein Äl-Hamd und Dir allein 
gebührt der Dank.’ 


Ähnlich pflegte Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm 
diesen Thikr am Abend zu lesen: 


. REAL 207 aN 
*Allaahummä, all Deine Gunst an mich oder an eines Deiner 
Geschöpfe an diesem Abend ...” 
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»»Wer ihn (diesen Thikr) am Morgen sagt, hat seinen Dank an 
diesem Tag vorgebracht, und wer ihn am Abend sagt, hat seinen 
Dank in dieser Nacht vorgebracht.“ 


(82) 

TÜ ET hÖSÖMEE NÄHDÄ? Ost Sr MŽ 

tege tia as CH Leisiö LAA ASKO ND 
(A? en 


*Allaahummä, schenke mir Heil in meinem Körper; 
Allaahummä, schenke mir Heil in meinem Gehör; Allaahummä, 
schenke mir Heil in meinem Sehen; es gibt keinen wahren Ilääh 
außer Dir. Allaahummä, ich suche Zuflucht bei Dir vor dem 
Kufr und der Armut, und ich suche Zuflucht bei Dir vor der 
Strafe des Grabes; es gibt keinen wahren Ilääh außer Dir.’ 
(dreimal) 


(83) 
„Wer jeden Morgen und jeden Abend siebenmal sagt: 


Vv van 


"BROS E ape ANKER BANKEN no" 
(OE NER BLS KYLÄ) 

*Meine Genüge ist Allaah, es gibt keinen wahren Ilääh auBer 

Ihm, auf Ihn verlasse ich mich, Er ist der Rabb des gewaltigen 

Thrones”, 

dem genügt Allaah in seinen Angelegenheiten, die ihm Sorge 

bereiten, im Diesseits und im Jenseits.“ 


(84) 
At 1 TRKOOIG DMT BER if ÖSKRA Pty H CÓ 
(DEPP KÄÄ ČRPA BR DE OMA t GA ORP OSHA 
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vov vv 


FÉN (ORE KAA ORJAA CRASH 05. 

"OR Uu HOI 
*Allaahummä, ich bitte Dich um Verzeihung und Heil im 
Diesseits und im Jenseits; Allaahummä, ich bitte Dich um 
Verzeihung und Heil in meinem Diin und in meinem 
diesseitigen Leben, für meine Angehörigen und für mein 
Vermögen; Allaahummä, verberge meine Schamteile und 
gewähre mir Sicherheit vor meiner Furcht; Allaahummä, 
beschütze mich von vorne, von hinten, von rechts, von links 
und von oben; ich nehme Zuflucht bei Deiner Gewaltigkeit, 
dass mich Unheil von unten trifft (d.h.: dass ich von der Erde 
verschluckt werde).? 


(85) 

PEME en J ME 5 Lia J vää 
GÈ VEE UD BA KHT EOKURSDJA N 0125 Här DNF 
OF AAR WEP HÄ BREI N) AG KEN: hy meikä: OR 

"(624 lõng OL BEZ ekr ÜBER Chr 

*Allaahummä, Kenner des Verborgenen und des Offenbaren, 
Erschaffer der Himmel und der Erde, Rabb und Besitzer aller 
Dinge, ich bezeuge, dass es keinen wahren Ilääh außer Dir gibt; 
ich nehme Zuflucht bei Dir vor dem Übel meiner Seele, vor 


dem Übel des Schäytaan und dessen Schirk, und davor, dass ich 
mir Unrecht tue oder es einem Muslim zufüge.’ 


(86) 
AVA Bar OBGA O Bay OSAGA Sk vanu dt Ka 
(SEHZ AZ Vi MAS 
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’Im Namen Allaahs, mit Dessen Namen nichts auf der Erde 
oder im Himmel Schaden anrichten kann. Er ist der Allhörende, 
der Allwissende.? (dreimal) 


(87) 

HDR SENSE DZ kon Mj af Gui 8) HEKuää E 
(Eeh GZ. G&G 

’Ich bin mit Allaah als Rabb, mit dem Islääm als Diin und mit 


Muhammäd sallallaahu ’a’läihiı wäsälläm als Prophet 
zufrieden.? (dreimal) 


(88) 

YAAA ÕEGU MD ÜF gu ket &itäPu DN PE A 6 
' Gir SA Eu) KO U 

*Oh Lebendiger, oh Beständiger, ich suche Zuflucht mit Deiner 

Barmherzigkeit, verbessere mir all meine Angelegenheiten und 


überlasse mir keinen Augenblick eine meiner 
Angelegenheiten.’ 


(89) 
(545 JON jj OLG a Ye SRH ah O 
GEA SB EPT hp3 ARIA URNVA RI IPA ürt J ÜH 3 
‚Nero 
"Wir haben den Morgen erreicht, und die Herrschaft an diesem 
Morgen gehört Allaah, dem Rabb der Welten. Allaahummä, 
gewiss, ich bitte Dich um das Gute dieses Tages, seinen Sieg, 
seine Hilfe (Unterstützung), sein Licht, seine Bärakäh 
(Segnung) und seine Rechtleitung, und ich nehme Zuflucht bei 
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Dir vor dem Übel an ihm (diesem Tag) und dem Übel, das 
danach kommt.’ 


Für den Abend ist der Du’aa’ wie folgt zu lesen: 


'... the BRD ut add 
*Wir haben den Abend erreicht, und die Herrschaft an diesem 
Abend gehört Allaah ...” 


(90) 

arpi EX E Abe BK üh EDS! Burn O 

tõžg dk GRA PIERRE PÄ UDK SE) HZ OX 
"LED 

"Wir haben den Morgen mit der Fitrah des Islääm, mit dem 

Wort des Ichlaas”, mit dem Diin unseres Propheten 

Muhammäd sallallaahu ’a’läihi wäsälläm und mit dem Glauben 


unseres Vaters Ibraahiim, der haniif (rechtgläubig) war und 
nicht den Muschrikiin angehörte, erreicht.” 





© D.h.: Lää Iläähä Illällaah. 
Für den Abend ist der Du’aa’ wie folgt zu lesen: 
7... (PP PURE UBER Á 


*Wir haben den Abend mit der Fitrah des Islääm ...? 


(91) 
(Ehi pak NZ on 


*Subhaanällaahi wäbihamdih.’ (einhundertmal) 


(92) 
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CO A i ANA (st NA DENG E rsk NINE 
(KfEHPDE) ' Bd 

Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, Er ist allein, Er hat 

keinen Teilhaber; Ihm (allein) gehört die Herrschaft, und Ihm 


(allein) gehört und gebührt Äl-Hamd, und Er hat zu allem die 
Macht.? (zehnmal) 


(93) 
Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: „Wer am Tag 
einhundertmal sagt: 


COW ap i ANA Üts NA teie NUN E GIA NIND GŽ 
(Hia 2477 
’Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, Er ist allein, Er hat 
keinen Teilhaber; Ihm (allein) gehört die Herrschaft, und Ihm 
(allein) gehört und gebührt Äl-Hamd, und Er hat zu allem die 
Macht’, 
für den werden diese (einhundertmal) wie die Freilassung von 
zehn Sklaven sein; ihm werden dafür einhundert Hasänäät (gute 
Taten) geschrieben und einhundert Säyyiää’t (schlechte Taten) 
getilgt. Diese werden für ihn an diesem Tag bis zum Abend ein 
Schutz vor dem Schäytaan sein. Kein Mensch wird etwas 
Besseres vorbringen, außer demjenigen, der mehr als dies tut.“ 


(94) 
' Ep UNE BEA ÝE EA äia Upi sy sen 
(245 


”Subhaanällaah und Äl-Hamd gehört und gebührt Ihm (allein) - 
gemäß der Zahl Seiner Geschöpfe, Seiner Zufriedenheit, dem 
Gewicht Seines Thrones und der Tinte für Seine Worte.’ 
(dreimal) 
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Og Seine Geschöpfe: alles, was in den Himmeln und auf der Erde ist. 

% Zufriedenheit: die Zahl der Geschöpfe, mit denen Er zufrieden ist; 
siehe z.B. {(4:69)}. 

% Die Tinte für Seine Worte: Die Worte Allaahs sind unabzählbar und 
unendlich; siehe {(18:109) und (31:27)}. 


(95) 
(OH TR) LE Le, EL 18) 35 Gab Udo SA 3 AR" 
’Allaahummä, ich bitte Dich um nützliches Wissen (islamisches 


Wissen einschließlich der Praxis), um guten Rizg und um 
Taten, die (von Dir) akzeptiert werden.’ (am Morgen) 


(96) 

[685 Čeha „EN ARA NIRO 
"Ich bitte Allaah um Vergebung und wende mich Ihm in Reue 
zu.’ (einhundertmal am Tag) 


(97) 

(KERZE ' XUMAAPUT kp KAGGE ru 
’Ich nehme Zuflucht mit Allaahs vollkommenen Worten vor 
dem Übel, das Er erschaffen hat.’ (dreimal) 


(98) 
; a E EE INT 
[Kehne] ' Ap A 087 
*Allaahummä, sprich Gebete über unserem Propheten 
Muhammäd und sende ihm FriedensgriiBe.? (zehnmal) 


28. Thikr vor dem Schlaf 
(99) 
„Der Prophet sallallaahu ’a’läihi wäsälläm pflegte jede Nacht, 
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als er zu Bett ging, seine Hände zusammenzuführen, in sie zu 
speien' und in ihnen 


dl A A 


al ja JE} 


(Äl-Ichlaas 112) 

G lill 2; 351 54 
(Ä1-Fälag 113) 

Oroz 


(Ännääs 114) 


zu lesen. Dann strich er mit beiden Händen über seinen Körper, 
so weit er konnte. Er fing mit Kopf und Gesicht an und setzte 
mit dem Rest seines Körpers fort. Dies tat er dreimal.“ 


€ Eine Form zu spucken, hauptsächlich aus Luft und geringem Speichel 
bestehend. 


(100) 

Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm bestätigte die 
Aussage: „Wenn du zu Bett gehst, lies Ääyätul-Kursii 
(Thronschemelvers) {(2:255)} 


1. 035 Ya ku ASEEN yli (J ja Va) Y 28 p 
bis zum Ende, denn es bleibt bei dir ein Schützer von Allaah, 
und kein Schäytaan wird sich dir bis zum Morgen nähern.“ 


(101) 

Der Prophet sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: „Wer die 
letzten Ääyätäin (Doppelzahl von Ääyäh) von Suuratil-Bagarah 
in der Nacht liest, dem sollen diese (als Schutz) genügen.“ 
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777 5° J (CA - RT JA _ 22 Be 8 op para E E ss ja 
W = sa 7 


we 8 


E Ss Zaun a Ss Sa < 
o] biip Ý E le Gales AS U W 


> 


+, 


AIN SEN, G ef 
JOS 3 b 
de 


M 


1%, 


äi 


FD 22 > z AN NA a aja < Do 

Ela USB YL ELSS Yy all 
g € 

p a. - 22 SENT A 722 TX 247 2 ET EIVAT 


{Der Gesandte (Muhammäd) glaubt an das, was zu ihm von seinem 
Rabb (als Offenbarung) herabgesandt worden ist, und ebenso die 
Gläubigen; alle glauben an Allaah, Seine Engel, Seine Bücher und 
Seine Gesandten. - Wir machen keinen Unterschied bei jemandem 
von Seinen Gesandten. Und sie sagen: ,Wir hören und gehorchen. 
(Gewähre uns) Deine Vergebung, unser Rabb! Und zu Dir ist die 
Rückkehr.“ (285) Allaah erlegt keiner Seele mehr auf, als sie zu 
leisten vermag. Ihr kommt (nur) zu, was sie verdient hat, und 
angelastet wird ihr (nur), was sie verdient hat. ,Unser Rabb, 
belange uns nicht, wenn wir (etwas) vergessen oder einen Fehler 
begehen. Unser Rabb, lege uns keine Bürde auf, wie Du sie 
denjenigen vor uns auferlegt hast. Unser Rabb, bürde uns nichts 
auf, wozu wir keine Kraft haben. Verzeih uns, vergib uns und sei 
barmherzig mit uns. Du bist unser Schutzherr. So verhilf uns zum 
Sieg über die Kääfiriin. (286)) 


(102) 
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Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: „Wenn einer 
von euch zu Bett geht, dann soll er vorher sein Bett dreimal mit 
seinem Lendentuch abstauben, denn er weiB nicht, was sich in 
seiner Abwesenheit darauf angesammelt hat; und wenn er sich 
hinlegen will, dann soll er (den folgenden Thikr) lesen: 


KA RAKOHYKA Maa ÜH & (Di Kár À OD | ai 
ID FI SIDE KIPEE EAD 


In Deinem Namen, mein Rabb, lege ich meine (rechte) 
Körperseite nieder, und dank Deiner werde ich sie wieder 
erheben. Wenn Du meine Seele zurückbehältst (d.h.: mich 
sterben lässt), dann sei barmherzig mit ihr, und wenn Du sie 
wieder freigibst (d.h.: mich leben lässt und aufweckst), dann 
schütze sie mit dem (, womit) Du Deine rechtschaffenen Diener 
schützt.’“ 


(103) 

EEUE Gebi KUBINKA LÕEHAK HZ uug 
' ARS ROLE pai 

*Allaahummä, wahrlich, Du hast meine Seele erschaffen, und 

Du berufst sie ab; Dir (allein) gehört ihr Tod und ihr Leben. 

Wenn Du sie lebendig machst, beschiitze sie, und wenn Du sie 


sterben lässt, vergib ihr. Allaahummä, ich bitte Dich um 
Gesundheit.? 


(104) 

„Der Prophet sallallaahu *a*läihi wäsälläm pflegte, als er 
schlafen wollte, seine rechte Hand unter seine Wange zu legen 
und folgenden Du’aa’ zu sprechen: 


(AR ART ku tidi U OUR DN 
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*Allaahummä, bewahre mich vor Deiner Strafe an jenem Tage, 
da Du Deine Diener auferweckst.’“ (dreimal) 


(105) 

' AGK AA CM 
’In Deinem Namen, Allaahummä, sterbe und lebe ich.’ 
(106) 


„Soll ich euch auf etwas hinweisen, das besser für euch ist als 
ein Diener? Wenn ihr zu Bett geht, sagt: 


[KDA AX ' SPL N 
LA AA ht 
AA GTX eN 
’ Allaahu äkbar’ vierunddreißigmal, 


denn dies ist besser für euch als ein Diener.“ 


’Subhaanällaah’ dreiunddreiBigmal, 


’Äl-Hamdulillääh’ dreiunddreiBigmal, 


(107) 

VAA dip DH G Af g PÄ UD Bey EA Kalat ge DZ 
A ERBE Gear A Vata GEA vettä LA AIJA Oot ZEN 
KUD AZ || Moe RN KENTÄT ec KO VW Az 
NP KAN (OY || ARE GERS KUN UST | RE Men 

' e HÄÄTÖ U E O y AGE || Kye ax 

*Allaahummä, Rabb der sieben Himmel, Rabb des gewaltigen 
Thrones, unser Rabb und Rabb aller Dinge, Der die Körner und 


die Kerne spaltet (keimen lässt), Herabsender von Ättawraah 
(Tora), Äl-Indschiil (Evangelium) und Äl-Furgaan (Äl- 
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Qur’äänil-Käriim); ich nehme Zuflucht bei Dir vor dem Übel 
aller Dinge, deren Stirnlocke Du hältst (d.h.: Allaah besitzt die 
Herrschaft über sie.). Du bist der Erste (, der anfangslos Ewige), 
denn nichts war vor Dir; Du bist der Letzte (, der endlos 
Ewige), denn außer Dir bleibt nichts bestehen; Du bist 
Ädhdhaahir”, denn es gibt nichts über Dir; Du bist Äl-Bäätin®, 
denn nichts ist Dir fern. Bezahle meine Schulden und schone 
mich vor Armut.’ 








O) Ädhdhaahir A Der Offenbare): Der Besitzer der absoluten Hoheit in 
Seinem Wesen, in Seinen Namen und in Seinen Eigenschaften. 

© Äl-Bäätin (to Der Verborgene): Nichts ist Ihm subhaanähu 
wätä’aa’lää fern (verborgen): Er sieht alle Seine Geschöpfe, Er hört alle 
Stimmen und Sein Wissen umfasst alles. 


(108) 
di Njösiid Arš ER (at A (ep y õju ats 
' | Ša 


’Äl-Hamdulillääh, Der uns gespeist und getränkt, uns genügt 
und uns Wohnort gewährt hat, während es so viele gibt, die 
keinen haben, der ihnen genügt oder ihnen gewährt.’ 


(109) 

GÈ Ye ne UD BEA KEJ rod üreh & 0145 Mä? DNF 

OF KA (OCP hp ERREIK PIN) 196 ZAP hi öl ai 
"(524 ON YODAN OL BEZ ekr ÜBER Chr 

*Allaahummä, Kenner des Verborgenen und des Offenbaren, 

Erschaffer der Himmel und der Erde, Rabb und Besitzer aller 


Dinge; ich bezeuge, dass es keinen wahren Ilääh außer Dir gibt; 
ich nehme Zuflucht bei Dir vor dem Ubel meiner Seele, vor 
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dem Übel des Schäytaan und seinem Schirk, und davor, dass 
ich mir Unrecht tue oder es einem Muslim zufüge.’ 


(110) 

„Rasuulullaahi sallallaahu *a'läihi wäsälläm pflegte, nie 
schlafen zu gehen ohne vorher Suuratä-ssädschdäh {32} und 
Suuratäl-Mulk {67} gelesen zu haben.“ 


(111) 

„Wenn du zu Bett gehst, dann vollziehe den Wudhuu’, wie du 
den Wudhuu’ für das Gebet vollziehst, dann lege dich auf deine 
rechte Seite und sprich: 


U BÓNA Kuk U i SRO AA U KČ 
U G täit AA n pe App W ädi euró Kaht 
"KAD Bi AK Ai REK 


*Allaahummä, ich ergebe mich Dir, ich überlasse Dir all meine 
Angelegenheiten, und ich wende Dir mein Gesicht zu, an Dich 
lehne ich meinen Rücken an (d.h.: suche Schutz bei Dir), in 
Begehren und in Ehrfurcht vor Dir. Es gibt keine Zuflucht und 
kein Entkommen vor Dir, auBer zu Dir. Ich glaube an Dein 
Buch, das Du herabgesandt hast, und an Deinen Propheten 
(Muhammäd sallallaahu ’a’läihi wäsälläm), den Du gesandt 
hast”, 

denn wenn du stirbst, stirbst du mit Äl-Fitrah.“ 


29. Du’aa’, wenn man in der Nacht aufwacht und 
sich dreht 

(112) 

*Aa'ischäh radhiyällaahu ?a'nhää berichtete: 

„Als Rasuulullaahi sallallaahu ?a'läihi wäsälläm in der Nacht 
aufwachte und sich drehte, pflegte er zu sagen: 
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läike O BÖJÄ ita ye üdini põrkuti N YÄKNIDE 
Er 
"Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, dem Einen, dem 


Allbezwingenden”, Rabb der Himmel und der Erde und dessen, 
was dazwischen ist, dem Allmächtigen, dem Allvergebenden.’“ 





€ ÄI-Oahhäär: Der Eine, Der all Seine Geschöpfe bezwungen hat. Alle 
Geschöpfe sind Ihm unterworfen, und alle Bewegungen treten nur durch 
Seinen Willen auf. Allaah subhaanähu wätä’aa’lää besitzt über alle 
Angelegenheiten die Oberhand; Er setzt durch, was Er beschließt. 


30. Du’aa’ bei Unruhe und Furcht während des 

Schlafs und bei Besorgtheit 

(113) 

Kfe õps OA gu ZA SZ A SILK GDR MD 
' EÄRNOOAJÄ DEF 

’Ich nehme Zuflucht mit Allaahs vollkommenen Worten vor 


Seinem Zorn, Seiner Strafe, dem Übel Seiner Diener, den 
Aufstachelungen der Schäyäätiin und dass sie mich aufsuchen.’ 


31. Beim Sehen eines guten oder eines schlechten 
Traumes 

(114) 

„Der rechtschaffene Traum ist von Allaah und der schlechte 
Traum ist vom Schäytaan. Wenn einer von euch etwas sieht, 
das ihm gefällt, soll er es nur jemandem erzählen, den er liebt.“ 


Was man tun soll, wenn man einen schlechten Traum gesehen 


hat: 
a) "auf der linken Seite speien’ (dreimal), 
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b) *Zuflucht bei Allaah vor dem Schäytaan und dem Übel, 
das man gesehen hat, nehmen’, 
c) "niemandem (von diesem Traum) erzählen’, 
d) *sich auf die entgegengesetzte Seite drehen und auf ihr 
weiterschlafen’, 
(115) 
e) "aufstehen und beten, wenn man will”. 


32. Qunuutul-Witr (Du’aa’, den man vor oder nach 
dem Rukuu in Saläätil-Witr spricht) 
(116) 
KARA OR EK AHORN URAN jjäptii 6. ÖL RY; DZ 
ü BA tr nah Öö č ARK Ar pÁ OGA UK DES OF [had 
' KU Ap KIPSI KiB Au] KAA Mä 
’Allaahummä, leite mich recht‘! unter denen, die Du 
rechtgeleitet hast”; lass mich heil® unter denen, die Du heil 
gelassen hast; nimm mich” an unter denen, die Du 
angenommen hast; segne mir, was Du (mir) gegeben hast; 
bewahre mich vor dem Übel, das Du bestimmt hast, denn 
wahrlich, Du bestimmst, und keiner kann letztendlich Deine 
Bestimmung (Qadhaa’) rückgängig machen. Wahrlich, keiner, 
den Du beschützt, wird gedemiitigt, und keiner, den Du zum 


Feind hast, wird mächtig. Segensreich und Hocherhaben bist 
Du, unser Rabb.’ 





D D.h.: Festige und stärke mich in der Rechtleitung, damit ich die höchste 
Stufe erreiche. 

> D.h.: die Propheten und die rechtschaffenen Muslimiin. 

9 D.h.: vom Übel, von Krankheiten, vom schlechten Charakter, von 
Neigungen etc. heil lassen. 

® Nimm mich: Ubernimm all meine Angelegenheiten. 

9 Segen (Bärakäh): im Leben, im Besitz, im Wissen und in den Taten. 
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(117) 


Ci tea ORD |] KÄI LAN EÄENÄ | OP) AA] E eaea 


"NE EKD K är OO 
*Allaahummä, gewiss, ich nehme Zuflucht mit Deiner 
Zufriedenheit vor Deinem Zorn, mit Deiner Vergebung vor 
Deiner Strafe, und ich nehme Zuflucht bei Dir vor Dir. Ich kann 
Dein Lob nicht aufzählen”, so wie Du Dich selbst gelobt hast.’ 


( Siehe Äththikr (47). 


(118) 
Üh did | tet Ää LTE OL ER UA Ua Agay 
TUOMI (284464 (õu Ü tõu | ZB W ube ANauurj 
JA (PiP ZEN U Kägu ent näema tä pu NFZ 
1 DOHA | Her VERA J] ANA O ARE 
’Allaahummä, Dir widmen wir Äl-’I’bäädäh, zu Dir beten wir, 
vor Dir werfen wir uns nieder, zu Dir eilen wir (mit den guten 
Dingen) und Dir dienen wir. Wir hoffen auf Deine 
Barmherzigkeit und fürchten Deine Strafe. Gewiss, Deine 
Strafe wird die Kääfiriin erfassen. Allaahummä, wir bitten Dich 
um Hilfe und um Vergebung, wir loben Dich für all das Gute 


und leugnen Dich nicht, wir glauben an Dich und unterwerfen 
uns Dir, und wir lehnen jeden, der Dich leugnet, ab.’ 


33. Thikr sofort nach dem Sälääm des Witr-Gebets 
(119) 
„Nach dem Täsliim sprach er dreimal den folgenden Thikr: 


CE 2 A 
’Subhaan ist der König, Äl-Oudduus”.” 
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Beim dritten Mal erhob er seine Stimme, verlängerte sie und 


sagte: 

ORARE 
’Rabb der Mälää'ikäh (Engel) und Ärruh (Dschibriil 
’a’läihissälääm).’“ 





O Siehe Äththikr (35). 


34. Du’aa’ bei Kummer und Sorgen 
(120) 
U 050 dž ROTE Jj Rd BB Np Nis Oz 
kr A ae a a Nee ER 7 
OENB BR G ŽANRE Ao GU ÂE PÅSE 
EFF ROSE AR AR tuk OSNA ùm až 
' Oy GT ON KÄÄK U 287 PÄÄ Oian LAN vn 
’Allaahummä, ich bin Dein Diener, Sohn Deines Dieners, Sohn 
Deiner Dienerin. Meine Stirnlocke ist in Deiner Hand”. Dein 
Urteil (Hukm) über mich wird immer ausgeführt. Deine 
Bestimmung (Qadhaa’) für mich ist gerecht. Ich bitte Dich mit 
jedem Namen, der Dir gehört, mit dem Du Dich benannt hast 
oder in Deinem Buch offenbart hast oder einem Deiner 
Geschöpfe gelehrt hast oder Du bei Deinem Wissen des 
Verborgenen behalten hast, den Our'ään Versorgung 
(Ernährung) meines Herzens, Licht meiner Brust, Auszug 
meiner Traurigkeit und Befreiung von meinem Kummer sein zu 
lassen.’ 


O Allaah subhaanähu wätä’aa’lää hat tatsächlich die Stirnlocke in Seiner 
Hand und somit auch die totale Herrschaft über sie. 


(121) 
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LET GERA Ürt AJA ENKÄ ÖLPOHTÄ ij t pa OREO 
' 6f AA EIA AA 
*Allaahummä, ich nehme Zuflucht bei Dir vor der Sorge, dem 


Kummer, der Unfähigkeit, der Trägheit, dem Geiz, der Feigheit, 
der Last der Schulden und der Unterdrückung von Männern.’ 





© Damit ist jede Person gemeint, die eine andere Person autoritär 
behandelt. 


35. Du’aa’ in einer Notlage 
(122) 


NAANA ERBE € ap ye Nysänpeimdä mos NAN 

"ise OT EA W BG ER KARA ye 
’Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, dem Allgewaltigen 
(ÄI-’A’dhiim), dem Nachsichtigen; es gibt keinen wahren 
Ilääh außer Allaah, Rabb des gewaltigen Thrones; es gibt 


keinen wahren Ilääh außer Allaah, Rabb der Himmel, Rabb der 
Erde und Rabb des ehrwürdigen Thrones.’ 





© Äl-Haliim: Der Sanftmütige, Der Seiner Schöpfung - trotz ihres 
Ungehorsams und ihrer Fehlhandlungen - großzügig Wohltaten, sowohl 
äußerlich als auch innerlich, gewährt. 


(123) 

(05 Č ond Üe kó Ý BŽ der gy 
a a AC 

*Allaahummä, auf Deine Barmherzigkeit hoffe ich; so lass mich 

nicht (in all meinen Angelegenheiten) - (auch) für einen 


Augenblick - auf mich selbst verlassen, und verbessere mir all 
meine Angelegenheiten; es gibt keinen wahren Ilääh außer Dir.” 
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(124) 


LIBRI LSK Óóh KEIN KGN 


'Es gibt keinen wahren Ilääh außer Dir. Subhaan bist Du. 
Gewiss, ich gehöre zu den Unrechthandelnden.” 


(125) 


v z EN vo JA Vn v 
ki 


*Allaah, Allaah, mein Rabb. Ich geselle Ihm nichts bei.’ 


36. Du'aa’ beim Zusammentreffen mit dem Feind 
oder Machthaber 


(126) 

' RAKT KÄ ASO) URBAN DE BZ 
*Allaahummä, wir stellen Dich vor sie (d.h.: im Kampf gegen 
sie und um ihr Übel zu vermeiden), und wir nehmen Zuflucht 
bei Dir vor ihrem Übel.’ 


(127) 

RE ab (GANG ER GANG A Art Zeh az 
*Allaahummä, Du bist mein Unterstützer und mein Helfer, mit 
Dir (d.h.: mit Deiner Hilfe) wende ich die List (und das Übel 
des Feindes) ab, mit Dir greife ich an und mit Dir kämpfe ich.’ 
(128) 

' GER Di NIPI bb” 
"Unsere Genüge ist Allaah, und was für ein (bester) Sachwalter 
ist Er.’ 


37. Du’aa’ bei Furcht vor der Unterdrückung eines 
Herrschers 
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(129) 
DARA OFF VaBH5t Af EA Voin Kel me DANY 
sg Ül ZDÄLD IHOLLA EAA Aid ÜGEBENENBZ 
"KONGA ý TMYHÄ Ü 85 
*Allaahummä, Rabb der sieben Himmel und Rabb des 
gewaltigen Thrones, sei ein Schiitzer für mich vor Soundso, 
Sohn von Soundso, und vor seinen Parteien Deiner Geschöpfe, 
dass er übereilig gegen mich vorgeht oder das Maß 
überschreitet. Mächtig ist Dein Schiitzling und Majestätisch ist 
Dein Lob, und es gibt keinen wahren Ilääh auBer Dir.” 


(130) 


IGA RTA 2 GOP Nyiein: SEEAADPENGZRHENNZ 
(NER AGI EA HDI Ka (Täit NEN Ah 
Bf ŽE täjä Ohto LATE Used ATA U pas OF Kfz 
NER W SG 1 e W Ar ega W OV Üür hah Out 

IKYEHF AR’ RZ 
*Allaahu äkbar, Allaah ist mächtiger als all Seine Schöpfung, 
Allaah ist mächtiger als das, wovor ich Angst habe und mich 
fürchte. Ich nehme Zuflucht bei Allaah, außer Dem es keinen 
anderen wahren Ilääh gibt, Der die Himmel hält, damit sie nicht 
auf die Erde fallen - außer mit Seiner Erlaubnis, vor dem Übel 
Deines Dieners Soundso und seiner Heerscharen, seiner 
Anhänger und seiner Gefolgschaft unter den Dschinn und den 
Menschen. Allaahummä, sei ein Schützer für mich vor ihrem 
Übel. Majestätisch ist Dein Lob und mächtig ist Dein 
Schützling. Segensreich ist Dein Name, und es gibt keinen 
wahren Ilääh außer Dir.’ (dreimal) 
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38. Du'aa' gegen einen Feind 

(131) 

(erg) My Seas EN IN (Et yet & Giff euna 
'DERLA 

’Allaahummä, Herabsender des Buches (Äl-Qur’ään), schnell 


im Abrechnen, besiege die Gruppierungen (gegen den Islääm). 
Allaahummä, besiege sie und erschüttere sie.’ 


39. Du’aa’ bei Furcht vor Leuten 
(132) 
' EE Ri 047 


*Allaahummä, genüge mir gegen sie, womit Du willst.’ 


40. Thikr für denjenigen, der Zweifel an seinem 
Iimään hat 

(133) 

% *Zuflucht bei Allaah vor dem Schäytaan nehmen.’ 

% Man soll auf das verzichten, was solch einen Zweifel 
verursacht.’ 


(134) 
Man soll sagen: 
BER KÙ 


"Ich glaube an Allaah und Seine Gesandten.’ 


(135) 
Überdies soll man folgende Ääyäh rezitieren: 


A > 2 r 
2 EN Ar: 7507 8 1217 2. Gt 3,032 4 
(CD lo s si JS 523 Puh 62313 > Yls Jy Yl ja 
(Er ist der Erste und der Letzte, Ädhdhaahir und Äl-Bäätin. Und Er 


weiß über alles Bescheid. (57:3)}. 
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41. Du'aa' für das Bezahlen von Schulden 


(136) 
NA AE OB ažb GE A NZ 


*Allaahummä, genüge mir mit Deinem Erlaubten anstelle 
Deines Unerlaubten, und mach durch Deine Huld andere für 
mich, auBer Dir, entbehrlich.? 


(137) 

LEA SENA U AA end AL poti ij LAA ORDO GDA 
"GO AIA EIA VÄ 

*Allaahummä, ich nehme Zuflucht bei Dir vor der Sorge, dem 


Kummer, der Unfähigkeit, der Trägheit, dem Geiz, der Feigheit, 
der Last der Schulden und der Unterdrückung von Männern.” 


42. Äththikr, um Zuflucht vor der Einflüsterung des 
Schäytaan bei Assalääh oder beim Lesen des 
Our'äänil-Käriim zu suchen 

(138) 

’U’thmään Ibnul’Aa’s radhiyällaahu *a'nhu berichtete: Ich 
sagte: ‚Oh Rasuulallaah! Wahrlich, der Schäytaan kam 
zwischen mir, meinem Gebet und meiner (Our'ään-)Rezitation 
und versuchte, mich zu verwirren.’ Rasuulullaahi sallallaahu 
’a’läihi wäsälläm sagte: „Dieser ist ein Schäytaan namens 
Chanzäb. Wenn du seine Gegenwart spürst, ”nimm Zuflucht vor 
ihm bei Allaah’ und speie dreimal auf deiner linken Seite.“ 


43. Du’aa’ bei Schwierigkeiten 
(139) 


fäätpübts une ur Niaž Gigt 2 mm NZ 
' Kari KAT 


111 


Deutsche Version von *Hisnulmuslim” Äbuu Muhammäd Ässunnii 


*Allaahummä, es gibt nichts Leichtes außer dem, was Du leicht 
gemacht hast, und Du machst das Schwierige, wenn Du willst, 
leicht.” 


44. Du'aa' nach dem Begehen einer Sünde 

(140) 

Rasuulullaahi sallallaahu *a*läihi wäsälläm sagte: 

»Es gibt keinen Diener, der eine Sünde begeht, danach Äl- 
Wudhuu’ korrekt vollzieht, Rak'a'täin betet und Allaah um 
Vergebung bittet, ohne dass Allaah ihm vergibt.“ 


45. Du'aa', um den Schäytaan zu vertreiben und 
seine Einflüsterungen abzuwehren 


(141) 
"RGB EL GDF + AKER KD 


"Bei Allaah vor ihm Zuflucht nehmen.’ 
(Z.B.: Ich nehme Zuflucht bei Allaah vor dem gesteinigten 
Schäytaan.) 


(142) 
’ÄI-Äthään’ 


(143) 
’Äthkäär lesen und Äl-Qur’äänäl-Käriim rezitieren”.” 


© Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: „Macht eure Häuser 
nicht zu Friedhöfen. Gewiss, der Schäytaan flieht aus dem Haus, in dem 
Suuratul-Bagarah gelesen wird.“ [Äl-Imäämu Muslim in seinem Sahiih 1/539] 
Was den Schäytaan auch vertreibt sind: Äl-Äthkäär für den Morgen und 
den Abend, vor dem Schlaf und beim Aufstehen, beim Verlassen und beim 
Betreten des Hauses, beim Betreten und beim Verlassen des Mäsdschid, 
Ääyätul-Kursii, die letzten Ääyätäin von Suuratil-Bagarah und (93). 
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46. Du'aa' bei einem unerwünschten Ereignis oder 
einer zur Uberlastung und Unfähigkeit führenden 
Sache 

(144a) 

, Der starke Mu'min ist besser und Allaah lieber als der 
schwache Mu'min, aber in beiden gibt es Güte. Strebe nach 
dem, was dir niitzt. Suche Hilfe bei Allaah und sei nicht träge. 
Wenn dich etwas trifft, sag nicht: 

‚Wenn ich (anders) gehandelt hätte, wäre es soundso passiert.’ 


Sag stattdessen: 

' JULSEGIŽ Re 
*Allaah hat (den Qadar) bestimmt, und Er tut, was Er will.’ 
Wahrlich, (das Wort) ’wenn’ lässt den Schäytaan arbeiten.“ 


(144b) 

„Gewiss, Allaah tadelt wegen der Nachlässigkeit“”. Vielmehr 
musst du die Angelegenheit mit Entschlossenheit und 
Vorsicht” nehmen, und wenn dich dann Unfähigkeit trifft”, 


sag: 

' JUEN n t NND’ 
*Meine Genüge ist Allaah, und was für ein (bester) Sachwalter 
ist Er.“ 





© D.h.: akzeptiert die Trägheit nicht. 
© Tue alles, was du kannst. 
9 D.h.: nachdem du alles versucht hast. 


47. Du'aa' zur Geburt 
(145) 


KESÄ URTTEKYUK SAG KAPPA Ul ay Mitts OSH ENPA Baur 
"12 
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*Möge Allaah dir segnen, was dir geschenkt wurde, mögest du 
dem Schenkenden (Allaah) danken, möge es seine Vollreife 
erlangen, und möge Allaah dir seine Rechtschaffenheit 
gewähren.? 

Derjenige, für den dieser Du’aa’ gesprochen wurde, soll sagen: 


[LAVA 


' A be) 
*Möge Allaah für dich (dir) und über dich (dich) segnen, möge 
Allaah dich mit Güte belohnen, dir das Gleiche geben und dich 
großzügig belohnen.’ 


48. Kinder unter Allaahs Schutz stellen 
(146) 
17 btp FOND SENI MŽ VAE L VAE GB EENE 
AVLA DA 
An ie jä a han a ja A g - a 
KOO Yp BP ÜBEN Orr A: oži aheneb 
Ibnu ’A’bbääs radhiyällaahu *a'nhumää berichtete, dass 
Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm pflegte, Äl-Hasän 
und Äl-Husäyn unter Allaahs Schutz zu stellen, indem er sagte: 
’Ich stelle euch beide unter den Schutz (Allaahs) mit Allaahs 


vollkommenen Worten vor jedem Schäytaan, (vor jedem) 
Ungeziefer und vor jedem bösartigen Auge.” 


49. Besuch eines Kranken 
(147) 
Als Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm einen Kranken 


besucht hatte, pflegte er zu sagen: 
"NTT KORÄIND E ai 
"Nicht so schlimm; möge (die Krankheit) eine Reinigung sein, 
wenn Allaah will (inschää? Allaah).? 
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(148) 
»ES gibt keinen Muslim, der einen nicht im Sterben liegenden 
Kranken besucht und den folgenden Du’aa’: 


(KIPINÄ) ' 1 ERBEN ape ÜH NIE 
’Ich bitte Allaah, den Allgewaltigen (Äl-’A’dhiim), Rabb des 


gewaltigen Thrones, dich zu heilen’, 
siebenmal spricht, ohne dass er geheilt wird.“ 


Ein anderer Du’aa’, der auch gesprochen werden kann, ist: 


ag OKE COS KUD Spy E GF 8OE GF ge DN 


*Allaahummä, Rabb der Menschen, lass die Krankheit gehen 
und heile ihn. Du bist der Heiler. Es gibt keine Heilung auBer 
Deiner Heilung, eine Heilung, bei der nichts vom Leid bleiben 
kann.’ — [Äl-Imäämul-Buchaarii 5/2168 und Äl-Imäämu Muslim 4/1721] 


50. Vorziiglichkeit des Krankenbesuches 
(149) 


NIK ÖELENEI bif Í 151 1 AA vali Er Pää KP 
YRPÄ Yhäyddä KX [IHON D e OBER 
| BZ AAB KÉ Oli K Kg KN NIG e OBEN 
Alit Eee OSI Furl KEDYNEIT pÉ jä VÄ SME 72 
| Gy (az tat Jet» SITÄ KZStt A kai & [ui uo 
"Dp N 


’A’lii Ibnu Äbii Taalib radhiyällaahu ’a’nhu sagte: Ich habe 
Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagen hören: 
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„Wenn ein Mann seinen (kranken) muslimischen Bruder 
besucht, (so ist dies für ihn, als ob) er geht und die Früchte des 
Paradieses erntet (Hasänäät = Belohnung erntet), bis er (bei 
diesem Bruder) sitzt; und wenn er sitzt, wird er mit 
Barmherzigkeit überschüttet. Wenn dies (der Besuch) am 
Morgen war, sprechen siebzigtausend Mäläk für ihn bis zum 
Abend Gebete (Äddu'aa”), und wenn dies am Abend war, 
sprechen siebzigtausend Mäläk für ihn bis zum Morgen 
Gebete.“ 


51. Du’aa’ bei Hoffnungslosigkeit des Weiterlebens 
eines Kranken 
(150) 


a ER DA Of adof y 


*Allaahummä, vergib mir, sei barmherzig mit mir, und nimm 
mich unter den hohen Begleiter“ auf.’ 


€ Die überwiegende Meinung unter den Gelehrten ist die, dass dies die 
Gruppe der Propheten ’a’läihimussaläätu wäsälläm sei, die in der höchsten 
Stufe in Äl-Dschännäh sein wird; siehe {(4:69)}. Dahingegen vertreten 
andere die Meinung, dass sich dies auf Allaah subhaanähu wätä’aa’lää 
beziehe. 


(151) 
’Aa’ischäih radhiyällaahu ’a’nhää sagte: „Rasuulullaahi 
sallallaahu ’a’läihi wäsälläm tauchte (während seiner 
Krankheit, an der er starb,) seine Hände ins Wasser, wusch 
damit sein Gesicht und sprach: 

' KUR LKÄUHBPAUY NG 
’Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah. Gewiss, (beim) 
Sterben hat (man) Schmerzen.’“ 


(152) 
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jež hi ŽAN ČÍRA NENNE NINE? 

GAPA vr GA NN RER NA Kant? any 8 G 2 
Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, und Allaah ist 

größer. Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, Er ist allein. 

Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, Er ist allein, Er hat 

keinen Teilhaber. Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, 

Ihm (allein) gehört die Herrschaft, und Ihm (allein) gehört und 

gebührt Al-Hamd. Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, 

und lää Hawlä wälää Quwwätä illää billääh.” 


52. Anweisung für denjenigen, der im Sterben liegt 


Diejenigen, die bei ihm sind, sollen ihn auf die beste Art, d.h. mit Sanftmut 
und Weisheit, ermutigen, die Schähäädah zu sprechen. 


(153) 
„Wessen letzten Worte 

NN 
’Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah’ sind, der wird Äl- 
Dschännäh betreten.“ 


53. Du’aa’ bei einem Unglück 
(154) 


jet Ota BR (DR NOSOHINEDNTÄ fahje KGaA 8) DZilä 
"Ez 
*Gewiss, wir gehören Allaah, und zu Ihm kehren wir (dereinst) 


zurück. Allaahummä, belohne mich für mein Unglück und 
ersetze es mir durch eine bessere Sache.? 
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54. Du'aa’ beim Schließen der Augen des 
Verstorbenen 

(155) 

OBERE ČEN U ity OB NEP põhi (Saabi af ONZ 
' BEENJEOH ÜENBÖOSNIAT BA W jäis ge GNA Aap U jedi 
*Allaahummä, vergib - hier wird der Name des Verstorbenen erwähnt -, 
erhöhe seinen Rang unter den Rechtgeleiteten und sei ein 
Nachfolger für diejenigen, die er hinterlassen hat; vergib uns 
und ihm, oh Rabb der Welten, erweitere ihm sein Grab und 
beleuchte es für ihn.’ 


55. Du’aa’ für den Verstorbenen beim Totengebet 
(156) 
PRAA TKO FEB Uu e AJA (nA UXDAM Nagy DENE 
LAU UG YÄK Karja aj HAA ÜBEN Kif GERE NPEÄ 
BAR? Biel UKA FNA UPP KARI JP NP LE JA: 
' edi TÄ enp E HAD Kii PPA Ue 
*Allaahummä, vergib ihm und sei barmherzig mit ihm, bewahre 
ihn und verzeihe ihm, mach seine gastliche Aufnahme (seinen 
Anteil in Äl-Dschännäh) ehrbar und erweitere ihm seinen 
Eingang, wasche ihn mit Wasser, Schnee und Hagel, reinige ihn 
von seinen Verfehlungen, wie Du das weiBe Kleid vom 
Schmutz gereinigt hast, tausche ihm sein Haus gegen ein 
besseres Haus ein, seine Familie gegen eine bessere Familie 
und seine Gattin gegen eine bessere Gattin, lass ihn in Al- 
Dschännäh eingehen und schütze ihn vor der Strafe des Grabes 
und der Strafe von Ännäär.’ 


(157) 
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A ÜBER Be A LOKA El (all rž DEL Gf Ay 
| AGO NII ürti | Eanä G Nimi 2W 0 tiä 

' CK A OÉ it e 
*Allaahummä, vergib unserem Lebenden und unserem 
Verstorbenen, unserem Anwesenden und unserem 
Abwesenden, unserem Jungen und unserem Alten, unserem 
Männlichen und unserer Weiblichen. Allaahummä, wen Du von 
uns leben lässt, so lass ihn im Islääm leben, und wen Du von 
uns sterben lässt, so lass ihn im Iimään sterben. Allaahummä, 
schließe uns nicht von seiner Belohnung aus und lass uns nach 
ihm nicht irregehen.” 


(158) 
TÄ SAW ANR SÄ Gk Ü ROSA 
KAA Ki URAA ape oyi Rs YKK IA Led f 
"Mf 
*Allaahummä, gewiss, Soundso, Sohn von Soundso, ist unter 
Deiner Obhut und Deinem Schutz; so schütze ihn vor der 
Prüfung des Grabes und der Strafe von Ännäär. Dir (allein) 
gehört die Treue und Äl-Hagg; so vergib ihm und sei 


barmherzig mit ihm. Gewiss, Du bist der Allvergebende, der 
Barmherzige.” 


(159) 

DF SU KID W tutte | 1õUG IGF U ut A DE Oi Ny 

EÀ BÉKE ÁA AX KEN UK o OSREKMGU ONZ dž NÜN U GEE 
"Nt 
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*Allaahummä, Dein Diener und Sohn Deiner Dienerin braucht 
Deine Barmherzigkeit; Du bist seiner Bestrafung unbedürftig. 
Wenn er rechtschaffen war, mehre seine Hasänäät, und wenn er 
schlecht war, dann siehe über (seine Sünden) hinweg.’ 


56. Du’aa’ für die vorangegangene Belohnung (das 
verstorbene Kind) während des Totengebets 


Dieser Du’aa’ wird gesprochen, wenn der Verstorbene ein Kind ist; d.h.: 
ein Kind, das das Alter der Pubertät nicht erreicht hat. 


(160) 

58 f BRENZ 
’Allaahummä, schütze es vor der Strafe des Grabes.’ 
Ferner kann man sagen: 


DIN ARE BEZ JÄ Us G UB GZPBNJUBZ DRNTZ 
EUER AN) (OLKA GENPA NDR ER EIER (EI ZA aju jäi? 
NJ || Kite US PU ROSE ÖLEN) UŽA U fi ett 

"Bun 


*Allaahummä, lass es eine vorangegangene Belohnung (, die 
auf sie am Jiingsten Tag wartet), einen aufgesparten Schatz für 
seine Eltern und ein erhörter Fürsprecher sein. Allaahummä, 
mache ihre Waagschalen schwer und vergröBere ihre 
Belohnung, nimm es unter den rechtschaffenen Mu'miniin auf, 
stelle es unter die Betreuung Ibraahiims und schütze es mit 
Deiner Barmherzigkeit vor der Strafe von Äl-Dschähiim.’ 


(161) 
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Äl-Hasän pflegte, die Eröffnung des Our'ään (Äl-Fäätihah) 
über ein Kind zu lesen und danach den folgenden Du’aa’ zu 


sprechen: 

' LUO DA GEN BET DZ 
*Allaahummä, lass es eine vorangegangene Belohnung, 
Vorauszahlung und Belohnung für uns sein.’ 


57. Du’aa’ bei Trauer um einen Verstorbenen 

(162) 

ais RXÄ Ana (OT VÄ U OEA KOGAN DŽ 
*Wahrlich, zu Allaah gehört, was Er nahm, und Ihm gehört, was 
Er gab, und alles ist bei Ihm, bis zu einer bestimmten Frist. Sei 
geduldig und hoffe auf Allaahs Belohnung.’ 


Nach Aussage einiger Gelehrten kann man auch den folgenden 
Du’aa’, der kein Hadiith ist, sprechen: 

"NORA W uE H GÖ U PU ona 
Möge Allaah deine Belohnung vergröBern, deinen Trost bessern 
und deinem Verstorbenen vergeben. 


58. Du'aa' beim Hinunterlassen des Verstorbenen 
in das Grab 
(163) 


.öÄe AIN | UBER PO 


*Im Namen Allaahs und auf der Sunnäh von Rasuulillääh.’ 


59. Du'aa' nach dem Begraben des Verstorbenen 
(164) 
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Nachdem der Prophet sallallaahu ”a'läihi wäsälläm den 
Verstorbenen begraben hatte, stand er am Grab und sagte: 
»Bittet Allaah um Vergebung für euren Bruder und sprecht 
Du’aa’ für ihn, dass er (bei der Beantwortung der Fragen der 
Mäläkäin Munkir und Näkiir) standhaft bleibt, denn er wird 
jetzt befragt.“ 


60. Du'aa’ beim Besuchen der Gräber 

(165) 

BANG OOGA NØ RENE I (20 Gr af 

BEA EN ANÉ PEČ NA UU põ 
' ARAT 

’Ässälääm sei auf euch Bewohnern der Gräber unter den 

Mu'miniin und den Muslimiin. Gewiss, wir werden, wenn 

Allaah will (inschää’Allaah), mit euch vereint sein. Möge 

Allaah mit denjenigen unter uns, die vorausgehen, und 


denjenigen, die zurückbleiben, barmherzig sein. Wir bitten 
Allaah um Wohl für uns und für euch.’ 


61. Du’aa’ bei einem Windsturm 


(166) 

"‚SBUZ HÄ AREA (BAT JAN HZ 
*Allaahummä, ich bitte Dich um sein Gutes, und ich nehme 
Zuflucht bei Dir vor seinem Übel.’ 


(167) 

KÄY BERATEN (Ede er Oz 
' MĚ PPA U ELPYÄ (ehr 

*Allaahummä, ich bitte Dich um sein Gutes, das Gute in ihm 


und das Gute, womit er gesandt wurde; und ich nehme Zuflucht 
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bei Dir vor seinem Übel, dem Übel in ihm und dem Übel, 
womit er gesandt wurde.” 


62. Du’aa’ beim Hören des Donners 
(168) 
Als ’A’bdullaah Ibnuzzubäyr radhiyällaahu *a'nhumää den 
Donner hörte, hörte er auf zu reden und sagte: 

' OKE GAARA URDANEDY DNI AD en 
*Subhaan ist Derjenige, Den der Donner frei von 
Unvollkommenheiten und Mangelhaftigkeiten spricht und mit 
der Vollkommenheit lobpreist, und (desgleichen) die Mälääikäh 
aus Furcht vor Ihm.’ 


63. Du’aa’, um Regen zu bekommen 
(169) 

' cek ai GE Bix CR BI Af 
*Allaahummä, gib uns Regen, der hilfreich, bekömmlich, 
reichlich, nützlich und nicht schädlich ist, jetzt und nicht 
später.? 


(170) 


CIO IE KTTÖTI KT 


*Allaahummä, hilf uns; Allaahummä, hilf uns; Allaahummä, 
hilf uns.” 


(171) 

' Kij PDDXB Üj KDE ETY 4 HE] [ää Sf DZ 
*Allaahummä, gib Deinen Dienern und Deinem Vieh zu 
trinken, verbreite Deine Barmherzigkeit, und belebe Dein totes 
Land wieder.’ 
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64. Du’aa’, wenn es regnet 
(172) 
31:23 W 


*Allaahummä, lass diesen Regen nützlich sein.” 


65. Du’aa’ nach dem Regen 


(173) 

"Be A ho 
*Uns ist Regen mit der Huld und der Barmherzigkeit Allaahs 
gegeben worden.” 


66. Du’aa’, damit der Himmel klar wird 
(174) 


A j a RR TETA ä ennäe TA ww 
"‚e&nüf 
*Allaahummä, (lass den Regen) um uns herum und nicht auf 


uns (fallen); Allaahummä, (lass ihn) auf die Weide, die Hügel, 
die Täler und die Wurzeln von Bäumen (fallen). 


67. Du’aa’ beim Sehen des Neumondes 
(175) 


EEE Ih EDEN UNE Epp 
' NJA PÄ dp Ü t a- &- v 


*Allaahu äkbar. Allaahummä, lass ihn (den Neumond) über uns 
in Sicherheit, im limään, in Wohlergehen, im Islääm und in 
Übereinstimmung mit allem, was Du liebst, unser Rabb, und 
Dir gefällt, aufgehen. Unser Rabb und dein Rabb ist Allaah.” 





68. Äddu’aa’ beim Fastenbrechen (Äl-Iftaar) 
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(176) 

"NZ bkhBu n RUHR $ ÄRU BIF KU JA (AH KUNA 
"Der Durst ist vergangen, die Adern sind feucht geworden, und 
die Belohnung ist gesichert, so Allaah will (inschää’Allaah).’ 


(177) 


JAGAKS ARE KAT: vA AA Nhs madi Xp" 
RHEA MZOE vide. j Ee + nais Kan 
"PROBIEREN OR) DR 
Oá y: PČ YAD ARE LH Kr KAINDIONI ýG 
"' ÖLPGKIPIOT Yf LA ČR el O 
’A’bdullaah Ibnu ’A’mruu Ibnil’Aa’s radhiyällaahu ’a’nhumää 
berichtete, dass Rasuulullaahi sallallaahu *a*läihi wäsälläm 
sagte: 
„Gewiss, der Fastende hat zur Zeit des Fastenbrechens einen 
Du’aa’, der nicht zurückgewiesen wird.“ 
Ibnu Äbii Muläykäh sagte, dass er ?A'bdallaah Ibni ”U’mär 
radhiyällaahu ’a’nhumää, als er sein Fasten brach, sprechen 
hörte: 
*Allaahummä, ich bitte Dich mit Deiner Barmherzigkeit, die 
alles umfasst, mir zu vergeben.’ 


69. Äddu’aa’ vor einer Mahlzeit 
(178) 
„Wenn einer von euch isst, dann soll er sagen: 


’Im Namen Allaahs.’ 
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Wenn er vergisst, es zu Beginn (des Essens) zu sagen, dann soll 


er (, wenn er sich erinnert,) sagen: 
' PULA MYOS Nina, 


*Im Namen Allaahs, an seinem Anfang und an seinem Ende.’“ 


(179) 
„Wem Allaah Speise gibt, der soll sagen: 
' Ng ně Ga söö Ii eZ 


*Allaahummä, segne sie für uns und gib uns bessere als sie.” 


Und wem Allaah Milch zu trinken gibt, der soll sagen: 
' NAAPA SB G eZ 


*Allaahummä, segne sie für uns und gib uns mehr von ihr.’“ 


70. Äddu'aa' nach einer Mahlzeit 

(180) 

EK OR 2517 KARP GEP MuNOURRDO Ap ee 
' Œ 

"Äl-Hamdulillääh, Der mich mit diesem (Essen) gespeist und 

mich damit versorgt hat, ohne mein Zutun und ohne meine 

Kraft.” 


(181) 
| maste A ČA UNE Pati: jõud NÄKIS 
üg 


"Äl-Hamd gehört und gebührt Allaah (allein), reichlicher, guter, 
gesegneter, unaufhörlicher und unentbehrlicher (Hamd). Er ist 
unser Rabb.’ 
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71. Du'aa' für den Gastgeber 


(182) 
' DAA ac ie EBKEN 


*Allaahummä, segne ihnen (das), womit Du sie versorgt hast, 
vergib ihnen und sei barmherzig mit ihnen.’ 


72. Du'aa’ beim Anbieten von Essen und Getränken 
oder bei der Absicht, dies zu tun 


(183) 
*Allaahummä, speise den, der mich speiste, und gib dem zu 
trinken, der mir zu trinken gab.” 


73. Du'aa' beim Fastenbrechen im Haus anderer 
Leute 
(184) 

JPP Näe Üp 144400 Gi ÜLA (fP BAD 
*Mögen die Fastenden ihr Fasten bei euch brechen, mögen die 
Rechtschaffenen eure Speise essen, und mögen die Mälää’ikäh 
Salääh über euch sprechen.’ 


74. Du’aa’ bei der Überreichung des Essens 

(185) 

„Wenn einer von euch (zu einem Essen) eingeladen ist, dann 
soll er (dieser Einladung) folgen. Wenn er aber fastet, dann soll 
er (für die Anwesenden) Du’aa’ sprechen, und wenn er nicht 
fastet, dann soll er essen.“ 


75. Was der Fastende sagen soll, wenn ihn jemand 
beleidigt 
(186) 
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g Ole da 


’Gewiss, ich bin Fastender; gewiss, ich bin Fastender.’ 


76. Äddu’aa’ beim Sehen der Frühernte 
(187) 


a Ode Eee eaa 


*Allaahummä, segne uns unsere Frucht, segne uns unsere Stadt, 
segne uns unseren Saa’, segne uns unseren Mudd".? 


O ein Saa = vier Mudd 


ein Mudd = Trockenmaß zweier Durchschnittshandflächen eines Mannes 


77. Du'aa' nach dem Niesen 
(188) 
„Wenn einer von euch niest, dann soll er sagen: 
' Aak 
’ÄI-Hamdulillääh’, 
und sein Bruder oder Gefährte soll ihm sagen: 
’ Möge Allaah barmherzig mit dir sein.’ 
Wenn er ihm sagt: ’Möge Allaah barmherzig mit dir sein’, dann 


soll er ihm sagen: 
' FABA ANAR 


*Möge Allaah euch rechtleiten und euren Gemütszustand 
bessern.’“ 


78. Was zu einem Kääfir gesagt wird, wenn er 
niest 
(189) 
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"BND t NAA A 
*Möge Allaah euch rechtleiten und euren Gemütszustand 


bessern.? 


79. Du'aa’ für einen Neuverheirateten 


(190) 

' CP OSM ää Ü AA EH] ZN BED 
*Möge Allaah dir (deine Gattin) segnen, dich segnen und euch 
beide in Güte vereinigen.” 


80. Du'aa' des Neuverheirateten für sich selbst (in 
der Hochzeitsnacht) oder beim Kauf eines Tieres 
(191) 


VÕIDA SEAN ZN CE (D) 6F SEHR YET Ende KE 
ORA 3 if OOBE KI 

EX kaksi ha GRKÄ NTI PÄ ERÄ || ČŽ 
TR 






"I KYTTÄÄ SÄ] OA 


„Wenn einer von euch eine Frau heiratet oder einen Sklaven 
kauft, dann soll er sagen: 

*Allaahummä, ich bitte Dich um ihr Gutes und um das Gute, 
das Du in ihr erschaffen hast; ich nehme Zuflucht bei Dir vor 
ihrem Übel und vor dem Ubel, das Du in ihr erschaffen hast.” 
Und wenn er ein Kamel kauft, dann soll er seinen Höcker 
ergreifen und das Gleiche sagen.“ 


81. Du'aa' vor dem Beischlaf 
(192) 
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‚Bee GLI € GA (nb ohi RE 


’Im Namen Allaahs. Allaahummä, halte den Schäytaan von uns 
fern, und halte den Schäytaan von dem fern, womit Du uns 
versorgen wirst (Nachwuchs). ’ 


82. Du’aa’, wenn man zornig ist 


(193) 
' DRAE Ed ARE 


Ich nehme Zuflucht bei Allaah vor dem gesteinigten 
(verfluchten) Schäytaan.? 


83. Du’aa’ beim Sehen einer geprüften Person 
(194) 


v w v vvv v vuv v 
, 


TANE | BORN ARE i 8158) DR: cis 
CAT 


’Äl-Hamdulillääh, Der mich vor dem, womit Er dich geprüft 
hat, bewahrt hat, und mich vor vielen, die Er erschaffen hat, 
bevorzugt hat.” 


84. Du'aa' in einer Sitzung, Versammlung usw. 

(195) 

& DÄ OBER SETA EZ NSA PERSE RE ýe [Ej 

DD HOIDA teha POPA 

KAAS MAST KI] GDF M Olaf Pe 

*A*bdullaah Ibnu *U'mär radhiyällaahu *a'nhumää sagte: „Es 

wurde für Rasuulillääh sallallaahu *a*läihi wäsälläm gezählt, als 

er einhundertmal in einer Sitzung, bevor er aufstand, sprach: 

’Mein Rabb, vergib mir und nimm meine Reue an. Gewiss, Du 

bist der Reue-Annehmende, der Allvergebende, 


130 


Deutsche Version von *Hisnulmuslim” Äbuu Muhammäd Ässunnii 


85. Am Ende einer Versammlung (auch 
Unterhaltung, Diskussion) 
(196) 

' A OMAD ERROR NEFFEN taa op KI 
”Subhaan bist Du, Allaahummä, und Äl-Hamd gehört und 
gebührt Dir (allein). Ich bezeuge, dass es keinen wahren Ilääh 
auBer Dir gibt. Ich bitte Dich um Vergebung und wende mich 
Dir in Reue zu.” 





Anmerkung des Autors: ’Aa’ischäh radhiyällaahu ’a’nhää sagte: 
„Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm pflegte, keine Sitzung, keine 
Qur’ään-Rezitation und kein Gebet zu beenden, ohne bestimmte Worte zu 
sprechen. Ich sagte (zu ihm): ‚Oh Rasuulullaah, ich habe bemerkt, dass du 
jedes Mal nach einer Sitzung, nach einer Qur’ään-Rezitation oder nach 
einem Gebet mit diesen Worten beendet hast.’ Er sagte: ‚Ja, wer (in der 
Sitzung) etwas Gutes gesagt hat, wird dies ein Siegel für das Gute sein, und 
wer Übel gesprochen hat, so wird dies eine Sühne für ihn sein.’“ 

[Annäsää’ii in ”’A’mäl Al-Yäwm wälläyläh’ ‚5.308, Al-Imäämu Ahmäd in seinem Musnäd 
6/77. Dr. Fääruug Hamäädah erklärte seine Überlieferungskette für authentisch, geprüft in 
Annäsää’iis ’’A’mäl Al-Yäwm wälläyläh’ Seite 273] 


86. Antwort auf den Du’aa’ um Vergebung 

(197) 

*A'bdullaah Ibnu Särdschäs radhiyällaahu *a'nhu sagte: Ich 
ging zum Propheten sallallaahu ’a’läihi wäsälläm, aß von seiner 


Speise und sagte ihm dann: 
SISÄNE G yU 


‚Möge Allaah dir vergeben, oh Rasuulallaah.? 
Er sagte: 


"H JA" 
»» Und dir (auch).“ 
87. Du'aa' für den Wohltäter bei einem Gefallen 
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(198) 
„Wem ein Gefallen getan wurde und (dies)er dem Wohltäter 
sagt: 


' PAE VAI feh 
"Möte Allaah dich mit Güte belohnen’, 
so ragte er wirklich im Danken heraus.“ 


88. Schutz vor dem Dädschääl 


Der Dädschääl (, der Lügner,) gehört zu den groBen Zeichen der Stunde 
und zu den gröBten Prüfungen, die der Menschheit widerfährt. Jeder 
Prophet hat sein Volk vor ihm gewarnt. Doch die meisten Menschen 
werden ihm folgen. Er wird von Asbähään (im Iran) erscheinen - in der 
Zeit, in der die Muslimiin Konstantinopel einnehmen werden. Ihm werden 
von Allaah subhaanähu wätä’aa’lää spezielle Kräfte gegeben; so wird er 
die Wahrheit als falsch und das Falsche als wahr erscheinen lassen. Ferner 
wird er behaupten, rechtschaffen zu sein; dann wird er beteuern, Prophet zu 
sein, und letztendlich wird er Äl-Uluuhiyyäh (Ilääh zu sein) behaupten. 
Eines seiner charakteristischen Merkmale ist, nur auf einem Auge sehen zu 
können, was ein sicherer Beweis ist, die seiner Behauptung, Allaah zu sein, 
widerspricht, da dies ein Zeichen von Unvollkommenheit darstellt. Das 
Wort Kääfir steht zwischen seinen Augen geschrieben, das von jedem 
Mu’min, ob Analphabet oder nicht, gelesen werden kann. 


(199) 

KERDE Do bh vint Sri &/ Oi oan Če 
"VH LAKEN 2 BANN 

Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: „Wer die 


ersten zehn Ääyäät von Suratil-Kähf auswendig lernt, wird vor 
Äddädschääl geschützt.“ 





Anmerkung des Autors: Man soll auch Zuflucht bei Allaah vor seiner 
Versuchung nach dem letzten Täschähhud im Gebet suchen. Siehe (55) und 
(56). 
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89. Du'aa' beim Hören der Aussage: ,Ich liebe dich 
für Allaah.’ 
(200) 

' ÖR AE) 8i ÜRO 


*Möge dich Derjenige (Allaah) lieben, für Den du mich liebst.’ 


90. Du'aa' für den Vermögensanbieter 


(201) 
"H Kk] ns ZN BED 


*Möge Allaah dir deine Familie und dein Vermögen segnen.’ 


91. Du'aa' beim Begleichen der Schuld 
(202) 

"A tp. 2 DYE Neun dy telki] SADE) UNI a) 
*Möge Allaah dir deine Familie und dein Vermögen segnen. 


Gewiss, die Belohnung für ein Darlehen sind Lob und (Rück-) 
Zahlung.’ 


92. Du’aa’ bei Furcht vor dem Schirk 
(203) 
DE kägu RE || Oy ALTEN ERU DOL Ny 


*Allaahummä, ich nehme Zuflucht bei Dir (davor), dass ich 
wissend Schirk begehe, und ich bitte Dich um Vergebung für 
das, was ich unwissend begehe.” 


93. Antwort auf den Du'aa’: 'Möge Allaah dich 


segnen.’ 
(204) 
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*Aa'ischäh radhiyällaahu ’a’nhää berichtete, dass Rasuulullaahi 
sallallaahu ’a’läihi wäsälläm ein Schaf geschenkt wurde. Er 
sagte: ,,Verteile es!“ Als der Diener (nach der Verteilung) 
zurückgekommen war, hatte *Aa'ischäh radhiyällaahu ’a’nhää 
gefragt: „Was haben sie gesagt?“ Er antwortete: „Sie sprachen 


den folgenden Du’aa’: 
' RENJA BE 


’ Möge Allaah euch segnen.’“ 
*Aa'ischäh radhiyällaahu ’a’nhää sagte dann: 


„ Und möge Allaah sie segnen.? 


Wir sprechen Du’aa’ für sie auf gleiche Weise, und unsere 
Belohnung bleibt für uns.“ 


94. Das Verbot, dem Omen Dinge zuzuschreiben 


(205) 
' 1 Á MAČ U RER adpir GA į RD GE ČŽ 
*Allaahummä, es gibt kein Omen, aber es gibt Vertrauen auf 


Dich; es gibt nichts Gutes außer Deinem Guten; und es gibt 
keinen wahren Ilääh außer Dir.” 


95. Du’aa’ nach dem Einsteigen 
(206) 


| = IAEA | EP IE DAAA Un 

ON ARKEEN Pat lb tt; Üb pit LAOA D 

av jar SEELE TRETEN KPTN KUHD 
EA 


’Im Namen Allaahs und Äl-Hamdulillääh. Subhaan ist 
Derjenige, Der uns dies dienstbar gemacht hat. Wir wären 
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hierzu nicht imstande gewesen, und wir werden ganz gewiss zu 
unserem Rabb zurückkehren.  Äl-Hamdulillääh, Äl- 
Hamdulillääh, Äl-Hamdulillääh. Allaahu äkbar, Allaahu äkbar, 
Allaahu äkbar. Subhaan bist Du, Allaahummä. Ich habe mir 
selbst Unrecht zugefügt. So vergib mir, denn keiner vergibt die 
Sünden außer Dir.’ 


96. Du’aa’ bei Antritt der Reise 
(207) 
NI EX MA Zen i Ar KENAR AREN (YZ 
GARA Ei jäid OSH TAPIO DNF MIRZA | OG Hä 
HAN AA NÉ NA tr BR GIG tuk 
GÖRA KÄ] ARROA ZN VER (ETF OSMO f Ktp 
"JR JEE OST MM CA (Bi Hf 
*Allaahu äkbar, Allaahu äkbar, Allaahu äkbar. Subhaan ist 
Derjenige, Der uns dies dienstbar gemacht hat. Wir wären 
hierzu nicht imstande gewesen, und wir werden ganz gewiss zu 
unserem Rabb zurückkehren. Allaahummä, wir bitten Dich um 
Äl-Birr” und Ättägwää auf dieser unserer Reise und um Taten, 
mit denen Du zufrieden bist. Allaahummä, erleichtere uns diese 
unsere Reise und lass uns ihre Strecke schnell zurücklegen. 
Allaahummä, Du bist der Begleiter auf der Reise und der 
Beschützer der Familie. Allaahummä, ich nehme Zuflucht bei 
Dir vor den Schwierigkeiten des Reisens, davor, eine Änderung 
des Herzens zu erleben und in eine Zwangslage zu geraten und 
vor einem schlechten Ereignis bezüglich Vermögen und 
Familie.’ 





€ ÄI-Birr ist ein umfassender Ausdruck, der sich auf alle guten Taten und 
Gehorsamkeit Allaah subhaanähu wätä’aa’lää gegenüber bezicht. 
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Beim Zurückkehren ist der gleiche Du'aa? mit folgender 


Hinzufügung zu sprechen: 

' LAMS pe Ui At AZ Aar 
"Wir kehren bereuend, (unserem Rabb) Äl-’I’bäädäh widmend 
und unseren Rabb mit Äl-Hamd lobpreisend zurück.’ 


97. Du'aa' beim Betreten einer Stadt oder eines 
Dorfs 
(208) 
ANF tä JOOF ge U RER HUF SERIE Du y 
Ü) RR E OF gek LEDER EDER REA Luud dk 
ÄLKÄÄ VEB GPUAA (ij EPL GA EUR JANUS | utan Luto 
' EGBEPLTÄ Vj OEPUTA LŽ AA 6» 
*Allaahummä, Rabb der sieben Himmel und (Rabb) von allem, 
was sie einhüllen, Rabb der sieben Erden und (Rabb) von allem, 
was sie tragen, Rabb der Schäyäätiin und (Rabb) von allen, die 
sie irregeführt haben, Rabb der Winde und (Rabb) von allem, 
was sie aufwirbeln; ich bitte Dich um das Gute dieses Dorfs, 
um die Giite seiner Einwohner und um alle Giite in ihm; und ich 


nehme Zuflucht bei Dir vor seinem Ubel, vor dem Ubel seiner 
Einwohner und vor dem Ubel in ihm.” 


98. Du’aa’ beim Betreten des Marktes 

(209) 

AVA Käik Oli NA o AÝ EZ Gps Nanna? 
' ACO VE | EAA (Rt iti ÄNŠOb 

’Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, Er ist allein, Er hat 

keinen Teilhaber; Ihm (allein) gehört die Herrschaft, und Ihm 

(allein) gehört und gebührt Äl-Hamd. Er macht lebendig und 
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lässt sterben, Er ist Lebendig und Er stirbt nicht, in Seiner Hand 
ist all das Gute, und Er hat zu allem die Macht.? 


99. Thikr beim Straucheln des bestiegenen Tieres 
(Transportmittels) 
(210) 

42000) 


*Im Namen Allaahs.’ 


100. Abschiedsdu'aa' des Reisenden für den 
Daheimbleibenden 
(211) 

"NA M KOH NyA KÄTÖ 
‚Ich vertraue Allaah dich an, Dessen anvertraute Güter nicht 
verloren gehen.’ 


101. Abschiedsdu'aa' des Daheimbleibenden für 
den Reisenden 
(212) 

OR RER U RA Ü NAA 
’Ich vertraue Allaah deinen Diin, dein anvertrautes Gut und das 
Ende deiner Taten” an.” 





O Alle rechtschaffenen Taten. 


(213) 

Küti Ad Pää | PATJA hotig pu RA (6.48 NA ppt 
’Möge Allaah dich mit Ättägwää versorgen”, dir deine Sünden 
vergeben und dir das Gute erleichtern, wo immer du bist.? 





O Siehe {(2:197)}. 
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102. Thikr bei Steigung und Gefälle 
(214) 
Dschääbir radhiyälaahu *a'nhu sagte: Als wir hinaufstiegen, 


pflegten wir zu sagen: 
*Allaahu äkbar’; 
und als wir hinabstiegen, sagten wir: 


"SZ BUIN 


*Subhaanällaah.? 


103. Du'aa’ des Reisenden bei Näherung der 
Morgendämmerung 
(215) 
jast a sb en‘ (Aap a? 

' edj LAANA 
’Möge ein Zeuge unsere Lobpreisung (mit Äl-Hamd) Allaahs, 
Seine Gunst und Seine Wohltaten an uns bezeugen. Unser 


Rabb, schütze uns und gewähre uns Deine Huld. Ich nehme 
Zuflucht bei Allaah vor Ännäär.” 


104. Du'aa’ bei einem Aufenthalt 


(216) 

' FUMAAPUT XÁ GÁD 
’Ich nehme Zuflucht mit Allaahs vollkommenen Worten vor 
dem Übel, das Er erschaffen hat.’ 


105. Äththikr bei Rückkehr von der Reise 

(217) 

*A'bdullaah Ibnu ’U’mär radhiyällaahu ’a’nhumää berichtete, 
dass Rasuulullaahi sallallaahu *a*läihi wäsälläm auf dem 
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Riickweg von einem Kampf oder vom Hadsch an jeder hohen 
Stelle zu sagen pflegte: 








Repi 
*Allaahu äkbar, Allaahu äkbar, Allaahu äkbar”, 
dann sagte er: 


CE yh | BEZANA Üts NA Ütle TUNGI) &T ein NAČ 
er A URAA NYZRT Uster r iA U Ajad Moa (au dp 
"ROA fehõ5 AA URA 
’Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, Er ist allein, Er hat 
keinen Teilhaber; Ihm (allein) gehört die Herrschaft, und Ihm 
(allein) gehört und gebührt Äl-Hamd, und Er hat zu allem die 
Macht. Wir kehren bereuend, (unserem Rabb) Äl-’I’bäädäh 
widmend und unseren Rabb mit Äl-Hamd lobpreisend zurück. 
Allaah hat Sein Versprechen gehalten und Seinem Diener 


geholfen und die Gruppierungen (gegen den Islääm) allein 
geschlagen.’ 





106. Du'aa' beim Erhalten angenehmer oder 
unangenehmer Nachrichten 

(218) 

Als er sallallaahu ’a’läihi wäsälläm eine angenehme Nachricht 


erhielt, sagte er: 

KG f DEVI AR 
’ÄI-Hamd gehört und gebührt Allaah (allein), mit Dessen Gunst 
rechtschaffene Taten vollbracht werden’, 
und als er eine unangenehme Nachricht erhielt, sagte er: 

, VAN Y 7 A ZLY 
48 VUut| EIRA 

"Äl-Hamd gehört und gebührt - in allen Situationen - Allaah 
(allein). 
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107. Vorzüglichkeit des Sprechens des Gebets für 
Rasuulullaahi sallallaahu 'a'läihi wäsälläm 
(219) 
Der Prophet sallallaahu *a*läihi wäsälläm sagte: 

"(RIDE GANA ZZ 6H 
»»--. denn wer ein Gebet für mich spricht, für den spricht Allaah 
zehn.“ [Ä]-Imäämu Muslim in seinem Sahiih 1/288] 


(220) 
Er sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte auch: 


“BF & Op ÉAN [Ne | eKA..." 
„... und nehmt mein Grab nicht als (Stätte des) ’Ii’d, und 
sprecht Gebete für mich. Gewiss, eure Gebete erreichen mich, 
wo immer ihr auch seid.“ 





€ Folgende Lehre ist - nach Aussage der Gelehrten - aus diesem Hadiith zu 
ziehen: Das Grab von Rasuulillääh sallallaahu ’a’läihi wäsälläm soll nicht 
als Ort der Wiederkehr (’Ii’d) genutzt werden, um für ihn Gebete zu 
sprechen, sondern es reicht aus, dies von überall auf der Welt zu tun. Des 
Weiteren soll vermieden werden, dass Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi 
wäsälläm zu sehr hochgeehrt wird (, was nur Allaah subhaanähu 
wätä’aa’lää allein zusteht). 


(221) 
Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: 


" OA KG KAER ÉHEN 
„Ein Geiziger (Muslim) ist einer, der, wenn mein Name 
erwähnt wird, keine Salääh (Gebet) für mich spricht‘”.“ 





© D.h.: Sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagen. 
(222) 
Er sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: 
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" DÉĚ ÕRAHOARIK adj OSt [X] ARA 
„Gewiss, Allaah hat Mälää’ikäh, die die Erde durchstreifen und 
mir Ässälääm von meiner Ummäh ausrichten.“ 


(223) 
Er sallallaahu *a*läihi wäsälläm sagte auch: 


"mõ START dy OSAN NT GÁ 
»Es gibt keinen, der mir Ässälääm schickt, ohne dass Allaah 
mir meine Seele zuriickgibt, bis ich ihn zurückgrüße.“ 


108. Vorzüglichkeit der Verbreitung des 
islamischen Grußes 

(224) 

Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: 


(OF | BADEN & [Gk GA gk & Hip APA 
tipuni res 


„Ihr betretet ÄI-Dschännäh nicht, bis ihr glaubt, und ihr glaubt 
nicht, bis ihr euch gegenseitig liebt. Soll ich euch auf etwas 
hinweisen, sodass, wenn ihr es tut, ihr euch gegenseitig liebt? 
Verbreitet Ässälääm untereinander.“ 


(225) 

’A’mmäär Ibnu Yääsir radhiyällaahu ’a’nhumää sagte: „Wer 
drei Eigenschaften erfüllt, dessen Iimään ist vollständig: gerecht 
zu sein, Ässälääm unter allen Muslimiin zu verbreiten und 
(großzügig) vom Geld auszugeben, auch wenn man sehr wenig 
besitzt.“ 





O Siehe {(59:9)}. 


(226) 
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SEN 7 Oy va e rahi; NDR e Ae Ehe Ap 
KEE hi KATO OA ÜG NR ylä? Riha ENDA 

"a KMK 
*A'bdullaah Ibnu *A'mr radhiyällaahu *a'nhumää berichtete, 
dass ein Mann den Propheten sallallaahu ’a’läihi wäsälläm 
fragte: ‚Welcher Islääm ist der beste?’ Er sagte: „Dass du 


Speise gibst und Ässälääm zu demjenigen sagst, den du kennst 
und den du nicht kennst.“ 





© D.h.: Welche Eigenschaften des Islääm sind die besten? 


109. Einen Kääfir zurückgrüßen 
(227) 
„Wenn euch die Leute der Schrift grüßen, dann antwortet: 


*Und auf (über) euch.’“ 


110. Du’aa’, wenn man das Krähen eines Hahnes 
oder das Schreien eines Esels hört 
(228) 


BA äh RE GRAŽINA 08 MZ a) 

"CDT 30 NR LATE Yai 
„Wenn ihr das Krähen der Hähne hört, dann bittet Allaah um 
Seine Huld”, denn sie haben einen Mäläk gesehen; und wenn 
ihr das Geschrei eines Esels hört, dann nehmt Zuflucht bei 
Allaah vor dem Schäytaan”, denn er hat einen Schäytaan 
gesehen.“ 





(D Allaahummä, ich bitte Dich um Deine Huld. 
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© Ich nehme Zuflucht bei Allaah vor dem gesteinigten Schäytaan. 


111. Du’aa’, wenn man das Bellen der Hunde in der 
Nacht hört 

(229) 

GEL OD NÄK UNET K palee Za € GKO ft 
„Wenn ihr das Bellen der Hunde und das Geschrei der Esel in 


der Nacht hört, dann sucht Zuflucht bei Allaah, denn sie sehen, 
was ihr nicht seht.“ 


112. Du'aa' für jemanden, den du beleidigt hast 


(230) 
' euif D6 ABER úč y 


*Allaahummä, lass diese (Beleidigung) für jeden Mu’min, den 
ich beleidigt habe, ein Mittel der Annäherung zu Dir am Tag 
der Auferstehung sein.’ 


113. Was ein Muslim sagen soll, wenn er einen 

anderen Muslim lobt 

(231) 

Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: 

NED Nä- GEACA ANo ARE GTR 
"JÄÄ 1 - ERAR NEO BER OAA 

„Wenn einer von euch seinen Gefährten unbedingt loben will, 

dann soll er sagen: *Ich halte Soundso für soundso, und Allaah 

kennt genau seine Wahrheit, und ich darf Allaah nicht 

zuvorkommen und einen anderen für rein erklären, aber ich 

denke, er ist soundso’, wenn er es über ihn tatsächlich weiß.“ 
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114. Du’aa’, wenn man gelobt wird 

(232) 

GEELI Oz LASU tai UND ER 077 
*Allaahummä, belange mich nicht für das, was sie (über mich) 


sagen, vergib mir das, wovon sie nichts wissen, und lass mich 
besser sein als das, was sie vermuten.? 


115. Ättälbiyäh beim Hadsch oder bei der 'U'mrah 
(233) 
Aü tõ tj LAHJA pett DB äär 21] GT h aal AION 5 
AA Z 
"Hier bin ich zu Deinen Diensten, Allaahummä (, Deinem Ruf 
folgend), hier bin ich zu Deinen Diensten. Hier bin ich zu 
Deinen Diensten, Du hast keinen Teilhaber, hier bin ich zu 
Deinen Diensten. Gewiss, Äl-Hamd gehört Dir (allein), Gunst 
und Herrschaft. Du hast keinen Teilhaber.’ 


116. Äththikr beim schwarzen Stein 

(234) 

„Der Prophet sallallaahu ’a’läihi wäsälläm umrundete die 
Kä’bäh auf einem Kamel. Jedes Mal, als er den schwarzen Stein 
erreichte, zeigte er mit einem Gegenstand auf ihn und sprach 


den Täkbiir. 


’ Allaahu äkbar.’“ 


117. Äddu'aa' zwischen der Yämääni Ecke und dem 
schwarzen Stein (an der Kä'bäh) 
(235) 
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Der Prophet sallallaahu ’a’läihi wäsälläm pflegte zwischen der 
Yämääni Ecke und dem schwarzen Stein zu sagen: 


"Unser Rabb, gib uns im Diesseits Gutes und (ebenso) im 
Jenseits, und bewahre uns vor der Strafe von Annäär.? 


118. Äddu’aa’ beim Stehen auf Ässafää und Äl- 
Märwäh 

(236) 

Dschääbir radhiyällaahu ’a’nhu sagte bei der Beschreibung des 
Hadsch des Propheten sallallaahu ’a’läihi wäsälläm: ,,... Und als 
er sich Ässafää näherte, rezitierte er: 


CA JE oe) 


{Gewiss, Ässafää und Äl-Märwätä gehören zu den (Orten der) 


Kulthandlungen Allaahs. (2:158)}. 
' n 


Ich beginne mit dem, womit Allaah (mir befohlen hat) zu 
beginnen.’ 

Zuerst stieg er auf Ässafää, bis er das Haus (Äl-Kä’bäh) sehen 
konnte, richtete sich zur Qibläh, sprach den Täwhiid', den 
Täkbiir und den folgenden Thikr: 


GE ap | TÄNÄ Üts NA ÜBEN E Era Nagel 
"Ay 105 BEN Üts er IA, URAA ehi NAANA GR 
’Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, Er ist allein, Er hat 

keinen Teilhaber; Ihm (allein) gehört die Herrschaft, und Ihm 

(allein) gehört und gebührt Äl-Hamd, und Er hat zu allem die 

Macht. Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, Er ist allein. 

Er hat Sein Versprechen gehalten und Seinem Diener geholfen 

und die Gruppierungen (gegen den Islääm) allein geschlagen.’ 
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Danach sprach er Du’aa’. Dies wiederholte er dreimal. 
Das Gleiche, was er auf Ässafää getan hatte, tat er dann auf Äl- 
Märwäh.“ 





) Es gibt keinen wahren Ilääh auBer Allaah, Er ist allein, Er hat keinen 
Teilhaber. 
> Allaahu äkbar (Allaah ist größer). 


119. Du'aa' am Tag von Arafäh 

(237) 

YRITÄ SENT 7 085 OA bE RSA KAT ERA hp 

GNG NA PINJA GEK PIIRI LRP DONE BUG" 
r = = 7 Y AMAYA 4 M Ot 4 A n mn mn ~ m / IX Y =, 

AAO Ý | EANA Nt NA É NANA GZ Á NZ 

„Der beste Du’aa’ ist der Du’aa’ am Tag von ’A’rafäh, und das 

Beste, was ich und die Propheten vor mir gesagt haben, ist: 

"Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, Er ist allein, Er hat 

keinen Teilhaber; Ihm (allein) gehört die Herrschaft, und Ihm 

(allein) gehört und gebührt Äl-Hamd, und Er hat zu allem die 

Macht.’“ 


120. Äththikr bei Äl-Mäsch'a'ril-Haraam (der 

geschützten Kultstätte, Al-Muzdälifäh) 

(238) 

Net NER ob eki RO & A VU DA 
dB RRA RAVATA ERO i GA pets Nik 

Dschääbir radhiyällaahu ’a’nhu sagte: „Gewiss, der Prophet 

sallallaahu ’a’läihi wäsälläm ritt Äl-Oaswää””, bis er Äl- 

Mäsch’a’r Äl-Haraam erreichte; dann richtete er sich zu Äl- 

Qibläh, sprach Du’aa’, sprach Ättäkbiir, sprach Ättähliil und 

sprach Attäwhiid; er blieb stehen, bis (der Morgen) erstrahlte, 
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und ging dann (von Äl-Muzdälifäh nach Minää), bevor die 
Sonne aufging, weg.“ 





1) Äl-Qaswää’: Name der Kamelstute des Propheten Muhammäd sallallaahu 
*a'läihi wäsälläm. 
> Lää iläähä illällaah sagen. 


121. Ättäkbiir beim Werfen der Dschämäraat (PI. 
von Dschämärah, Kieselsteine) 
(239) 
GANAO EA UNA ok rei fs (AN bl E GRU GINI 
EPO eá% GAMH | LT Ed Fe ÜG 
"Ei 2 PAR TÄ b A fi STA 
„Jedes Mal, als Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm ein 
Stein(chen) auf eine der drei Stellen warf, sprach er den 
Täkbiir, ging nach vorne, richtete sich zu Äl-Qibläh, hob seine 
Hände und sprach Du’aa’. Er tat dies nach der ersten und nach 
der zweiten Dschämärah. Bei Äl-Dschämärah von Äl-’A’gabäh 
warf er sie, sprach bei jedem Stein(chen) den Täkbiir und ging 
weg, ohne dort zu halten.“ 


122. Du’aa’ bei Erstaunen und bei Freude 
(240) 

Du’aa’ bei Erstaunen 

*Subhaanällaah.? 


(241) 
Du’aa’ bei Freude 


’Allaahu äkbar.’ 
147 


Deutsche Version von *Hisnulmuslim” Äbuu Muhammäd Ässunnii 


123. Handlung beim Erhalten erfreulicher 
Nachrichten 
(242) 


"| Rj PADRE (AAG BR SAUNDI DRE jä 


„Als der Prophet sallallaahu ’a’läihi wäsälläm eine Nachricht 
erhielt, die ihn erfreute oder die Freude bei ihm auslöste, warf 
er sich in Dankbarkeit gegenüber Allaah täbäärakä wätä’aa’lää 
nieder (Sudschuudu-Schschukr).“ 


124. Äththikr bei Schmerzen 
(243) 
„Lege deine Hand auf die Schmerzstelle deines Körpers und 


sag: 
(X '. zu 


’Im Namen Allaahs’ dreimal, 
und sag siebenmal: 

(KeHizit) '. ESD Mae HÄRKÄ SEKO 
Ich nehme Zuflucht bei Allaah und Seiner Macht vor dem 
Übel, das ich fühle und vor dem ich vorsichtig bin (fürchte, 
etwas Unangenehmes zu erleben).’“ 


125. Du'aa’ desjenigen, der fürchtet, etwas oder 
jemanden mit seinem Auge zu beschädigen 
(244) 


NIKGBM MANG AHAA AÝ ONEC AAA jä 
"b + ftp OŘ 

, Wenn einer von euch etwas von seinem Bruder, von sich 

selbst oder von seinem Besitz sieht, das ihm gefällt, dann soll er 


Du’aa’ für ihn um Bärakäh‘' sprechen, denn das (böse) Auge ist 
wahr?.“ 
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(D Segnungen mit Ständigkeit, Unaufhörlichkeit und Vermehrung; Beispiel: 
Bärakäh im Bereich des islamischen Wissens = Vermehrung des Wissens. 
2 Das böse Auge ist, etwas anzusehen und jemanden oder sich selbst 
tatsächlich zu beschädigen. Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm 
sagte: „Nehmt Zuflucht bei Allaah, denn das Auge ist hagg.“ 
[Ibnu Määdschäh in seinen Sunän 2/1159] 
Dies kann sogar tötlich sein, worüber Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi 
wäsälläm sagte: „Gewiss, das (schlechte) Auge lässt den Mann ins Grab 


und das Kamel in den Topf gehen.“ 
[Muhammäd Ibnu Dschä’fär in Musnäd Äschschihääb 2/140] 


126. Du’aa’ beim Erschrecken 
(245) 


' Nipöonbü 


’Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah.’ 


127. Äththikr und Äddu’aa’ beim Schlachten oder 
Opfern 
(246) 


"Od JA 1] 192085 RE NJ (A 
’Im Namen Allaahs (schlachte ich), und Allaah ist größer. 


Allaahummä, es ist von Dir und gehört Dir. Allaahummä, nimm 
(es) von mir an.” 


128. Du’aa’ zur Vertreibung der auflehnerischen 
Schäyäätiin 

(247) 

(GAY 102248 anna CÁ Sir GERD 
BE AX ÜBEN GET (Ak GT LEER Hk eher 
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(PGA vr Z EET hä (EN NRD GET hää lk aa ÖSERGUŽ 

' Np GBR EEC (362 BZ hf 
Ich nehme Zuflucht mit Allaahs vollkommenen Worten, die 
kein Rechtschaffener oder Sittenloser überschreiten kann, vor 
dem Ubel, das Er erschaffen hat, anwachsen lieB und 
hervorgebracht hat; (ich nehme Zuflucht) vor dem Ubel, das 
vom Himmel herabkommt (, wie z.B. die Donnerschläge, die 
von Feuer begleitet sind,) und dorthin aufsteigt (die schlechten 
Taten); (ich nehme Zuflucht) vor dem Übel, das Er auf der Erde 
geschaffen hat und das von ihr hervorkommt; (ich nehme 
Zuflucht) vor dem Übel der Versuchungen (, die) in der Nacht 
und am Tag (geschehen,) und vor dem Übel jedes Pochenden 
(in der Nacht Klopfenden), außer einem Pochenden, der etwas 
Gutes bringt; oh Du Barmherziger.’ 


129. Vergebung und Reue 
(248) 


OR ADÉ SENI HZ Ae KAT :]RNÄOGE 
“Tehž fer pipe ÖSNJõN ARA Ne 
Rasuulullaahi sallallaahu ?a'läihi wäsälläm sagte: „Bei Allaah, 


gewiss, ich bitte Allaah um Vergebung und wende mich Ihm 
mehr als siebzigmal am Tag in Reue zu.“ 


(249) 

ÕLGKUBIFZ AAKA dj GPS HIP KETÄ ZONE ya 
"Eh AIKOI, CENO 

Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: „Oh ihr 


Menschen, wendet euch Allaah in Reue zu, denn ich wende 
mich Ihm einhundertmal am Tag in Reue zu.“ 
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(250) 

Ei Ah nö NO väitti: MK NEA ZONE yi 
"2 Gef LAEL AAA MEE "ON AR BS OD ÄN 

Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte auch: „Wer 

sagt: 

’Ich bitte Allaah, den Allgewaltigen, außer Dem es keinen 

wahren Ilääh gibt, den Lebendigen, den Beständigen, um 

Vergebung und wende mich Ihm in Reue zu’, 


dem wird (Allaah) vergeben, auch wenn er während eines 
Anmarsches flüchtete.“ 


(251) 

OB LAH BF BERNER TER SENI HZ NAL VGA 

EZB fi DS NEED DAI KAKA ERBEN välil Kun 
"Bf 

Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: „In der Mitte 

der Nacht ist der Rabb seinem Diener am nächsten. Wenn du es 


schaffst, zu jenen zu gehören, die zu dieser Zeit Allaahs 
gedenken, dann tue es.“ 


(252) 
ANA SD DANS NENNE DX NENE ZA VGA 
"KÖH FARBEN 


Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: „Beim 
Sudschuud ist der Diener seinem Rabb am nächsten; so sprecht 


9 66 


dann viel Du’aa’. 


(253) 
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KEO Wi? AANS BR SEAN HZ SAAN yah 
"Gran OSNyZ/ 


Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte auch: „Mein 
Herz wird wahrlich beschäftigt”, und gewiss, ich bitte Allaah 
einhundertmal am Tag um Vergebung.“ 





€ Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm befand sich ständig im 
Zustand des Äthkäär-Lesens, der Annäherung zu Allaah subhaanähu 
wätä’aa’lää und der ständigen Selbstkontrolle. Da er jedoch anderen 
Verpflichtungen nachkommen musste, wie z.B. sich um die 
Angelegenheiten der Muslimiin zu kümmern, Familie etc., war er vom 
Lesen der Äthkäär abgehalten und hielt dies für Sünde. Daraufhin sprach er 
Istighfäär (Bitte um Vergebung). 


130. Vorzüglichkeiten von Ättäsbiih, Ättahmiid, 

Ättähliil und Ättäkbiir 

(254) 

ČE (tiä NZ JON váh SENI ZA pai 
"ep Pio YRITÄT AA WEC? KÖN hdo 

Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: „Wer an 

einem Tag 

*Subhaanällaahi wäbihamdih’ 

einhundertmal spricht, dem werden seine Verfehlungen getilgt, 

auch wenn sie (so viel) wie der Meeresschaum wären.“ 


(255) 
cis NND vip Oh NZ 8/8) ATE vo 


LA ÜBPAIE "RC Va | HENK (np jae a 
"peeta HE GEN 
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Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: „Wer 
zehnmal 

’Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, Er ist allein, Er hat 
keinen Teilhaber; Ihm (allein) gehört die Herrschaft, und Ihm 
(allein) gehört und gebührt Äl-Hamd, und Er hat zu allem die 
Macht’ 

spricht, der ist wie einer, der vier Sklaven von der 
Nachkommenschaft Ismää’ii’Is freigelassen hat.“ 


(256) 

RR SEAN BZ 085 yy GN NR e Pu &NjOutDäLE 

(Euer | 196 io Über OBER UNE Meigi EMÄ bi? 
' Bl SP JE Jotin SZ jt 

Äbuu Hurairah radhiyällaahu *a'nhu sagte: Der Prophet 

sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: „(Es gibt) zwei Worte, die 

auf der Zunge leicht, auf der Waage‘ schwer und beim 


Allerbarmer beliebt sind: 
*Subhaanällaahi wäbihamdih, Subhaanällaahil- A’dhiim.’“ 





© Die Waage zum Wiegen der Taten am Jüngsten Tag; sie ist wahr und 
gehört zum Ghaib (zum Verborgenen), deren Wahrheit nur Allaah 
subhaanähu wätä’aa’lää allein kennt. 


(257) 

MÄRGE BR SEN B/A vage OU tööjie 

keevat Oy HD SEN YK ÜNF ANGER Uit U setu 
"A áĝf SZ 

Äbuu Hurairah radhiyällaahu *a'nhu berichtete, dass 


Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: „Dass ich 
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*Subhaanällaahi wäl-Hamdulilläähi wälää-lläähä Illällaahu 
wällaahu äkbar’ sage, ist mir lieber als alles, worüber die Sonne 
aufgegangen ist”.“ 





© Diese Dunyää (das Diesseits) und alles, was in ihr ist. 


(258) 

VÄIDÄ SET ZA 086 Pä Nati ON Gb 

SEHR NIE HO 2 ENT ERROR AADO: Not DE 

Ny RS A Afon viib 2 DEMON HDZ u 
" [ROP D EN Oh 2? D 

Sä’d radhiyällaahu ?a'nhu sagte: Wir saßen mit Rasuulillääh 

sallallaahu ’a’läihi wäsälläm, als er sagte: 

„Ist einer von euch imstande dazu, jeden Tag eintausend 

Hasänäät (gute Taten) zu erwerben?“ Darauf fragte ihn einer: 

‚Wie kann einer von uns eintausend Hasänäät erwerben?’ Er 

sagte: „Er soll einhundertmal sagen: 

’Subhaanällaah.’ 

Ihm werden dafür eintausend Hasänäät gutgeschrieben, oder 


von ihm werden eintausend seiner Verfehlungen (seiner 
schlechten Taten) getilgt.“ 


(259) 

Gl SI (BAN vhf EN zZ Only ER én BE 
"55 OSMBPNIISI & "ip 

Dschääbir radhiyällaahu ?a'nhu berichtete, dass der Prophet 

sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: „Wer 

’Subhaanällaahil-’A’dhiim wäbihamdih’ 

sagt, für den wird eine Palme in Äl-Dschännäh gepflanzt.“ 
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(260) 

| BEA POČE Got hilja RENT ZA VGA 
HPA vv Č yp sale GI AKR eÄt Miku 
*A'bdullaah Ibnu Qais radhiyällaahu ’a’nhu berichtete, dass 
Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm ihm sagte: „Oh 
’A’bdallaah Ibnä Qais, soll ich dich auf einen Schatz von den 
Schätzen der Dschännäh hinweisen?“ Ich sagte: ‚Ja doch, oh 


Rasuulallaahi.? Er sagte: „Sag: 
’Lää Hawlä wälää Ouwwätä illää billääh.’“ 


(261) 
SIE pätsiä Aoig voni ENL ZIGA, va 
"KEVÄÄN AN OG Remi NIIÖNDEÄ SÄRMÄÄ 


Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte auch: „Die 
beliebtesten Worte bei Allaah sind vier: 


*Subhaanällaahi wäl-Hamdulilläähi wälää-lläähä Illällaahu 
wällaahu äkbar.’ 
Es ist unwichtig, mit welchem (Thikr) von denen du beginnst.“ 


(262) 
NZ DŽAE | ČJA yksi (A EPNER NAL 

|| 22 tip NIFAANB GE ýP : VANNOO RER SZ 
GA yht ČU jääkö Ye SI york RE Ab Mats Ütig RONIKÖY 
agf Mop vid GAO kud” liibi eek ahead ip 
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Sä’d Ibnu Äbii Waggaas radhiyällaahu *a*nhu berichtete, dass 
ein Mann zu Rasuulillääh sallallaahu ’a’läihi wäsälläm kam und 
ihm sagte: ,Bring mir Worte bei, die ich sprechen soll.” Er 
sagte: „Sag: 

’Es gibt keinen wahren Ilääh außer Allaah, Er ist allein, Er hat 
keinen Teilhaber. Allaah ist größer, viel größer, und Äl-Hamd 
gehört und gebührt Allaah (allein), reichlich. Subhaan ist 
Allaah, Rabb der Welten. Lää Hawlä wälää Quwwätä illää 
billääh, dem Allmächtigen, dem Allweisen.? Er (der Mann) 
sagte: ,Diese (Worte) sind für meinen Rabb, und was ist für 
mich?’ Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte ihm: 
„Sag: 

*Allaahummä, vergib mir, sei barmherzig mit mir, leite mich 
recht und versorge mich.“ 


(263) 
gay NEA net LA VANE O D& pred. DEE A) 
af ONFZK Gr uhe KOKENUT TIER SETA DX 
"OBEN WDRKA Jy Orpiagi (De 
Taarig Äl-Äschdschä'ii” radhiyällaahu ’a’nhu sagte: „Jedes 
Mal, als einer den Islääm annahm, pflegte Rasuulullaahi 
sallallaahu ’a’läihi wäsälläm, ihm das Verrichten des Gebets 
beizubringen, und befahl ihm, (Allaah) mit folgenden (Worten) 
zu bitten: 


*Allaahummä, vergib mir, sei barmherzig zu mir, leite mich 
recht, lass mich heil und versorge mich.“ 


(264) 
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I AZ YAE Ka :dAt Gr Nydo & sijais t het Kaz 
piits gf tr SD NAANI SHS Gr AR SIAN (YZ 
" , SVA 
Dschääbir Ibnu ’A’bdillääh radhiyällaahu *a'nhumää berichtete, 
dass Rasuulullaahi sallallaahu ’a’läihi wäsälläm sagte: „Der 


beste Thikr ist Lää Iläähä Illällaah’ und der beste Du’aa’ ist 
’ÄI-Hamdulillääh.’“ 


(265) 
." HENE NAAN GA DAAA NYT a KE f KEEP 
„Die immerwährenden rechtschaffenen Taten: 


”Subhaanällaahi wäl-Hamdulilläähi  wälää-Iläähä Illällaahu 
wällaahu äkbar wälää Hawlä wälää Ouwwätä illää billääh.’“ 


131. Ättäsbiih des Propheten sallallaahu 'a'läihi 
wäsälläm 

(266) 

Kehad SELAA AŽ Sae Kap ver ER KL 
*A'bdullaah Ibnu ’A’mr radhiyällaahu ’a’nhumää sagte: „Ich 


sah, wie der Prophet sallallaahu *a*läihi wäsälläm beim Täsbiih 
mit seiner rechten Hand Knoten“ machte.“ 





© Die ”U’lämää sagen, dass Rasuulullaahi sallallaahu 'a'läihi wäsälläm 
dies in einem anderen Hadiith damit begründet hat, dass die Fingerspitzen 
am Jüngsten Tag Zeugen für den Muslim sein werden; denn die 
Fingerspitzen werden am Jüngsten Tag - wie die anderen Organe - Zeugen 
für oder gegen den Menschen sein. 
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132. Ädäb (Verhaltensregeln) für das Zurückziehen 
in der Nacht 
(267) 
AFEA DES LA ER SEN HZ JANE ya 
Čo BIT KNKIRKURG TRY [OH Oa ÜHELT 
TÄH UPRDEISE Č tõi pk üp ASEA ü JÄ FRA 
HYPÄTÄ Üpris ASFA GRAA UN) EEDI ÄRLA Üp p 
"EBD AASA (N GAN BEL 
„Wenn die Nacht eintritt oder ihr den Abend erreicht, dann 
haltet eure Kinder (davon) ab (, hinauszugehen), denn dann 
breiten die Schäyäätiin sich aus. Dann, wenn eine Stunde 
vergangen ist, lasst sie, schließt die Türen und erwähnt den 
Namen Allaahs (Bismilläh sagen), denn die Schäyäätiin können 
keine verschlossenen Türen öffnen, bindet eure Wasserbehälter 
und erwähnt den Namen Allaahs, bedeckt eure Gefäße und 


erwähnt den Namen Allaahs, auch wenn ihr (nur) etwas darauf 
legt, und löscht eure Lampen.“ 


Allaahummä, sprich Gebete, Friedensgrüße und den Segen über 
unseren Propheten Muhammäd, seine Aäl und seine Sahaabäh. 
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Anhang 
Ouellen der Ähaadith 


1) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 11/113 und Muslim 4/2083. 
2) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 3/39 und andere. Dieser spezieller 
Wortlaut stammt von Ibni Määdschäh; siehe Sahiihä Ibni 
Määdschäh 2/335. 
3) Ättirmithii 5/473; siehe Sahiihä-ttirmithii 3/144. 
4) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 8/237 und Muslim 1/530. 
5) Äbuu Dääwuud, Ättirmithii und Ibnu Määdschäh; siehe 
Irwää’äl-Ghaliil 7/47. 
6) Äbuu Dääwuud, Ättirmithii und Äl-Bäghawii; siehe Äl- 
Älbääniis [Muchtäsar Schämää’ili-ttirmithii] Seite 48. 
7) Äbuu Dääwuud 4/41; siehe Sahiihä Äbii Dääwuud 2/760. 
8) Ibnu Määdschäh 2/1178 und Äl-Bäghawii 12/41; siehe 
Sahiihä Ibni Määdschäh 2/275. 
9) Ättirmithii 2/505 und andere; siehe Äl-Irwää #49 und 
Sahiihäl-Dschäämi’ 3/203. 
10) Äl-Buchaarii 1/45 und Muslim 1/283. Der spezielle 
Wortlaut in eckiger Klammer wurde von Sä’ii’d Ibni Mänsuur 
überliefert. Siehe Äl-Fäth 1/244. 
11) Äbuu Dääwuud, Ättirmithi und Ibnu Määdschäh. 
Ännäsää’ii überlieferte ihn in [’A’mälul-Yäwmi wälläyläh]; 
siehe in Zäädi I-mä’aa’d 2/387. 
12) Äbuu Dääwuud, Ibnu Määdschäh und Ähmäd; siehe 
Irwää’äl-Ghaliil 1/122. 
13) Muslim 1/209. 
14) Ättirmithii 1/78; siehe Sahiihä Ättirmithii 1/18. 
15) Ännäsää’ii in [’A’mälul-Yäwmi wälläyläh] Seite 173; siehe 
Irwää’äl-Ghaliil 1/135 und 2/94. 
16) Äbuu Dääwuud 4/325 und Ättirmithii 5/490; siehe Sahiihä- 
ttirmithii 3/151. 
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17) Äbuu Dääwuud, Ättirmithii, Ibnu Määdschäh und 
Ännäsää’ii. Siehe Sahiihä-ttirmithii 3/152 und Sahiihä Ibni 
Määdschäh 2/336. 

18) Äbuu Dääwuud 4/325. Äschschäichu Ibnu Bääz erklärte 
seine Überlieferungskette für Hasän [Tuhfätul-Ächyäär] Seite 
28. In Sahiihi Muslim, #2018: ”Wenn eine Person ihr Haus 
betritt und Allaahs gedenkt (d.h.: den Thikr spricht), wenn sie 
eintritt und wenn sie isst, sagen die Schäyäätiin [zu ihren 
Gefährten]: Für euch gibt es heute Nacht keinen Platz [hier], 
um zu schlafen oder zu essen.? 

19a) All diese Merkmale finden sich in Äl-Buchaarii 11/116, 
#6316 und Muslim 1/526, 529&530, #763. 

19b) Ättirmithii #3419, 5/483. 

19c) Überliefert von Äl-Buchaarii in [Äl-Ädäbul-Mufrad] #695, 
Seite 258. Äl-Älbäänii deklarierte seine Überlieferungskette als 
Sahiih in [Sahiihul-Ädäbil-Mufrad] 4536. 

19d) Ibnu Hadschär erwähnte ihn in Fäthil-Bäärii und schrieb 
ihn Ibni Äbii *Aa'sim im Buch des Du’aa’ zu; nachzusehen in 
ÄI-Fäth 11/118. Er sagte: ‚Somit ist dies eine totale 
Abhandlung von fünfundzwanzig unterschiedlichen 
Sammlungen im Licht verschiedener Berichte.’ 

20a) Äbuu Dääwuud; siehe Sahiihäl-Dschäämi” #4591. 

20b) Ibnussunnii #88. Äl-Älbäänii erklärte ihn für Hasän. 

20c) Äbuu Dääwuud 1/126 siehe Sahiihäl-Dschäämi” 1/528. 
20d) Muslim 1/494. 

21) Bezieht sich auf (20a,b,c,d). Der letzte Satz stammt von 
Ibni Määdschäh. Siehe Sahiihä Ibni Määdschäh 1/129. 

22) Äl-Buchaarii 1/152, und Muslim 1/288. 

23a) Muslim 1/290. 

23b) Der Befehl, dies gleich danach zu sagen, wurde von Ibni 
Chuzäimäh erzählt 1/220. 

24) Muslim 1/288. 
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25) Äl-Buchaarii 1/152. Das in der eckigen Klammer Stehende 
stammt von Äl-Bäyhägii 1/410. Der Gelehrte ’A’bdul’a’ziiz 
Ibnu Bääz erklärte seine Uberlieferungskette fiir Hasän; siehe 
[Tuhfätul-Ächyäär], Seite 38. 

26) Ättirmithii, Äbuu Dääwuud und Ähmäd. Siehe Irwää’äl- 
Ghaliil 1/262. 

27) Äl-Buchaarii 1/181 und Muslim 1/419. 

28) Äbuu Dääwuud, Ättirmithii, Ibnu Määdschäh und 
Ännäsää’ii. Siehe Sahiihä-ttirmithii 1/77 und Sahiihä Ibni 
Määdschäh 1/135. 

29) Muslim 1/534. 

30) Muslim 1/534. 

31) Äbuu Dääwuud 1/203, Ibnu Määdschäh 1/265, Ähmäd 4/85 
und Muslim aus dem Hadiith von Ibni *U'mär radhiyällaahu 
*a'nhumää mit dem gleichen Wortlaut 1/420; es gibt ein damit 
verbundenes Ereignis. 

32) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 3/3, 11/116, 13/371, 423&465 
und Muslim in zusammengefasster Form 1/532. 

33) Äbuu Dääwuud, Ättirmithii, Ibnu Määdschäh, Ännäsää'ii 
und Ähmäd. Siehe Sahiihä-ttirmithii 1/83. 

34) Äl-Buchaarii 1/199 und Muslim 1/350. 

35) Muslim 1/353 und Äbuu Dääwuud 1/230. 

36) Muslim 1/534, Äbuu Dääwuud, Ättirmithii und Ännäsää'ii. 

37) Äbuu Dääwuud 1/230, Ännäsää’ii und Ähmäd mit einer 
Hasän Überlieferungskette. 

38) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 2/282. 

39) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 2/284. 

40) Muslim 1/346. 

41) Äbuu Dääwuud, Ättirmithii, Ibnu Määdschäh, Ännäsää’ii 
und Ähmäd. Siehe Sahiihä-ttirmithii 1/83. 

42) Äl-Buchaarii und Muslim siehe 34. 

43) Muslim 1/533; siehe (35). 

44) Muslim 1/534 und andere. 
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45) Äbuu Dääwuud 1/230, Ähmäd und Ännäsää’ii. Äl-Älbäänii 
erklärte ihn für Sahiih in Sahiihi Äbii Dääwuud 1/166. 

46) Muslim 1/350. 

47) Muslim 1/352. 

48) Äbuu Dääwuud 1/231; siehe Sahiihi Ibni Määdschäh 1/148. 
49) Äbuu Dääwuud, Ättirmithii und Ibnu Määdschäh. Siehe 
Sahiihä-ttirmithii 1/90 und Sahiihä Ibni Määdschäh 1/148. 

50) Ättirmithii 2/474, Ähmäd 6/30 und Äl-Haakim. Äl-Haakim 
authentifizierte ihn und Äththähäbii pflichtete ihm bei. Der 
spezielle Wortlaut wurde von jenem erzählt 1/220. 

51) Ättirmithii 2/473 und Äl-Haakim, der ihn authentifizierte, 
und Äththähäbii stimmte zu 1/219. 

52) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 11/13 und Muslim 1/301. 

53) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 6/408. 

54) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 6/407 und Muslim 1/306 mit 
seinem Wortlaut. 

55) Äl-Buchaarii 2/102 und Muslim 1/412 mit seinem Wortlaut. 
56) Äl-Buchaarii 1/202 und Muslim 1/412. 

57) Äl-Buchaarii 8/168 und Muslim 4/2078. 

58) Muslim 1/534. 

59) Äbuu Dääwuud 2/86 und Ännäsää’ii 3/53. Äl-Älbäänii 
erklärte ihn für Sahiih in Sahiih Äbii Dääwuud, 1/284. 

60) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 6/35. 

61) Äbuu Dääwuud; siehe auch Sahiih Ibni Määdschäh 2/328. 
62) Ännäsää’ii 3/54,55 und Ähmäd 4/364. Äl-Älbäänii erklärte 
ihn für Sahiih in Sahiih Ännäsää’ii, 1/281. 

63) Ännäsää’iis Wortlaut 3/52 und Ähmäd 4/338. ÄI-Älbäänii 
erklärte ihn für Sahiih in Sahiihi-nnäsää’ii 1/280. 

64) Äbuu Dääwuud, Ättirmithii, Ibnu Määdschäh und 
Ännäsää’ii. Siehe Sahiihä Ibni Määdschäh 2/329. 

65) Äbuu Dääwuud 2/62 und Ättirmithii 5/515, Ibnu 
Määdschäh 2/2167 und Ähmäd 5/360. Siehe Sahiihä Ibni 
Määdschäh 2/329 und Sahiihä-ttirmithii 3/163. 
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66) Muslim 1/414. 

67) Äl-Buchaarii 1/255 und Muslim 1/414. 

68) Muslim 1/415. 

69) Muslim 1/418. 

70) Äbuu Dääwuud 2/86 und Ännäsää’ii 3/68; siehe Sahiih 
Ättirmithii 2/8. 

71) Ännäsää’ii in [’A’mälul-Yäwmi wälläyläh], #100 und 
Ibnussunnii, 121. Äl-Älbäänii erklärte ihn für Sahiih in Sahiihil- 
Dschäämi’ 5/339 und Silsilätäl-Hadiithi-ssahiihah, 2/697, #972. 
72) Ättirmithii 5/515 und Ähmäd 4/227. Bezüglich seiner 
Korrektheit siehe Zäädäl-mä’aa’d 1/300. 
73) Ibnu Määdschäh und andere. Siehe Sahiihä Ibni Määdschäh 
1/152 und Mädschma’ Äz-zäwää-id 10/111. 

74) Äl-Buchaarii 7/162. 

75) Von Äl-Haakim überliefert 1/562, und von Äl-Älbäänii für 
Sahiih in Sahiihi- ttärghiibi wättärhiib 1/273 erklärt. Er referierte 
ihn zu Ännäsää’ii und Ättabäraanii und sagte: „Ättabäraaniis 
Überlieferungskette ist Hasän.“ 

76) Äbuu Dääwuud 4/322 und Ättirmithii 5/567. Siehe Sahiihä- 
ttirmithii 3/182. 

77) Muslim 4/2088. 

78) Ättirmithii 5/466; siehe Sahiihä-ttirmithii 3/142. 

79) Äl-Buchaarii 7/150. 

80) Äbuu Dääwuud 4/317. Äl-Buchaarii erzählte ihn in [ÄI- 
Ädäbul-Mufrad] 41201, Ännäsää'ii in [’A’mälul-Yäwmi 
wälläyläh] 49 und Ibnussunnii 470. Äschschäichu Ibnu Bääz 
erklärte die Uberlieferungskette von Äbii Dääwuud und 
Ännäsää’ii für Hasän. Siehe [Tuhfätul- Ächyäär] Seite 23. 

81) Äbuu Dääwuud 4/318 und Ännäsää’ii in [’A’mälul-Yäwmi 
wälläyläh] #7, Ibnussunnii #41 und Ibnu Hibbään [Mäwäärid] 
#2361. Äschschäichu Ibnu Bääz deklarierte ihn als Hasän. 
Siehe [Tuhfätul-Ächyäär] Seite 24. 
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82) Äbuu Dääwuud 4/324, Ähmäd 5/42, Ännäsää'ii in 
[’A’mälul-Yäwmi wälläyläh] #22, Ibnussunnii #69. Äl- 
Buchaarii erwähnte ihn in [Äl-Ädäbul-Mufrad]. Äschschäichu 
Ibnu Bääz erklärte ihn für Hasän. Siehe [Tuhfätul-Ächyäär] 
Seite 26. 

83) Ibnussunnii #71. Äbuu Dääwuud hielt ihn für eine Aussage 
eines Sahaabii 4/321. Schu'a'ib und ’A’bdulg’aa’dir Äl- 
Ärnä’uut deklarierten ihn als Sahiih. Siehe Zäädäl-mä’aa’d 
2/376. 

84) Äbuu Dääwuud und Ibnu Määdschäh. Siehe Sahiihä Ibni 
Määdschäh 2/332. 

85) Ättirmithii und Äbuu Dääwuud. Siehe Sahiihä-ttirmithii 
3/142. 

86) Äbuu Dääwuud 4/323, Ättirmithii 5/465, Ibnu Määdschäh 
und Ähmäd. Siehe Sahiihä Ibni Määdschäh 2/332. Ibnu Bääz 
erklärte ihn für Hasän in [Tuhfätul-Ächyäär] Seite 39. 

87) Ähmäd 4/337, Ännäsää’ii in [’A’mälul-Yäwmi wälläyläh] 
#4, Ibnussunnii #68, Äbuu Dääwuud 4/318 und Ättirmithii 
5/465. Ibnu Bääz deklarierte ihn als Hasän in [Tuhfätul- 
Ächyäär] Seite 39. 

88) Äl-Haakim; jener erklärte ihn für Sahiih, ebenso 
Äththähäbii 1/545. Siehe Sahiihä-ttärghiibi wättärhiib 1/273. 
89) Äbuu Dääwuud 4/322. Schu’a’ib und ’A’bdulg’aa’dir ÄI- 
Ärnä’uut erklärten ihn für Hasän in Zäädäl-mä’aa’d 2/273. 

90) Ähmäd 3/406-407 und 5/123, Ibnussunnii #34. Siehe 
Sahiihäl-Dschäämi’ 4/209. 

91) Muslim 4/2071. 

92) Dieser Hadiith sollte laut Ännäsää’ii in [’A’mälul-Yäwmi 
wälläyläh] #24 zehnmal gesprochen werden. Siehe Sahiihä- 
ttärghiibi wättärhiib 1/272 und [Tuhfätul-Ächyäär] von Ibni 
Bääz Seite 44; in Bezug auf seine Vorzüglichkeit siehe Seite 
146, #255. Ihn einmal zu sprechen stammt von Äbii Dääwuud 
4/319, Ibni Määdschäh und Ähmäd 460; siehe Sahiihä- 
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ttärghiibi wättärhiib 1/270, Sahiihä Äbii Dääwuud 3/957, 
Sahiihä Ibni Määdschäh 2/331 und Zäädäl-mä’aa’d 2/377. 

93) Äl-Buchaarii 4/95 und Muslim 4/2071. 

94) Muslim 4/2090. 

95) Überliefert von Ibnissunnii in [’A’mälul-Yäwmi wälläyläh] 
#54 und Ibni Määdschäh #925. Schu’a’ib und ’A’bdulg’aa’dir 
Äl-Ärnä’uut erklärten ihn für Hasän in Zäädil-mä’aa’d 2/375. 
96) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 11/101 und Muslim 4/2075. 

97) Ähmäd 2/290, Ännäsää’ii in [’A’mälul-Yäwmi wälläyläh] 
#590 und Ibnussunnii #68. Siehe Sahiihä-ttirmithii 3/187, 
Sahiihä Ibni Määdschäh 2/266 und [Tuhfätul-Ächyäär] Seite 45. 
98) Überliefert von Ättabäraanii mit zwei Überlieferungsketten, 
von denen eine Hasän ist. Siehe Mädschma’ Äz-zäwää-id 
10/120 und Sahiihä-ttärghiibi wättärhiib 1/273. 

99) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 9/62 und Muslim 4/1723. 

100) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 4/487. 

101) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 9/94 und Muslim 1/554. 

102) Äl- Buchaarii mit Äl-Fäth 11/126 und Muslim 4/2084. 
103) Muslim 4/2083 und Ähmäd 2/79 mit seinem Wortlaut. 
104) Äbuu Dääwuud 4/311 mit seinem Wortlaut. Siehe Sahiihä- 
ttirmithii 3/143. 

105) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 11/113 und Muslim 4/2083. 

106) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 7/71 und Muslim 4/2091. 

107) Muslim 4/2084. 

108) Muslim 4/2085. 

109) Äbuu Dääwuud 4/317 und siehe Sahiihä-ttirmithii 3/142. 
110) Ättirmithii und Ännäsää’ii. Siehe Sahiihil-Dschäämi” 
4/255. 

111) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 11/113 und Muslim 4/2081. 

112) Äl-Haakim; er deklarierte ihn als authentisch und ebenso 
Äththähäbii 1/540, Ännäsää’ii in [’A’mälul-Yäwmi wälläyläh] 
und Ibnussunnii. Siehe Sahiihäl-Dschäämi’ 4/213. 

113) Äbuu Dääwuud 4/12; siehe Sahiihä-ttirmithii 3/171. 
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114a) Muslim 4/ 1772 mit seinem Wortlaut und Äl-Buchaarii 
7/24. 

114b) Das in der Zusammenfassung Aufgelistete stammt von 
Muslim 4/1772, 1773. 

115) Muslim 4/1773. 

116) Äbuu Dääwuud, Ättirmithii, Ibnu Määdschäh, Ännäsää’ii, 
Ähmäd Äddaarimii, Äl-Haakim, Äl-Bäyhäqii. Das in der 
eckigen Klammer Stehende wurde von Äl-Bäyhäqii erzählt. 
Siehe Sahiihä-ttirmithii 1/144, Sahiihä Ibni Määdschäh 1/194 
und Äl-Irwää’ 2/172 von Äl-Älbäänii. 

117) Äbuu Dääwuud, Ättirmithii, Ibnu Määdschäh, Ännäsää’ii 
und Ähmäd. Siehe Sahiihä-ttirmithii 3/180, Sahiihä Ibni 
Määdschäh 1/194 und Äl-Irwää 2/175. 

118) Äl-Bäyhägii in [Ässunänul-Kubraa]; jener authentifizierte 
seine Überlieferungskette 2/211. Auch Äl-Älbäänii erklärte ihn 
für Sahiih in [Äl-Irwää”] 2/170. Dies ist die Aussage von ”U'mär 
und nicht die des Propheten sallallaahu *a*läihi wäsälläm. 

119) Ännäsää’ii 3/244, Äddääraqutni und andere. Das in der 
eckigen Klammer Stehende wurde von Äl-Bäyhägii 2/31 
erzählt; seine Uberlieferungskette ist Sahiih. Siehe in Zäädäl- 
ma’aa’d 1/337. 

120) Ähmäd 1/391. Auch Äl-Älbäänii erklärte ihn für Sahiih. 
121) Äl-Buchaarii 7/158. 

122) Äl-Buchaarii 7/154 und Muslim 4/2092. 

123) Äbuu Dääwuud 4/324 Ähmäd 5/42. Äl-Älbäänii 
deklarierte ihn ebenso als Hasän in Sahiihi Äbii Dääwuud 
3/959. 

124) Ättirmithii 5/529 und Äl-Haakim; sie erklärten ihn für 
Sahiih und Äththähäbii pflichtete dem bei 1/505. Siehe Sahiihi- 
ttirmithii 3/168. 

125) Äbuu Dääwuud 2/87 und siehe Sahiihi Ibni Määdschäh 
2/335. 
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126) Äbuu Dääwuud 2/89 und Äl-Haakim, der ihn für Sahiih 
erklärte; ferner stimmte Äththähäbii zu 2/142. 

127) Äbuu Dääwuud 3/42, Ättirmithii 5/572 und siehe Sahiihi- 
ttirmithii 3/183. 

128) Äl-Buchaarii 5/172. 

129) Äl-Buchaarii in [Äl-Ädäbul-Mufrad] 4707. Äl-Älbäänii 
deklarierte seine Überlieferungskette als Sahiih in [Sahiihul- 
Ädäbil-Mufrad] #545. 

130) Äl-Buchaarii in [Äl-Ädäbul-Mufrad] #708. Äl-Älbäänii 
deklarierte seine Überlieferungskette als Sahiih in [Sahiihul- 
Ädäbil-Mufrad] #546. 

131) Muslim 3/1362. 

132) Muslim 4/2300. 

133) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 6/336 und Muslim 1/120. 

134) Muslim 1/119,120. 

135) Äbuu Dääwuud 4/329. Äl-Älbäänii erklärte ihn auch für 
Hasän in Sahiihi Äbii Dääwuud 3/962. 

136) Ättirmithii 5/560 und siehe Sahiihi-ttirmithii 3/180. 

137) Äl-Buchaarii 7/158. 

138) Muslim 4/1729. 

139) Ibnu Hibbään in seinem [Ässahiih] 42427 ”Mäwäärid’, 
Ibnussunnii #351. Äl-Haafidh sagte, dass dieser Hadiith Sahiih 
sei; überdies wurde er von ’A’bdulg’aa’dir Äl-Ärnä’uut in 
Äthkääri-nnäwäwii für Sahiih erklärt, Seite 106. 

140) Äbuu Dääwuud 2/86, Ättirmithii 2/257 und Äl-Älbäänii 
erklärte ihn für Sahiih in Sahiihi Äbii Dääwuud 1/283. 

141) Äbuu Dääwuud 1/206 und Ättirmithii; siehe Sahiihi- 
ttirmithii 1/77. 

142) Muslim 1/291 und Äl-Buchaarii 1/151. 

143) Muslim 1/539. 

144a) Muslim 4/2052. 

144b) Äbuu Dääwuud 3/313. 
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145) Siehe Äl-Äthkäär von Ännäwäwii Seite 349 und Sahiihul- 
Äthkäär von Ännäwäwii von Säliim Äl-Hiläälii 2/713. 

146) Äl-Buchaarii 4/119. 

147) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 10/118. 

148) Ättirmithii und Äbuu Dääwuud; siehe Sahiihä-ttirmithii 
2/210 und Sahiihäl-Dschäämi’ 5/180. 

149) Ättirmithii, Ibnu Määdschäh und Ähmäd. Siehe Sahiihä 
Ibni Määdschäh 1/244 und Sahiihä-ttirmithii 1/286. 
Äschschäichu Ähmäd Schääkir erklärte ihn för Sahiih. 

150) Äl-Buchaarii 7/10 und Muslim 4/1893. 

151) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 8/144. 

152) Ättirmithii, Ibnu Määdschäh. Äl-Älbäänii erklärte ihn für 
Sahiih. Siehe Sahiihä-ttirmithii 3/152 und Sahiihä Ibni 
Määdschäh 2/317. 

153) Äbuu Dääwuud 3/190; siehe ferner Sahiihäl-Dschäämi” 
5/432. 

154) Muslim 2/632. 

155) Muslim 2/634. 

156) Muslim 2/663. 

157) Ibnu Määdschäh 1/480 und Ähmäd 2/368; siehe Sahiihä 
Ibni Määdschäh 1/251. 

158) Ibnu Määdschäh und Äbuu Dääwuud 3/211; siehe Sahiihä 
Ibni Määdschäh 1/251. 

159) Äl-Haakim. Er deklarierte ihn als authentisch; Äththähäbii 
stimmte zu 1/359. Siehe Äl-Älbääniis [Ähkäämul-Dschänää'iz] 
Seite 125. 

160a) Von Äbii Hurairah berichtet; siehe ÄI-Muwätta” von Äl- 
Imäämi Määlik 1/288, Ibnu Äbii Äschschäibäh in Äl-Musannäf 
3/217, Äl-Bäyhägii 4/9 und Schu’a’ib Äl-Ärnä’uut, der ihn für 
Sahiih erklärte - geprüft in Schärhi-ssunnäh von Äl- Bäghawii 
5/357. 

160b) Siehe Äl-Mughni von Ibni Oudäämäh 3/416 und 
Ädduruus Äl-Muhimmäh von Äschschäichi Ibni Bääz Seite 15. 
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161) Äl-Bäghawii in [Schärhu-ssunnäh] 5/357, Abdurrazzääg 
46588 und Äl-Buchaarii in Mu'a'lläg Form im Buch vom 
"Bestattungsgebet”* [in seinem Sahiih], 2/113. 

162a) ÄI-Buchaarii 2/80 und Muslim 2/636. 

162b) Äl-Äthkäär von Ännäwäwii Seite 126. 

163) Äbuu Dääwuud 3/314 mit einer authentischen 
Überlieferungskette und Ähmäd mit dem Wortlaut: ’Im Namen 
Allaahs und auf dem Weg von Rasuulullaahi’. Seine 
Überlieferungskette ist authentisch. 

164) Äbuu Dääwuud 3/315. Äl-Haakim erkärte ihn auch für 
authentisch und Äththähäbii pflichtete dem bei 1/370. 

165) Muslim 2/671 und Ibnu Määdschäh 1/494 - dies ist sein 
Wortlaut. Muslim überlieferte den Teil ohne Klammern 2/671. 
166) Äbuu Dääwuud 4/320 und Ibnu Määdschäh 2/1228; siehe 
auch Sahiihä Ibni Määdschäh 2/305. 

167) Muslim 2/616 und Äl-Buchaarii 4/76. 

168) Äl-Muwätta? 2/992. Äl-Älbäänii erkärte seine 
Überlieferungskette für authentisch. 

169) Äbuu Dääwuud 1/303 und ÄI-Älbäänii erkärte ihn für 
Sahiih in Sahiihi Äbii Dääwuud 1/216. 

170) Äl-Buchaarii 1/224 und Muslim 2/613. 

171) Äbuu Dääwuud 1/305; Äl-Älbäänii erkärte ihn für Hasän 
in Sahiihi Äbii Dääwuud 1/218. 

172) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 2/518. 

173) Äl-Buchaarii 1/205 und Muslim 1/83. 

174) Äl-Buchaarii 1/224 und Muslim 2/614. 

175) Ättirmithii 5/504 und Äddaarimii 1/336 mit diesem 
Wortlaut. Siehe Sahiihi-ttirmithii 3/157. 

176) Äbuu Dääwuud 2/306 und andere. Siehe Sahiihäl- 
Dschäämi’ 4/209. 

177) Ibnu Määdschäh 1/557. Äl-Haafidh erklärte ihn für Hasän 
in Äl-Äthkäär. Siehe Schärhäl-Äthkäär 4/342. 
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178) Äbuu Dääwuud 3/347, Ättirmithii 4/288; siehe Sahiihä- 
ttirmithii 2/167. 

179) Ättirmithii 5/506; siehe Sahiihä-ttirmithii 3/158. 

180) Äbuu Dääwuud, Ättirmithii, Ibnu Määdschäh; siehe 
Sahiihä-ttirmithii 3/159. 

181) Äl-Buchaarii 6/214 und Ättirmithii mit diesem Wortlaut 
5/507. 

182) Muslim 3/1615. 

183) Muslim 3/126. 

184) Äbuu Dääwuud 3/367, Ibnu Määdschäh 1/556, Ännäsää’ii 
in [’A’mälul-Yäwmi wälläyläh] #296-298. Äl-Älbäänii erklärte 
ihn für Sahiih in Sahiihi Äbii Dääwuud 2/730. 

185) Muslim 2/1054. 

186) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 4/103 und Muslim 2/806. 

187) Muslim 2/1000. 

188) Äl-Buchaarii 7/125. 

189) Ättirmithii 5/82, Ähmäd 4/400, Äbuu Dääwuud 4/308. 
Siehe Sahiih Ättirmithii 2/354. 

190) Äbuu Dääwuud, Ättirmithii, Ibnu Määdschäh; siehe 
Sahiihä-ttirmithii 1/316. 

191) Äbuu Dääwuud 2/248 und Ibnu Määdschäh 1/617. Siehe 
Sahiihä Ibni Määdschäh 1/324. 

192) Äl-Buchaarii 6/141 und Muslim 2/1028. 

193) Äl-Buchaarii 7/99 und Muslim 4/2015. 

194) Ättirmithii 5/493,494; siehe Sahiihä-ttirmithii 3/153. 

195) Ättirmithii mit diesem Wortlaut und von anderen 
überliefert. Siehe Sahiihä-ttirmithii 3/153 und Sahiihä Ibni 
Määdschäh 2/321. 

196) Äbuu Dääwuud, Ättirmithii, Ibnu Määdschäh, Ännäsää’ii. 
Siehe Sahiihä-ttirmithii 3/153. 

197) Ähmäd 5/82 und Ännäsää’ii in [’A’mälul-Yäwmi 
wälläyläh] Seite 218, #421 - geprüft von Dr. Fääruug 
Hamäädah. 
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198) Ättirmithii 42035. Siehe Sahiihul-Dschäämi” 46244 und 
Sahiihä-ttirmithii 2/200. 

199) Muslim 1/555. In einer andere Erzählung wurde der letzte 
Teil von Suuratil-Kähf angegeben 1/556. 

200) Äbuu Dääwuud 4/333. Von Äl-Älbäänii in Sahiihi Äbii 
Dääwuud 3/965 für Hasän erklärt. 

201) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 4/88. 

202) Ännäsää’ii in [’A’mälul-Yäwmi wälläyläh] Seite 300 und 
Ibnu Määdschäh 2/809. Siehe Sahiihä Ibni Määdschäh 2/55. 
203) Ähmäd 4/403 und andere. Siehe Sahiihäl-Dschäämi” 3/233 
und Sahiihä-ttärghiib wättärhiib von Äl-Älbäänii 1/19. 

204) Ibnussunnii Seite 138, #278. Siehe [Äl-Wääbilussayyib] 
von Ibnil-Qayyim Seite 304 - geprüft von Bäschiir Muhammäd 
’U’yuun. 

205) Ähmäd 2/220 und Ibnussunnii #229. Von Äl-Älbäänii in 
[Äl-Ähaadithi-ssahiihah] für Sahiih erklärt 3/54, #1065. 

206) Äbuu Dääwuud 3/34, Ättirmithii 5/501. Siehe Sahiihä- 
ttirmithii 3/156. 

207) Muslim 2/998. 

208) Äl-Haakim, der ihn für authentisch erklärte, Äththähäbii 
stimmte zu 2/100, und Ibnussunnii #524. Äl-Haafidh erklärte 
ihn für Hasän - geprüft in Äl-Athkäär 5/154. Ibnu Bääz sagte: 
‚Er wurde von Ännäsää’ii mit einer Hasän Überlieferungskette 
erzählt.? Siehe [Tuhfätul-Ächyäär] Seite 37. 

209) Ättirmithii 5/291 und Äl-Haakim 1/538. Äl-Älbäänii 
erklärte ihn för Hasän in Sahiihi Ibni Määdschäh 2/21 und 
Sahiihi-ttirmithii 2/152. 

210) Äbuu Dääwuud 4/296. Äl-Älbäänii erklärte ihn für Sahiih 
in Sahiihi Äbii Dääwuud 3/941. 

211) Ähmäd 2/403 und Ibnu Määdschäh 2/943. Siehe Sahiihi 
Ibni Määdschäh 2/133. 

212) Ähmäd 2/7 und Ättirmithii 5/449. Siehe Sahiihi-ttirmithii 
21155; 
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213) Ättirmithii; siehe Sahiihä-ttirmithii 3/155. 

214) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 6/135. 

215) Muslim 4/2086. 

216) Muslim 4/2080. 

217) Äl-Buchaarii 7/163 und Muslim 2/980. 

218) Ibnussunnii in [’A’mälul-Yäwmi wälläyläh]; Äl-Haakim 
erklärte ihn auch für Sahiih 1/499. Äl-Älbäänii deklarierte ihn 
als Sahiih in Sahiihil-Dschäämi’ 4/201. 

219) Muslim 1/288. 

220) Äbuu Dääwuud 2/218 und Ähmäd 2/367. Äl-Älbäänii 
deklarierte ihn als Sahiih in Sahiihi Äbii Dääwuud 2/383. 

221) Ättirmithii 5/551 und andere. Siehe Sahiihäl-Dschäämi' 
3/25 und Sahiihä-ttirmithii 3/177. 

222) Ännäsää’ii und Äl-Haakim 2/421. Äl-Älbäänii erklärte ihn 
für Sahiih in Sahiihi Ännäsää’ii 1/274. 

223) Äbuu Dääwuud 42041. Äl-Älbäänii erklärte ihn für Hasän 
in Sahiihi Äbii Dääwuud 1/383. 

224) Muslim 1/74 und andere. 

225) Äl-Buchaarii in Mw'a'lläg Form mit Äl-Fäth 1/82. 

226) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 1/55 und Muslim 1/65. 

227) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 11/42 und Muslim 4/1705. 

228) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 6/350 und Muslim 4/2092. 

229) Äbuu Dääwuud 4/327 und Ähmäd 3/306. Äl-Älbäänii 
erklärte ihn für Sahiih in Sahiihi Äbii Dääwuud 3/961. 

230) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 11/171 und Muslim 4/2007 in 
ähnlichem Wortlaut. 

231) Muslim 4/2296. 

232) ÄI Buchaari in [Äl-Ädäbul-Mufrad] 4761. Äl-Älbäänii 
erklärte ihn für Sahiih in Sahiihil-Ädäbil-Mufrad #585. Das in 
der eckigen Klammer Stehende stammt von Äl-Bäyhägii in 
Sch’u’ab Äl-Iimään 4/228 durch eine andere 
Überlieferungskette. 

233) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 3/408 und Muslim 2/841. 
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234) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 3/476. 

235) Äbuu Dääwuud 2/179, Ähmäd 3/411 und Äl-Bäghawii in 
Schärh Ässunnäh 7/128. Äl-Älbäänii deklarierte ihn als Hasän 
in Sahiihi Äbii Dääwuud 1/354. 

236) Muslim 2/888. 

237) Ättirmithii und Äl-Älbäänii, der ihn in Sahiihi-ttirmithii 
3/184 und [Ä]-Hadiith Ässahiihah] 4/6 für Hasän erklärte. 

238) Muslim 2/891. 

239) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 3/583 & 584. Äl-Buchaarii mit 
ÄI-Fäth 3/581 und Muslim. 

240) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 1/210, 3908414 und Muslim 
4/1857. 

241) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 8/441. Siehe Sahiihä-ttirmithii 
2/103 & 2/235 und Ähmäd 5/218. 

242) Äbuu Dääwuud, Ättirmithii, Ibnu Määdschäh. Siehe 
Sahiihä Ibni Määdschäh 1/233 und Irwää’äl-Ghaliil 2/226. 

243) Muslim 4/1728. 

244) Ähmäd 4/447, Ibnu Määdschäh und Määlik. Äl-Älbäänii 
erklärte ihn für Sahiih in Sahiihil-Dschäämi’ 1/212 und geprüft 
in Zäädil-mä’aa’d von Äl-Ärnä’uu’t 4/170. 

245) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 6/181 und Muslim 4/2208. 

246/ Muslim 3/1557 und Äl-Bäyhägii 9/287. Der Text in 
eckiger Klammer wurde von Äl-Bäyhägii 9/2 und anderen 
erzählt. Der letzte Satz stammt von Muslim und wurde in 
Bedeutungsform erzählt. 

247) Ähmäd 3/419 mit einer authentischen Überlieferungskette 
und Ibnussunnii #637. Von Äl-Ärnä’uu’t für Sahiih erklärt, 
geprüft in [Schärhi-ttahaawiyäh] Seite 133. Siehe auch 
[Mädschma’ Äz-zäwää-id] 10/127. 

248) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 11/101. 

249) Muslim 4/2076. 

250) Äbuu Dääwuud 2/85, Ättirmithii 5/569, Äl-Haakim. Äl- 
Haakim authentifizierte ihn und Äththähäbii pflichtete dem bei 
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1/511. Äl-Älbäänii erklärte ihn für Sahiih. Siehe Sahiihä- 
ttirmithii 3/182 und von Äl-Ärnä’uu’t in [Dschäämi’ul-Usuli 
Li-Ähaadiithirrasuuli sallallaahu 'a'läihi wäsälläm] 4/389-390 
geprüft. 

251) Ättirmithii, Ännäsää’ii 1/279, Äl-Haakim. Siehe Sahiihä- 
ttirmithii 3/183 und Äl-Ärnä'uu't geprüft in [Dschäämi’ul- 
Usuuli Li-Ähaadiithirrasuuli sallallaahu ’a’läihi wäsälläm] 4/144. 
252) Muslim 1/350. 

253) Muslim 4/2075. 

254) Äl-Buchaarii 7/168 und Muslim 4/2071. 

255) Äl-Buchaarii 7/67 und Muslim 4/2071 mit seinem 
Wortlaut. 

256) Äl-Buchaarii 7/168 und Muslim 4/2072. 

257) Muslim 4/2072. 

258) Muslim 4/2073. 

259) Ättirmithii 5/511, Äl-Haakim 1/501. Äl-Haakim 
authentifizierte ihn und Äththähäbii pflichtete dem bei. Siehe 
Sahiihäl-Dschäämi’ 5/531 und Sahiihä-ttirmithii 3/160. 

260) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 11/213 und Muslim 4/2076. 

261) Muslim 3/1685. 

262) Muslim 4/2072. 

263) Muslim 4/2073. 

264) Ättirmithii 5/462, Ibnu Määdschäh 2/1249, Äl-Haakim 
1/503. Äl-Haakim authentifizierte ihn und Äththähäbii stimmte 
zu. Siehe Sahiihäl-Dschäämi” 1/362. 

265) Ähmäd #513 mit Bearbeitung von Ähmäd Schääkir und 
einer authentischen Überlieferungskette. Siehe [Mädschmä’u- 
zzäwää’id] 1/297. In Buluughil-Märaam; Ibnu Hadschär schrieb 
die Erzählung von Äbii Sä’ii’d Ännäsää’ii zu und sagte: von 
Ibni Hibbään und Äl-Haakim für Sahiih erklärt. 

266) Äbuu Dääwuud mit seinem Wortlaut 2/81, Ättirmithii 
5/521. Siehe Sahiihäl-Dschäämi’ 4/271, #4865. 

267) Äl-Buchaarii mit Äl-Fäth 10/88 und Muslim 3/1595. 
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Literatur (Äschschäich: Name des Buches) 


Qur’ään: N 
- Der edle Qur’ään und die Übersetzung seiner Bedeutungen in 
die deutsche Sprache: ’A’bdullaah Ässaamit - Frank 


Bubenheim - und Dr. Nädiim Ilyääs. 


Arabische Sprache: 

- Muhammäd Ibnu Mändhuuril-Äfriigii: Lisäänul-?A'rab. 
- Ibnul-Äthiir: Ännihääyätu Fii Ghariibil-Hadiith. 

- Muhammäd Arraazii: Muchtaarussihaah. 

- ’A’bdullaah Ibnu Qutäybäh: Ghariibul-Hadiith. 

- Äbuu ’U’bäydätä Ibnu Sällääm: Ghariibul-Hadiith. 


Äl-’A’giidäh: 

- Muhammäd ÄI-’U’thäimiin: — Mädschmuu”l-Fätääwii 
wärrasää’il von Band 1 bis Band 10. 

- Muhammäd ÄI-’U’thäimiin: Schärhul-?A'giidätil- 
Wääsitiyyäh. 

- Muhammäd Chaliil Äl-Harraas: Schärhul-’A’giidätil- 
Wääsitiyyäh Lischäichil-Isläämi Ibni Täymiyyäh. 

- Fäwzii Ässä’ii’d: Schärhu Äsmää”i-lläähil-Husnää. 

- Saalih Ibnu Ääl Äschschäich: Schärhul-’A’giidäätil- 
Wääsitiyyäh. 

- Suläymään Ibnu ’A’bdillääh: Täysiirul-’A’ziizil-Hamiidi Fii 
Schärhi Kitääbittäwhiid. 


Erläuterung der Ähaadiith: 
- Äl-Haafidhu Ibnu Hadschär Äl-’A’sgaläänii: Fäthul-Bäärii 
- Äbuu Zäkäriyää Ännäwäwii: Schärhunnäwäwi ’a’lää Sahiihi 
Muslim. 
- Muhammäd Äzzärgaanii: — Schärhuzzärgaanii ’a’lää 
Muwatta’il-Imäämi Määlik. 
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- Muhammäd Ääbäädii: ’A’wnul-Mä’buud. 

- Muhammäd Äl-Mubaarakfuurii: Tuhfätul-Ähwäthii. 

- Ässuyuutii, 'A'bdulghanii und Äddähläwii: Schärhu Sunän- 
ibni Määdschäh. 

- °A'bdurrauuf Äl-Mänääwii: Fäidhul-Qadiiri Schärhul- 
Dschäämi’-issaghiir. 


Verschiedenes: 

- Duruus Äl-Istithkääri Fii Mä’aa’nii Bä’dhil-Äthkäär. 

- Muhammäd Ibnul-Qayyim: Dschälää’ul-Äfhäämi Fii 
Fädhlissalääti ’A’lää Muhammädin Chairil-Änääm. 
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